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VORSTELLUNGSTERMINE:
13., 14., 20., 21., 27. und 28. Juli , sowie am 3., 4. und 10., 11. August 2018,

jeweils um 20 Uhr 

Schöne Ferien
und erholsame

Urlaubstage

wünschen Frau Bürgermeister Regina Schrittwieser,
die Gemeindevertretung und die

Bediensteten der Marktgemeinde Krieglach
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Vor Beginn der Sommerferien 
und der Urlaubszeit, die viele 
Krieglacherinnen und   Krieg­
lacher zur Erholung nützen wer ­
den, darf ich Sie mit der vor­
liegen den Aus gabe der Krieg ­
lacher Ge   meinde nach rich ten 
über das aktuelle kommu nale 
Ge   schehen infor mieren.
Der Sommer hat bereits Einzug 
gehalten und wir freuen uns, dass 
wir der Bevölkerung und den 
Gästen wiederum unser Wasser­ 
und Naturerlebnisland mit all 
seinen Einrichtungen, bei freiem 
Eintritt, zur Ver fügung stellen 
kön nen. Auch hier nehmen wir 
stän dig Ver besserungen vor und 
haben heuer einen neuen Bade­
steg er richtet, der bereits sehr gut 
frequentiert wird.
 

 Wohnbau

Es ist sehr erfreulich, dass Krieg ­
lach nach wie vor eine sehr 
be liebte Wohn­ und Zu zugs ge­
meinde ist. Mit einem Ein wohn­
er stand von über 5.300 Ein wohn­
ern gehören wir zu den größeren 
Gemeinden in der Steiermark 
und wir sind stolz darauf, dass 
wir durch inten  sive Bemühungen 
unsere Infra struktur stets ver­
bessern. Die Nachfrage nach 
Wohn un gen und Baugründen 
ist nach wie vor sehr groß und 
es freut mich, dass die Wohn­
bau ge nos sen schaft ÖWGES, die 
Sied lungs genossenschaft Mürz  tal 
sowie die Fa. Kohl bacher über 
30 Wohn   einheiten in Krieglach 
er  richten und wiederum moderne 
Wohn ungen und Häuser, zum 
Teil in Form von Miet wohnungen 
und zum Teil als Eigentumshaus 
anbieten. Wenn Sie einen Wohn  ­
ungswunsch haben, stehe ich 
Ihnen für Auskünfte gerne zur 

Ver fügung und helfe Ihnen gerne 
weiter, das gewünschte Objekt 
zu finden.

Wirtschaftsförderung, 
Waldheimatmarkt, Krieglach­

Gutschein

Die Förderung des ortsan säs­
sigen Gewerbes, Handels und 
der Industrie ist der Markt ge­
meinde Krieglach ein beson deres 
Anliegen. Beste Vor au ssetzungen 
für die hei mische Wirtschaft zu 
schaffen und die damit in direk ter 
Verbindung stehenden wertvollen 
Arbeits plätze zu sichern, ist einer 
der wichtigsten Faktoren für die 
Zufriedenheit der Menschen und 
für ein harmonisches Gemein­
schaftsleben. Besonders freut es 
mich, dass für frei gewordene 
Ge schäftslokale (z.B. Fleisch­
fach geschäft Palucaj) unver züg­
lich neue Nachmieter gefunden 
werden konnten, die den Wirt­
schaftsstandort beleben und 
einen Betrieb eröffnen. Die neuen 
Gewerbetreibenden be  grüße ich 
sehr herzlich und wünsche Ihnen 
viel Erfolg! Gerne stehe ich 
Betrieben, die sich in Krieglach 
ansiedeln möch   ten mit Rat und 
Tat zur Seite und unterstütze 
diese ger ne bei der Suche nach 
dem ge  eig ne ten Geschäftslokal 
bzw. Grund  stück.
Vor drei Jahren entstand über 
Ini tiative der Marktgemeinde 
Krieglach gemeinsam mit den 
Handels  betrieben die Idee, zwei  ­
mal im Jahr einen Wald heimat   ­
markt abzu halten. Zu Som mer  ­
be  ginn und im Advent wer   den 
die Wald heimatmärkte, die bei 
der Be völkerung großen Zu  ­
spruch finden,  organisiert bzw. 
ver   anstaltet. Der neunte Wald   hei­
mat   markt, der am 29. Juni rund 

um den Krieglacher Haupt platz 
stattgefunden hat, war wiederum 
ein großartiges Fest, bei dem das 
Einkaufen zum Erlebnis wurde. Ein 
herzliches Danke allen Be   trie  ben, 
die sich daran beteiligt haben. 
Der Krieglacher Gutschein, der 
eben falls von der Markt ge mein de 
Krieglach über meine Ini  tia tive 
aufgelegt wur de, ist ein voller 
Erfolg ge  wor den. Bis dato wurden 
über 50.000 Gutscheine im 
Gegen wert von ca. € 500.000,00 
von der Marktgemeinde Krieg­
lach verkauft. Der Krieglacher 
Gut schein ist in allen Geschäften, 
Märk ten und Gastbetrieben ein­
lös bar und ein sehr beliebtes Ge ­
schenk für alle Anlässe geworden. 
Ich freue mich, dass es mit dem 
Krieglacher Gut schein gelungen 
ist das Bewusstsein für den 
Einkauf im eigenen Ort zu fördern 
und damit die Wirtschaftskraft in 
unserer Gemeinde zu stärken.
 

Freizeiteinrichtungen
 
Der Krieglacher Freizeitsee mit 
all seinen Fitness­ und Spiel­
ge rä ten, der Naturbade teich, 
aber auch das Sport areal, die 
Ju  gend­ und Familienfreizeit­
an  la ge, die vielen Kinderspiel­
plätze, Wander­ und Radwege 
und vieles mehr, tragen dazu bei, 
dass sich die Krieglacher Be völ­
ke rung und die Gäste in Krieg­
lach sportlich betätigen können, 
aber auch Plätze fin den, wo sie 
sich vom Alltags stress erholen 
können. Wir sind stets bemüht, 
unsere Anlagen auf dem neuesten 
Stand zu halten und werden diese 
stän dig gewartet und überprüft. 
Ge  pflegte Grünanlagen, schöne 
Sport­ und Badeanlagen mit Spiel­
plätzen haben für uns eine große 
Bedeutung. Die lau fen de Wartung 
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Liebe Krieglacherinnen 
und Krieglacher!
Liebe Kinder und Jugendliche!
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durch den Ge  meinde bau hof und 
die ent sprechen den externen 
Über prüf ungen geben uns die 
Sicher     heit, dass unsere Anlagen 
sicher, sauber und hygienisch 
ein    wandfrei sind. Wir bitten aber 
auch die Be nutzer, diese An   lagen 
so sauber zu verlassen wie sie 
diese vorgefunden haben.
Sämtliche Einrichtungen der 
Markt gemeinde Krieglach, wie 
das Sportzentrum, das Ge  mein­
de­ und Veran stal tungs  zen  trum, 
das Wasser­ und Natur  er     leb­
nis     land, die Spiel plätze, die Fa ­
mi lien­ und Frei zeit anlage und 
vieles mehr werden von der 
Krieg      lacher Be  völ kerung sehr 
ger ne an  ge  nom men und fin den 
auch über   regio nal große Be   ach   ­
tung. Mit großer Freude können 
wir fest  halten, dass wir in allen 
Be reichen sehr gut aufgestellt 
sind und ein be  liebter Ver an­
stal tungs ort für regio  nale und 
über   regio  nale Ver an stal tun gen 
ge  wor  den sind.

Neue Mountainbikestrecken 
im Ausbau

 
Mit großer Freude darf ich allen 
Radsportbegeisterten mit teilen, 
dass die Strecke von Krieglach 
durch den Freß nitz graben auf 
das Krieglacher Alpl in Zukunft 
als offizielle Mountain bike­
strecke ausgewiesen werden 
kann. Im Vorfeld wurden meiner ­
seits mit allen Grund stücks  eigen­
tümern intensive Ge   spräche und 
Verhandlungen ge  führt und ich 
möchte mich bei allen Eigen­
tümern für die Bereitschaft 
be dan ken, dass diese Wege auch 
von den Radfahrern offiziell be ­
nützt werden dürfen. Die Markt­
gemeinde Krieg lach sorgt mit 
den abge schlos senen Ver trägen 
auch für Rechts sicher heit für die 

Grund eigen tümer. Darüber hi ­
naus ist es auch erforderlich einen 
Gemeinde weg zu ver legen, um 
eine durch gehende Ver bindung 
bis zur Wald schule schaffen zu 
können. Weiters wird die Strecke 
zum Ge burts haus freigegeben, 
so wie ein eigener Radweg zum 
GH Schlag obers bauer er richtet, 
wo sich auch eine E­Bike­Lade­
station be findet. Diese Wege 
werden in den Som mer monaten 
adaptiert und beschildert und 
im Herbst wird eine offizielle 
Eröffnung erfol gen.

Hochwasserschutz, Stark­
regenereig nisse, Selbstschutz

Die Wartung der bestehenden 
Hoch    wasser schutz  e inr ich ­
tungen sowie der weitere Aus­
bau von Maßnahmen und der 
da  mit verbundene Schutz der 
Be völ kerung, ist uns besonders 
wichtig. Bereits im heurigen Jahr 
ver ur sachte ein Unwetter, das 
über dem Alpl niederging, in 
diesem Gebiet große Schäden und 
brachte eine große Men ge an Holz 
und Geröll in den Freßnitzbach, 
sodass sich im Freßnitzgraben 
die Geschiebe sperre total anfüllte 
und in weiterer Folge sich auch 
im Rückhaltebecken Wasser 
und Material sammelte. Diese 
Ein rich  tungen verhinderten da ­
durch Verklausungen und Über­
schwem mungen im weiteren 
Bach verlauf. Auch der bereits 
fertig  gestellte Hoch wasser schutz 
beim Unterlauf des Freß   nitz­
baches im Bereich der Eisen­
bahnbrücke zeigte Wir kung und 
begünstigte die Ab fluss  situation.
Bei der Geschiebesperre und 
beim Rückhaltebecken wurde 
von der Marktgemeinde unver­
züg lich eine Räumung des 
Ma terials beauftragt, damit die 

Funktionsfähigkeit dieser sich 
oft schon bewährten Ein rich tung 
wieder gegeben ist.
Oberste Priorität hat für mich, alle 
Hebel in Bewegung zu setzen, 
um einerseits entsprechende 
Hoch     wasserschutzmaßnahmen 
um   zu   setzen bzw. wenn Schä den 
bei Einrichtungen ent   stan den sind 
so fort mit den zu stän digen Stellen 
Kon  takt auf zu nehmen, eine 
Be sich ti gung durchzuführen und 
in wei terer Folge die Schäden 
zu be heben. Trotzdem ersuche 
ich alle priva ten Hauseigentümer 
in gefährdeten Lagen selbst mit 
Sand säcken usw. Vorsorge zu 
treffen, sodass im Ernstfall sofort 
Maß nahmen gesetzt werden 
können, um einen Wassereintritt 
zu ver hin dern. Oft genügen 
schon kleine Maßnahmen.
 

Blumenschmuck und Ortsbild

Unser Ort zeichnet sich in den 
Sommermonaten durch einen 
sehr schönen Blumenschmuck 
aus, und ich möchte mich in 
diesem Zusammenhang bei allen 
Gemeindebediensteten, die mit 
viel Fleiß und Engagement mit 
der Park­ und Blumenpflege, aber 
auch den tagtäglichen Reini ­
gungs arbeiten in unserem Ort 
befasst sind, sehr herzlich be ­
danken.
Allen Blumenliebhabern im ge ­
samten Gemeindegebiet, die 
ihre Häuser und Vorgärten mit 
Blumen und Sträuchern ver­
schönern, möchte ich ebenfalls 
ganz herzlich danken. Sie tragen 
da mit wesentlich zu einem ein­
laden den Ortsbild bei.
Unser saubere und  schöne 
Gemeinde wird vielfach gelobt 
und es mir eine Freude, dieses 
Lob an alle die dazu beitragen, 
weiterzugeben.

Ich wünsche allen Krieglacherinnen und Krieglachern einen schönen und erholsamen 
Urlaub, der Schuljugend viele schöne und erlebnisreiche Ferientage und bedanke mich 

bei der Krieglacher Bevölkerung für die gute Zusammenarbeit und Unterstützung.

In aufrichtiger Verbunden heit
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Eröffnung der Krieglacher 
Gemeindekinderkrippe    
40 Jahre Gemeindekindergarten
35 Jahre Heilpädagogischer Kindergarten

Am Samstag, dem 18. Mai lud 
die Marktgemeinde Krieglach 
zu einem ganz speziellen Fest 
im Sinne der Krieglacher Kinder. 
Die politisch Verantwortlichen 
der Marktgemeinde Krieglach 
haben sich entschieden, das Kin­
derbetreuungsangebot in Krieg­
lach, das ohnehin schon ein sehr 
gutes ist, um eine Kinderkrippe 
zu erweitern. Die Gemeindekin­
derkrippe soll in Zukunft eine 
wesentliche Erleichterung für 
junge Eltern und Familien dar­
stellen, um Familienleben und 
Beruf vereinbaren zu können. 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
konnte mehr als 400 Besucher 
beim Festakt, der am Pausen­
hof der Neuen Mittelschule 
stattgefunden hat, begrüßen. 
Ganz besonders freute sich 
Frau Bürgermeister, dass Herr 
Landeshauptmann Hermann 
Schützenhöfer nach Krieglach 
gekommen war, um die Krieg­
lacher Gemeindekinderkrippe 
zu eröffnen. Einen herzlichen 
Willkommensgruß entbot Frau 
Bgm. Schrittwieser den Verant­

wortlichen für Planung, Bau­
aufsicht und Errichtung, Herrn 
DI Reinhard Rath und Herrn DI 
Mag. Edgar Rath vom gleichna­
migen Ziviltechnikerbüro Rath 
sowie den Herren Ing. Bernd 
und Hubert Kohlbacher von 
der Fa. Kohlbacher, welche die 
Gemeindekinderkrippe als Ge­
neralunternehmer in einer nur 
4­monatigen Bauzeit errichtet 
hat. 
In Vertretung des Herrn Pfar­
rers Geistlicher Rat Mag. David 
Schwingenschuh durfte Frau 
Bgm. Schrittwieser die Pasto­
ralassistentin, Frau DI Monika 

Schöner begrüßen. Es war auch 
ein schönes Zeichen, dass viele 
Lehrer und Direktoren gekom­
men waren und den Festakt auf­
gewertet haben. Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser hob in ihrer 
Festansprache besonders hervor, 
dass sich die Kinder in ihrer so 
wichtigen Phase des Aufwach­
sens und Lernens wohl fühlen 
müssen und es das gemeinsame 
Ziel aller Bildungseinrichtun­
gen von der Kinderkrippe bis 
zu den höheren Schulen ist, ge­
meinsam mit den Eltern, denen 
natürlich die Hauptrolle in der 
Erziehung zukommt, lebens­

Frau Bgm. Regina Schrittwieser konnte über 400 Gäste begrüßen Festansprache durch Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser

vl.li.n.re.: GK Ing. Karl Schrittwieser, Vbgm. Ewald Rami, Claudia 
Bauernhofer-Scheikl, Gabriele Hirsch, Andrea Holzer-Rosenmayer, LH 
Hermann Schützenhöfer, Bgm. Regina Schrittwieser, DI Silvia Radkolb 

und DI Reinhard Rath. 
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tüchtige Menschen zu formen, 
die später einmal Verantwor­
tung in den verschiedensten 
Bereichen übernehmen sollen. 
Unter besonderem Hinweis auf 
die Wichtigkeit einer intakten 
Infrastruktur im Ort, dass die 
Menschen nicht nur gerne hier 
wohnen, sondern die nächsten 
Generationen auch den Wunsch 
haben in Krieglach zu bleiben, 
wird man auch in Zukunft alles 
daran setzen, die Attraktivität 
von Krieglach zu halten bzw. 
weiter zu steigern. 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
hob in weiterer Folge auch die 
Jubiläen 40 Jahre Gemeindekin­
dergarten und 35 Jahre Heilpä­
dagogischer Kindergarten her­
vor und dankte den Leiterinnen 
Claudia Bauernhofer­Scheikl 
und Gabriele Hirsch sowie den 
Kindergartenpädagoginnen und 
den Kinderbetreuerinnen sehr 
herzlich für ihren vorbildlichen 
Einsatz. Begonnen hat alles im 
Jahre 1979, als der Gemeinde­

kindergarten in der ehemaligen 
Werksvilla der Voest Alpine mit 
25 Kindern und zwei Kinder­
gartenpädagoginnen in Betrieb 
genommen wurde. Am jetzigen 
Standort befindet sich der Ge­
meindekindergarten seit dem 
Jahr 1996, wo das ehemalige 
Hallenbad gekonnt umgebaut 
wurde und eine wunderbare 
Kinderbetreuungseinrichtung 
entstand. Heute werden insge­
samt 75 Kinder in drei Gruppen 
von drei Kindergartenpädago­
ginnen und drei Kinderbetreu­
erinnen umsorgt und gefördert. 

Im Heilpädagogischen Kinder­
garten, der im Jahr 1984 über 
Initiative von Herrn Karl Win­
kelmayer ebenfalls in der ehe­
maligen Werksvilla eröffnet 
wurde, wurden anfangs sieben 
Kinder mit besonderen Bedürf­
nissen betreut. Heute werden  
18 Kinder, fünf davon mit be­
sonderen Erziehungsansprü­
chen, im Heilpädagogischen 
Kinder garten in Krieglach be­
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treut und darüber hinaus ist 
der Krieglacher Heilpädago­
gische Kindergarten auch der 
Ausgangspunkt für sieben IZB­
Teams (Integrative Zusatzbe­
treuung), die Kindergärten im 
Bezirk Bruck­Mürzzuschlag 
besuchen und die Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen (Spra­
che, Bewegung, Motorik usw.) 
fördern und betreuen.

Herr DI Reinhard Rath hob in 
seinem Baubericht hervor, dass 
die Gemeindekinderkrippe an 
den bestehenden Gemeindekin­
dergarten angebaut wurde und 
somit ein schönes Ensemble 
entstanden ist, das nicht nur op­
tisch gut gelungen ist, sondern 
auch sehr zweckmäßig ist, da 
verschiedene Einrichtungen wie 
z.B. der Bewegungsraum ge­
meinsam genutzt werden kön­
nen. Mit einem Gesamtaufwand 
von rund € 600.000,00 konnte 
das Projekt realisiert und in Be­
trieb genommen werden. Das 

speziell auf die Kleinsten in un­
serer Gesellschaft abgestimmte 
Raumkonzept wurde hervor­
ragend umgesetzt und es steht 
auch ein äußerst großzügiger 
Freibereich zur Verfügung, wo 
die Kinder von der Kinderkrippe 
und den Kindergartengruppen 
alles vorfinden, was das Kinder­
herz begehrt. Von der Sandkiste 
über verschiedene Schaukeln 
und Rutschen steht den Kindern 
auf dem riesigen Freibereich al­
les zur Verfügung. 

Herr Landeshauptmann Her­
mann Schützenhöfer lobte in 
seiner Festansprache die Initia­
tiven der Marktgemeinde Krieg­
lach, die zu den größeren Ge­
meinden gehört und über eine 
äußerst gute Infrastruktur verfügt 
und nun auch eine Kinderkrippe 
anbieten kann. Insbesondere 
hob Herr Landeshauptmann 
das durchgängige Kinderbetreu­
ungsangebot für die Krieglacher 
Kinder hervor und stellte fest, 

dass das aktive Vereinsleben mit 
über 80 Vereinen in Krieglach 
ein lebendiges Gemeindeleben 
widerspiegelt. 

Krieglach ist ein sehr beliebter 
Ort bei den jungen Familien und 
bietet mit großen und mittleren 
Betrieben auch die Möglichkeit, 
in der Gemeinde Arbeit zu fin­
den. Herr Landeshauptmann 
Schützenhöfer gratulierte Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser zur 
neuen Kinderkrippe und auch 
dazu, dass Krieglach ein auf­
strebender und blühender Ort 
ist, der in Zeiten der Abwan­
derung eine positive Ausnahme 
darstellt. 

Das Segensgebet nahm die Pas­
toralassistenin DI Monika Schö­
ner vor, die der Marktgemeinde 
Krieglach und Frau Bgm. 
Schrittwieser sehr herzlich zum 
gelungenen Werk gratulierte 
und alles Gute beim Betrieb der 
Kinderkrippe wünschte. 

Baubericht durch Herrn DI 
Reinhard Rath

Festrede und Grußworte von 
Herrn Landeshauptmann 
Hermann Schützenhöfer

Gruppenraum der Kinderkrippe großzügiger Außenbereich für die Kinderkrippenkinder

Segensgebet durch Frau 
Pastoralassistentin DI Monika 

Schöner
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Musikalisch hatten ebenfalls die 
Kinder das Sagen. Eine junge 
Bläsergruppe der Musikschule 
Krieglach unter der Leitung von 
ML Jürgen Diem sowie die Kin­
dergartenkinder, begleitet von 

den Kindergartenpädagogin­
nen und dem gesamten Betreu­
erteam lockerten den Festakt 
mit beschwingten Liedern und 
Tänzen auf. Nach dem Festakt 
hatten die Besucher die Mög­

lichkeit, die Kindergärten sowie 
die neue Kinderkrippe und das 
Freigelände zu besichtigen. Für 
die Kinder gab es verschiedene 
Spielstationen und ein besonde­
rer Höhepunkt war für sie der 

Kinder des Kindergartens und der Kinderkrippe mit LH Hermann Schützenhöfer, Bgm. Regina Schrittwieser 
und dem Betreuerteam

musikalischer Beitrag der Kindergartenkinder

die Kinder der Kinderkrippe überreichten Herrn 
Landeshauptmann Rosen

Bläsergruppe der Musikschule Krieglach
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Besuch von Clown Jako. Bei 
einer Jause und Getränken, die 
von der Marktgemeinde Krieg­
lach zur Verfügung gestellt 
wurde, konnten sich die Besu­
cher stärken. Für die Kinder gab 
es als zusätzliche Überraschung 

ein Eis. Die Eltern der Kinder­
gartenkinder lieferten tolle Ku­
chen dazu.  

Wir danken allen Gästen für 
ihren Besuch und waren sehr 
dankbar, dass wir den gelunge­

nen Festakt ohne Regen durch­
führen konnten, sodass der Tag 
zu einem ganz besonderen Tag 
für die Kinder von Krieglach 
aber auch für alle Eltern und 
Gäste wurde.

für die Kleinen war die riesige Sandkiste etwas ganz 
Besonderes

wir erleben die Umwelt mit allen Sinnen

Besuch von Clown Jako

von den Kindergartenkindern wurden 
auch Tänze vorgeführt

Kinderschminkenin der Hupfburg hatten 
die Kinder großen Spaß
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Hygiene und Allergenkennzeichnung    
für Feste
Am Montag, dem 13. Mai hat 
auf Initiative von Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser die Marktge­
meinde Krieglach die örtlichen 
Vereine und Institutionen di­
rekt vor Ort, im kleinen Saal 
des VAZ, zu einer Schulung 
hinsichtlich Hygienevorschrif­
ten und Allergenkennzeichnung 
bei Festen bzw. öffentlich zu­
gänglichen Feierlichkeiten ein­
geladen. 

Insgesamt nahmen 44 Teilneh­
mer der örtlichen Vereine und 
Institutionen dieses Angebot in 
Anspruch. 

Der Vortrag wurde von Frau 
Dipl.­Päd. Ing. Sabine Hör­
mann­Poier vom Ländlichen 

Fortbildungsinstitut anschau­
lich und interessant gehalten. 

Das Hauptaugenmerk wurde 
auf die Hygiene und auf die le­
bensmittelrechtlichen Vorschrif­
ten gelegt, da es aufgrund der 
gesetzlichen Vorschriften un­
erlässlich ist sauber und genau 
zu arbeiten, um den Gästen bei 
Veranstaltungen jedweder Art 
einen höchstmöglichen Hygie­
nestandard bieten zu können, 
um eine Gesundheitsschädi­
gung durch die angebotenen 
Speisen ausschließen zu kön­
nen. 

Von der Beschaffenheit der Ar­
beitsplätze, über die Lagerung 
und Kühlung der Speisen, bis 

hin zu den Hygienevorschrif­
ten für das eingesetzte Personal 
reichte die Bandbreite der Vor­
schriften, die genauestens ein­
zuhalten sind. 

Relevant ist auch die Allergen­
kennzeichnung gemäß den 
einschlägigen Normen, sodass 
Allergiker frühzeitig von der 
Zusammensetzung der Speisen 
informiert werden können.

Alle Teilnehmer erhielten ein 
Zertifikat als Nachweis für die 
besuchte Schulung. Die Se­
minarkosten wurden von der 
Marktgemeinde Krieglach über­
nommen.

Begrüßung durch 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser

Wechseln wie nie zuvor:

Konto und Kreditkarte
im 1. Jahr gratis.*

* Neukundenangebot gültig bis 30. November 2019. Das Angebot 
umfasst die Kontoführung, alle Buchungen, eine Debitkarte und 
eine s Kreditkarte First oder Gold (Mastercard, Visa). Nach Ablauf 
des ersten Jahres kommen die dann gültigen Konditionen für das
s Komfort Konto und die Kartengebühren laut Aushang zur
Anwendung. Details dazu auf www.steiermaerkische.at steiermaerkische.at

Konto KK gratis_95x138.indd   1 08.05.2019   10:15:11

Vortrag und Schulung durch 
Frau Dipl.-Päd. Ing. Sabine Hörmann-Poier
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Blumenschmuck und Ortsbildpflege

Seitens der Marktgemeinde 
Krieg lach sind wir ständig be ­
müht, für ein sauberes, gepfleg­
tes  und freundliches Ortsbild 
zu sorgen. Dies um fasst die 
nahezu tägliche Reinhaltung 
der Straßen, öffent lichen Plätze, 
Parks und Grün anlagen, aber 
auch die ständige Betreuung 
aller öffentlichen Müll sammel­
stellen.
Die Blumenbeete, die Grün­ 
und Parkanlagen im Zentrum 

bzw. die Blumentröge ent­
lang der Roseggerstraße und 
der Freßnitzstraße sowie bei 
den Ortseinfahrten vermitteln 
während der Frühjahrs­ und 
Sommermonate ein blühen­
des Erscheinungsbild unseres 
Ortes.  Weiters wurden beim 
Gemeindeamt bzw. Ver an­
staltungszentrum umfangreiche 
Be    pflan  zungen vorgenommen. 
Allen Gemeindebediensteten, 
die mit der Park­ und Blumen­
pflege befasst sind, insbeson­
dere Frau Gabriele Schreiner, 
darf an dieser Stelle ein herzli­
ches „Dankeschön“ ausgespro­
chen werden. 
Auch in diesem Jahr bitten wir 
wieder alle Krieglacher ihre 
Häuser, Wohnungen bzw. Vor­
gärten mit Blumen zu schmü­
cken und so einen Beitrag zu 
unserem schönen Ortsbild zu 
leisten. Wie in den vergangenen 
Jahren wird die Marktgemeinde 
Krieglach auch heuer wieder 
einen Blumen    schmuckbewerb 
durchführen. Wenn Sie sich 

beteiligen wollen, füllen Sie 
bitte den untenstehenden Ab   ­
schnitt aus und geben ihn im 
Gemeindeamt ab bzw. wer­
fen ihn in den Postkasten beim 
Gemeindeamt. 

Die Besitzer der Objekte mit 
dem schönsten Blumen schmuck 
werden von der Markt     gemeinde 
Krieglach wiede  rum zu einem 
Ausflug einge laden.
Ein herzliches Danke allen 
Krieg lachern, die mithelfen 
unseren Heimatort zu verschö­
nern!

Name: 

Adresse: 

Bitte bis spätestens 12. Juli 2019 im Gemeindeamt abgeben oder in den Gemeindepostkasten einwerfen!!

# #

Anmeldung zum Blumenschmuckbewerb 2019
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Freizeitsee   
Start in die Badesaison 2019

Das Wasser­ und Naturerleb­
nisland, der Naturbadeteich 
und der Wasserspielplatz sind 
seit Anfang Juni wieder geöff­
net und stehen den Krieglachern 
sowie den Gästen zur Erholung 
zur Verfügung. 
Sämtliche Anlagen sind bei 
freiem Eintritt benutzbar und 
wird lediglich eine geringe Ge­
bühr für das Parken der Autos 
eingehoben. Die Parkgebühr 
beträgt € 1,­­/Stunde, maximal 
€ 5,­­/Tag/Auto.

Wir dürfen auf diesem Wege 
auch mitteilen, dass der Frei­
zeitsee und der Naturbadeteich 
ständigen Wasserkontrollen un­
terzogen werden und gemäß 
allen vorliegenden Untersu­
chungsergebnissen beste Bade­
wasserqualität vorliegt.

Genießen und erholen Sie 
sich bei unseren Anlagen:

  Freizeitsee mit ca. 50.000 m² 
Wasserfläche
  NEUER Boots­ und Bade­

steg am Freizeitsee von der 
Marktgemeinde Krieglach 
errichtet
  Naturbadeteich mit ca. 

3.000 m² Wasserfläche
  Kneippanlage
 Wasserspielplatz
 Bootsverleih
 Kinderspielplatz
  Beachvolleyballplätze mit 

Turniermaß

 Outdoor­Fitnessgeräte
  Seegasthaus mit großzügi­

ger Terrasse und direkten 
Blick auf den See
 E­Bike Ladestation

Die Marktgemeinde Krieglach 
ist stets bemüht, dass sich sämt­
liche Anlagen und Einrichtun­
gen auf einem hohen Standard 
befinden. Neben der alljährli­
chen Überprüfung der Spiel­ 
und Sportanlagen durch den 
TÜV sowie der Überprüfungen 
der Wasserqualität werden lau­
fend Sanierungen bzw. Neuin­
vestitionen durchgeführt. 
Wir freuen uns, dass der neue 
Boots­ und Badesteg, der als 
Schwimmsteg in Modul­
bauweise errichtet wurde 
fertiggestellt wurde und 
ab sofort unseren Gäs­
ten zur Verfügung steht. 
Der neue Boots­ bzw. 
Badesteg kostete rund 
€ 15.000,00. Darü­
berhinaus wurde in 
Zusammenarbeit mit 
dem Pächter des See­
gasthauses eine E­Bike 
Ladestation errichtet 
und in Betrieb ge­

nommen. Die Marktgemeinde 
Krieglach ist stets bemüht, die 
Attraktivität der über die Gren­
zen hinaus beliebten Bade­ und 

Freizeitanlage zu 
steigern und wir 
freuen uns jetzt 
schon auf eine 
tolle Saison 2019 
und natürlich auf 
Ihren Besuch. Wir 
dürfen allen Gäs­
ten des Wasser­ und 
Naturerlebnislandes 
gute Erholung auf 
diesem schönen Areal 
wünschen.
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Am 15. Mai fand auf Einladung 
des Regionalen Entwicklungs­
verbandes Mürzzuschlag – das 
ist der Zusammenschluss aller 
Gemeinden des ehemaligen Be­
zirkes Mürzzuschlag – das Eröff­
nungs­Event der E­Bike­Region 
Mürztal auf der Veitscher Brun­
nalm beim Gasthof Scheikl statt, 
bei dem die 27 E­Bike Ladestati­
onen von bike energy offiziell in 
Betrieb genommen wurden. Um­
geben von der Schneealpe, der 
Rax, der Hohen Veitsch und den 
Fischbacher Alpen etablieren sich 
damit die Gemeinden des Mürz­
tales als führende E­Bike Region 
Ost­Österreichs. Die Standorte 
für die Ladestationen wurden so 
gewählt, dass die E­Biker sowohl 
im Tal als auch auf den Almen 
bei den offiziellen Mountainbike­
strecken der Region ihre Akkus 
aufladen können. Der wesentli­
che Unterschied zu bestehenden 
Stromtankstellen ist jener, dass 
man das oft schwere und sper­
rige Ladegerät selbst nicht mehr 
mitnehmen muss. Die E­Biker 
bekommen beim Betreiber der 
Ladestation das jeweilige Lade­
kabel für ihre Bikes und können 
den Akku GRATIS aufladen. Die 
Ladezeit beträgt etwa 45 Minu­
ten, damit der Akku wieder auf 
ca. 80% auflädt – ideal um sich 
währenddessen eine kurze Pause 
zu gönnen und das eine oder 
andere kulinarische Schmankerl 

zu genießen. Insgesamt gibt es 
in der Region 18 Mountainbike­
Strecken mit einer Länge von 
rund 280 Kilometern und ca. 
13.000 Höhenmetern, die es zu 
erklimmen gilt. Ab jetzt können 
sich die E­Biker sicher sein, dass 
Sie jederzeit ihren Akku wieder 
aufladen können und somit auch 
viel längere Touren als bisher 
bewältigen können. Die Touren 
und die Standorte der Ladesta­
tionen sind in einer übersichtli­
chen Pocket­Card, die bei allen 
Stationen und in den Tourismus­
büros aufliegen, eingezeichnet. 
Auch über die eigene Home­
page www.bikeregion­muerztal.
at erfährt man alles zum Thema 
E­Biken und über das gesamte 
Radfahrangebot in der Region. 
In Krieglach befinden sich die 
Ladestationen beim Gasthof zur 
Waldheimat – Fam. Rothwangl 
am Hauptplatz, beim Gasthof 
Schlagobersbauer – Fam. Leitner 
am Alpl und beim Café­Restau­
rant Schott d´Azur am Freizeitsee 
der Marktgemeinde Krieglach. 

Die Ladestationen wurden im 
Rahmen eines LEADER­Projektes 
mit 50% der Anschaffungskosten 
gefördert. Die restlichen 50% tei­
len sich die jeweilige Standortge­
meinde, der Tourismusverband 
Semmering­Waldheimat­Veitsch 
und der jeweilige Gastbetrieb, 
bei dem die Ladestation mon­
tiert wurde. Die Kosten für den 
Gastwirt konnten aufgrund der 
guten Förderung und der Unter­
stützung der Tourismusverbände 
und der Gemeinden auf ca. € 
1.600,00/Ladestation (entspricht 
ca. 16% der Gesamtkosten) re­
duziert werden. Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser ist bereits vor 
einigen Jahren mit verschiede­
nen Grundbesitzern in Verhand­
lungen getreten, um das Radwe­
genetz in Krieglach, insbesondere 
jenes für Mountainbiker zu er­
weitern. Es werden in Kürze die 
ersten Vertragsabschlüsse unter­
zeichnet werden, und dann kön­
nen weitere Strecken beschildert, 
ausgebaut und für die Benutzung 
freigegeben werden.

E-Bike Region Mürztal eröffnet  
Krieglach ist mit drei Ladestationen dabei!

E-Bike-Ladestation 
Freizeitsee

E-Bike-Ladestation Gasthof 
Rothwangl

E-Bike-Ladestation Gasthof 
Leitner-Schlagobersbauer

v.li.n.re.: Jochen Graf, Bgm. Reinhard Reisinger, Bgm. Jochen Jance, Bgm. 
Peter Tautscher, Bgm. Christian Sander, Andrea Steiner, Vbgm. Ewald Rami
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Kinderrad Mountainbike
Jugendrad CitybikeHerrenrad RennradDamenrad BMX-Rad

Trekkingbike TandemE-Bike 
__________

(zutreffendes ankreuzen)Rahmen-/Codierungsnummer
E-Bike Akkunummer

Marke/Modell

Rahmen/Material/Farbe
Kotflügel/Farbe

Reifengröße

Gangschaltung/Marke/Modell
Kettenschaltung/Anzahl der 
Gänge

Nabenschaltung/Anzahl der 
Gänge

E-Bike-Antriebvorne Mitte          hinten
(zutreffendes ankreuzen)

Sattel/Art/Farbe

Kaufdatum/Kaufpreis

Händler

Lenkerhörner/Farbe

Federgabelvorne hinten(zutreffendes ankreuzen)
BeleuchtungDynamo Batterie(zutreffendes ankreuzen)

Tachometer/Marke

Sonstigens Zubehör

Besondere Kennzeichen/Aufkleber/Beschädigungen
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Am Sonntag, dem 26. Mai fan­
den die Wahlen zum Europäi­
schen Parlament statt und die 
Österreicher waren aufgerufen 
ihre Stimme zur Entsendung der 
insgesamt 18 EU­Abgeordneten 
abzugeben.

In Krieglach waren insgesamt 
4.453 Männer und Frauen 

wahl   berechtigt wovon 1.980 
Per sonen in den Wahllokalen in 
Krieglach von ihrem Wahl recht 
Gebrauch gemacht haben. Mit 
den insgesamt 544 ausgestell­
ten Wahlkarten entspricht dies 
einer Wahlbeteiligung von rund 
56% und liegt Krieglach somit 
im österreichischen Durch­
schnitt.

EU-Wahl 2019
Das Gemeindewahlergebnis ge­
staltet sich wie folgt:

ÖVP 35,29 %
SPÖ 25,73 %
FPÖ 21,53 %
GRÜNE   8,85 %
NEOS  7,47 %
KPÖ 0,46 %
EUROPA   0,67 %

  Fahrraddaten in einem Fahr­
radpass festhalten! Rahmen­
nummer unbedingt notieren!

  Fahrräder, wenn möglich, in 
einem versperrbaren Raum 
abstellen.

  Fahrräder im Freien, sofern 
vorhanden, an einem fix ver­
ankerten Gegenstand (z.B. 
Straßenlaterne) befestigen.

  Fahrräder auf stark frequen­
tierten Plätzen, bei Dunkel­
heit auf hell beleuchteten 
Plätzen abstellen.

  Fahrrad nicht immer 
 am gleichen Platz 
 abstellen.

  Immer Rahmen, Vorder– und 
Hinterrrad mit einem Schloss 
sichern. Optimalen Schutz  
bieten nur besonders massive 
Bügel­, Falt­ oder Panzerka­
belschlösser. Zahlenschlösser 
sind nicht empfehlenswert.

  Teure Komponenten wie 
Fahrradcomputer abnehmen.

  Keine wertvollen Gegen­
stände in einer Gepäcktasche 
oder am Gepäckträger zu­
rücklassen.

Der Fachhandel registriert 
in einer Datenbank alle rele­
vanten Fahrraddaten. 
Es erleichtert wesentlich ein 
Zuordnen eines aufgefunde­
nen oder gestohlenen Fahr­
rades.

Ihre Steirische Polizei

KR IM I N A L
P RÄV EN T I O N

K R I M I N A L

P R Ä V E N T I O N

Füllen Sie den Fahrradpass genau 

aus und verwahren Sie ihn 

sorgfältig. So haben Sie die für 

eine Fahndung notwendigen Daten 

immer griffbereit. Im Falle eines 

Diebstahles erhöhen Sie dadurch 

die Chance, Ihr Fahrrad wieder 

zurückzubekommen.

Der Pass ist auch bei der 

Schadensabwicklung mit der 

Versicherung sehr hilfreich.

FAHRRAD

PASS
Impressum:

Medieninhaber: Bundeskriminalamt,Büro 1.6, Josef Holaubek-

Platz 1, 1090 Wien;

Foto: ©pressmaster – fotolia.com;

Druck: Fairdrucker GmbH, Wintergasse 52, 3002 Purkersdorf.
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Vorname

Straße

PLZ/Wohnort

Foto des Fahrrades
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WISSEN
SCHÜTZT

Fahrraddiebe unterwegs
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Aktivitäten des Kindergemeinderates 

Am Donnerstag, dem 25. Ap­
ril drehte sich im Rahmen der 
monatlichen Zusammenkünfte 
im Hinblick auf den bevorste­
henden Kindergipfel alles um 
das Thema „Nachhaltige Er­
nährung“. Frau Sandra Fuchs­
bichler konnte als Referentin 
gewonnen werden und zeigte 
den Kindern, welche gravieren­
den Unterschiede es zwischen 
vermeintlich gesunden Lebens­
mitteln und wirklich gesunden 

Lebensmitteln gibt 
bzw. in welchem 
Zusammenhang un­
sere Nahrungsmittel 
und der Klimawandel 
stehen. Viele interessante 
Themen wurden besprochen 
und in weiterer Folge gemein­
sam erarbeitet. Schließlich ha­
ben die Kinder unter fachkun­
diger Anleitung noch selbst ein 
Gericht zubereiten dürfen, um 
auch zu testen, wie selbstge­

macht und gesund 
wirklich schmeckt. 

Gesunde Ernährung 

Vermittlung von theoretischem und praktischem Wissen rund um gesunde Ernährung
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12. Kindergipfel in Leoben
Kinder haben das Recht auf best­
mögliche Gesundheit, gesundes 
Essen sowie eine saubere und si­
chere Umgebung. Wie möchten 
Kinder ihre Umgebung gestal­
ten? Was brauchen sie, damit 

es ihnen gut geht? Was bedeutet 
für sie „gesund“ zu leben?

All diese Fragen wurden beim 
Kindergipfel, der am Samstag, 
dem 18. Mai in Leoben statt­

gefunden hat, diskutiert und 
verschiedene Ideen der Kinder 
zusammengetragen. Das ge­
meinsame Ergebnis: für ein ge­
sundes Leben ist ein gutes Mit­
einander genauso wichtig wie 
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abwechslungsreiches Essen und 
Bewegung, sowie Umwelt­ und 
Klimaschutz.
Der Kindergipfel fand bereits 
zum zwölften Mal statt. Dieses 
Jahr lud das „KinderParlament­
Leoben”  seine Kollegen aus der 
ganzen Steiermark ein, um ei­
nen Austausch über die Arbeit 
der Kinder in ihren jeweiligen 
Gemeinden zu ermöglichen.

„Sich um eine lebenswerte Um­
welt zu sorgen”, war eines der 
zentralen Themen des diesjähri­
gen Kindergipfels. Der Umwelt­
schutz beschäftigte das „Kinder 
Parlament Leoben”  bereits das 
ganze letzte Jahr, sowie auch 
viele der anderen Kinderge­

meinderäte und ­parlamente in 
der Steiermark. Es ist schön zu 
sehen, dass Kinder sich aktiv mit 
Veränderungen ihrer Lebens­
umwelt auseinandersetzen und 
darauf reagieren. Kinder haben 
das Recht auf eine lebenswerte 
Umwelt (siehe Kinderrechtar­
tikel Nr. 24 und Nr. 29) und 
sollen auch die Möglichkeit ha­
ben dieses in der Gesellschaft 
und Politik einzufordern. Wir 
Erwachsenen müssen sie darin 
unterstützen und ermutigen! 

Der jährliche Kindergipfel ist 
eine gute Möglichkeit für Kin­
der, sich intensiv mit Themen 
die sie beschäftigen, spielerisch 
auseinander zu setzen, sich un­

Herzlauf Steiermark in Krieglach
Eine Gruppe des Kindergemein­
derats Krieglach hat beim Steiri­
schen Herzlauf, der am Freitag, 
dem 14. Juni bereits das vierte 
Mal in Krieglach stattgefunden 
hat, teilgenommen. Gemein­
sam mit der Schirmherrin der 
Herzläufe, Frau Sandra Schranz, 
durften sie zuerst starten. Der 
Reinerlös aus dem Herzlauf geht 
an die Organisation „Herzkin­
der Österreich“, die Kinder mit 
angeborenen Herzfehlern und 
deren Familien betreut. In ganz 
Österreich stehen über 4.000 
Familien in der Betreuung von 
Herzkinder Österreich. 

tereinander auszutauschen und 
gemeinsam Ideen und Lösungs­
möglichkeiten zu finden. Mit 
dabei waren insgesamt 110 Kin­
der aus 12 Gemeinden: Bruck 
an der Mur, Feldkirchen, Graz, 
Kapfenberg, Krieglach, Lebring, 
Leoben, Mürzzuschlag, Raaba­ 
Grambach, Weiz, Hart bei Graz 
und Mortantsch. 

Der Kindergemeinderat der 
Marktgemeinde Krieglach war 
mit zehn Kindern und den Be­
gleiterinnen GRin Gisela Sonn­
bichler und Frau Karin Schies­
ter  beim heurigen Kindergipfel 
mit dabei! Für unsere Kinderge­
meinderäte war es wieder ein 
tolles Erlebnis!
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Wohnbau in Krieglach
Die Marktgemeinde Krieglach 
ist seit vielen Jahren aufgrund 
ihrer hervorragenden Infra­
struktur und Verkehrslage ein 
beliebter Ort zum Wohnen. 
Mit großem Einsatz und großer 
Freude sind wir stets bemüht, 
auf die verschiedensten Wün­
sche einzugehen. Die Marktge­
meinde Krieglach forciert den 
Wohnbau, ist aber auch be­
strebt, Baugründe zu vernünfti­
gen Preisen anzubieten. Es freut 
uns, dass derzeit wieder neue 

Wohnungen und Häuser ent­
stehen und dürfen auf diesem 
Wege den Wohnbaugenossen­
schaften ÖWGES und Mürztal 
sowie dem regionalen Bauträ­
ger, der Fa. Kohlbacher, herz­
lich für ihren Einsatz danken. 

Im Brahmsweg errichtet die 
Wohnbaugenossenschaft ÖW­
GES derzeit 10 Wohneinheiten, 
die eine Größe von 55­90 m² 
aufweisen. Alle Wohnungen 
werden mit einer dazugehö­

rigen Grünfläche bzw. mit ei­
nem Balkon ausgestattet sein. 
Die Übergabe der modernen 
Wohnungen, die darüber hi­
naus über einen überdachten 
Autoabstellplatz verfügen und 
mit Nahwärme aus Krieglach 
beheizt werden, wird voraus­
sichtlich im Winter 2019/2020 
erfolgen.
 
Bei Interesse können Sie sich 
jederzeit bei Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser vormerken lassen.

Am Ostermontag, dem 22. Ap­
ril fand über Initiative des Kin­
derausschusses der Marktge­
meinde Krieglach, organisiert 
von Obfrau Franziska Holzer, 
ein „Osternesterlsuchen“ am 
Gelände des Wasser­ und Na­

turerlebnislandes – Freizeitsee 
Krieglach statt. Diese Aktion der 
Gemeinde ist bei den Kindern 

äußerst beliebt und es wurde 
fleißig nach den Osterüberra­
schungen gesucht. 

„Osternesterl suchen“    
am Wasser- und Naturerlebnisland

Wohn- und Siedlungsbau

Wohnbauprojekt der ÖWGES am Brahmsweg
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In der Gölksiedlung errichtet 
die Krieglacher Siedlungsgenos­
senschaft Mürztal zwölf Woh­
nungen mit einer Größe von 59 
bis 89 m² in zwei Objekten. Die 
Wohnungen verfügen ebenfalls 
über eine großzügige Terrasse 
und über einen überdachten 
Autoabstellplatz. Beheizt wer­
den die Objekte mit heimischer 
Nahwärme. Bei Interesse dür­
fen wir Sie an die Siedlungs­
genossenschaft Mürztal, 8670 
Krieglach, Westsiedlung 5, 

03855/25861 bzw. wbg­muerz­
taler@twin.at verweisen. 

In der Lindenstraße errichtet 
die regional ansässige Firma 
Kohlbacher im Zuge der drit­
ten Baustufe zehn Eigentums­
häuser in fünf Doppelhäusern. 
Die beliebten Kohlbacherhäu­
ser werden als Eigentumshäuser 
mit einer modernen Ausstattung 
sowie einer entsprechenden 
Grünfläche und Doppelcarports 
angeboten. Nähere Informati­

onen, auch über den nächs­
ten Bauabschnitt,  erhalten 
Sie unter www.kohlbacher.at 
bzw. unter der Telefonnummer 
03854/6111­0.

In Summe werden somit wiede­
rum über 30 moderne Wohnein­
heiten errichtet, die den neuen 
Mietern und Eigentümern eine 
neue Heimat geben werden. 
Wir wünschen den Mietern bzw. 
Eigentümern jetzt schon viel 
Freude in ihrem neuen Heim.

die Siedlungsgenossenschaft Mürztal errichtet zwölf Wohnungen in der Gölksiedlung

zehn Kohlbacherhäuser entstehen in der Lindenstraße

Sprechstunden des Bürgermeisters
Dienstag: 10.00 ­ 12.00 Uhr • Mittwoch: 10.00 ­ 12.00 Uhr
Donnerstag: 16.00 ­ 18.00 Uhr • Freitag: 10.00 ­ 12.00 Uhr 

bzw. nach telefonischer Terminvereinbarung

im Gemeindeamt

% Tel. 03855/2355­100 oder 0664/1146385
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Neueröffnung 
My Skin Spa
Mein Name ist Antonella, ich 
komme aus Kapfenberg und 
sorge Donnerstag & Freitag in 
der Aroma Oase für Spa Ge­
fühl, verwöhne deine Haut & 
deine Seele. 

Ich arbeite mit einer südstei­
rischen, rein veganen Wirk­
stoffkosmetik, mit Vinoble. Der 
Schwerpunkt bei meinen Kos­
metikbehandlungen liegt in der 

Entspannung, im Wohlfühlen 
und dass deine Haut gesund ist, 
frisch aussieht und sich einfach 
gut anfühlt. 

Überzeuge dich einfach selbst 
und sichere dir gleich dei­
nen Spa Termin unter Tel. 
0664/75014461. 
Weiteres kannst du dich auch 
unter www.myskinspa.at infor­
mieren.

Am Samstag, dem 1. Juni hat 
die Firmeninhaberin Martina 
Posch am Standort des ehema­
ligen Fleischereifachgeschäftes 
Palucaj ihren Betrieb „Paulis 
Naturkost – Futtermanufaktur“ 
eröffnet. Mehrere hundert Gäste 
durfte Frau Posch begrüßen, die 
sich überaus erfreut zeigten, 
dass es nunmehr ein Fachge­
schäft für Hundenahrung in 
Krieglach gibt. Frau Martina 
Posch wird am neuen Standort 
nicht nur eine breite Palette von 
Hundefutter anbieten, sondern 
auch eine eigene Manufaktur 

betreiben, sodass ein sehr um­
fangreiches Angebot an Tier­
nahrung entstehen wird. 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
gratulierte Frau Posch sehr herz­
lich zur Geschäftseröffnung und 
zeigte sich sehr erfreut, dass es 
gemeinsam gelungen ist, einen 
Verarbeitungsbetrieb in den 
ehemaligen Räumlichkeiten des 
Fleischereifachgeschäftes anzu­
siedeln. 

Die Marktgemeinde Krieglach 
wünscht alles Gute sowie guten 
wirtschaftlichen Erfolg.

Neueröffnung    
Paulis Naturkost – Futtermanufaktur
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Muttertags- und Vatertagsfeier    
Pensionistennachmittag

Am Dienstag, dem 7. Mai ver­
anstaltete die Marktgemeinde 
Krieglach im Veranstaltungszen­
trum, wie alljährlich im Rahmen 
des Pensionistennachmittags, 
eine Mutter­ und Vatertagsfeier. 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
konnte rund 200 Mütter und 
Väter im Krieglacher Veran­
staltungszentrum begrüßen und 
sprach ihnen Dank und Aner­

kennung für ihren aufopfernden 
Einsatz als Eltern aus. Die Mütter 
und Väter freuten sich sichtlich 
über die Beiträge des Gemeinde­
kindergartens sowie des heilpä­
dagogischen Kindergartens und 
genossen die angenehme Atmo­
sphäre dieser Veranstaltung.
Für die musikalische Umrah­
mung der heurigen Mutter­
tags­ und Vatertagsfeier konnte 
wiederum das bereits mehrfach 
ausgezeichnete Trio Mißebner 

unter der Leitung von MDir. 
Mag. Ludwig Gruber gewonnen 
werden.
Abschließend bekamen alle 
Mütter und Väter ein kleines 
Präsent seitens der Marktge­
meinde Krieglach von Bgm. 
Regina Schrittwieser, Altbgm. 
GR Jakob Schrittwieser, Vbgm. 
Ewald Rami, Sozialreferentin 
Gvm. Elviera Königshofer, GR 
Johann Fellnhofer und GRin Mo­
nika Lechner überreicht.

Bgm. Regina Schrittwieser 
begrüßte die zahlreichen Gäste

…Altbgm. GR Jakob 
Schrittwieser,…

Überreichung von Präsenten an 
alle Väter und Mütter durch 
Bgm. Regina Schrittwieser,…

…und GRin Monika Lechner rund 200 Gäste durften im VAZ begrüßt werden

…Vbgm. Ewald Rami,… …GR Johann Fellnhofer,……Sozialreferentin Gvm. 
Elviera Königshofer,…

…das Trio Mißebner sorgte für gute StimmungGemeinde- und heilpäd. Kindergarten
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Am Dienstag, dem 2. April ver­
anstaltete die Marktgemeinde 
Krieglach im Rahmen ihrer be­
liebten Pensionistennachmittage 
eine gemütliche Wanderung. 
Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser, Frau Sozialreferentin Gvm. 
Elviera Königshofer und Herr 
Alt­Bgm. GR Jakob Schrittwie­
ser konnten bei stabilem Wan­
derwetter mehr als 60 Wande­
rer begrüßen. Heuer führte die 
Route vom Gemeindeamt über 
die Erzherzog­Johann­Straße, 
den Friedhofweg und den Post­
mühlweg, vorbei an der Gölk­
kapelle über den Wiesenweg 

und wieder zurück in das Zen­
trum von Krieglach. Vorbei am 
Biotop, das vor Kurzem saniert 
wurde, ging es zur Jausensta­
tion Palucaj. Nach einer kleinen 
Stärkung fand die Wanderung in 
gemütlicher Runde ihren Aus­
klang.
Am Dienstag, dem 4. Juni lud 
die Marktgemeinde Krieglach 
die Pensionisten wiederum zu 
einer kleinen Wanderung ein. 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
konnte bei frühsommerlichem 
Wetter an die 60 Krieglacher 
begrüßen. Diese Wanderung 
führte vom Gemeindeamt in 

Richtung Alplstraße und Stein­
feldstraße, wo die neu errich­
tete Kinderkrippe besichtigt 
wurde und Details zur Klein­
kinderbetreuung erklärt wurden. 
Weiter ging es über die Stein­
feldstraße zum Gehöft der Fa­
milie Paller vlg. Gondbauer, wo 
die Wanderer eine kleine Stär­
kung erwartete. Von der Familie 
Paller wurde weiter in Richtung 
Roseggerstraße, Lastenstraße bis 
zum Freizeitsee gewandert, wo 
im Seegasthaus Schott d´azur 
eine kleine Jause für die Teil­
nehmer an der Wanderung vor­
bereitet wurde.

Pensionistennachmittag 
Frühlingswanderungen
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Gemeinsame monatliche Jubilarfeiern 
im VAZ Krieglach

Jubilarfeier im April

Jubilarfeier im Mai

musikalische Umrahmung durch Musikschüler der örtlichen 
Musikschule unter der Leitung von MDir. Mag. Ludwig Gruber

Jubilare

Die Gemeindegratulationen, die 
ab dem 75. Geburtstag bzw. ab 
der Goldenen Hochzeit nun­
mehr in Form monatlicher ge­
meinsamer Jubilarfeiern im Ver­
anstaltungszentrum Krieglach 
stattfinden, erfreuen sich großer 
Beliebtheit. 

Die Jubilare werden einerseits 
entlastet, da keine Hausbesuche 
durch Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser und die Sozialreferentin 
Gvm. Elviera Königshofer statt­
finden und andererseits kann 
der Kontakt unter den Geburts­
tags­ bzw. Ehejubilaren oft nach 
sehr langer Zeit wiederherge­
stellt und die Gemeinschaft ge­
fördert werden.

In diesem Rahmen werden die 
Gäste von der Marktgemeinde 
Krieglach bewirtet und durch 
Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser, Herrn Vbgm. Ewald Rami 
von der Sozialreferentin Gvm. 
Elviera Königshofer, ein Ge­
schenk überreicht. 

Es gibt auch die Möglichkeit 
eines kostenlosen Taxidienstes, 
der über die Marktgemeinde 
Krieglach bei Bedarf organisiert 
wird.

Die musikalische Umrahmung 
wird über Herrn Musikschuldi­
rektor Mag. Ludwig Gruber or­
ganisiert.
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Vbgm. Ewald Rami
begrüßte die Gäste im VAZ Krieglach

interessante Details zum Thema Burnout wurden von 
Mag. Robert Gürtler vermittelt

Seniorenurlaubsaktion 
des Landes Steiermark und der 
Marktgemeinde Krieglach
Auch heuer fand wieder eine 
Seniorenurlaubsaktion, bei der 
15 Teilnehmer aus Krieglach ei­
nen einwöchigen Urlaub in Bad 
Gleichenberg genießen konn­
ten, statt. 

Frau Sozialreferentin Gvm. Elvi­
era Königshofer und Frau GRin 

Monika Lechner begleiteten 
unsere Senioren auf der Hin­
reise und holten sie nach einer 
Woche ab, sodass alle Urlau­
ber wieder wohlbehalten nach 
Krieglach zurückkehrten.

Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser und Herr Altbürgermeister 

Jakob Schrittwieser haben die 
Krieglacher Senioren in Bad 
Gleichenberg während ihres 

Aufenthaltes besucht und ein 
paar gemütliche Stunden mit 
ihnen verbracht. 

Bgm. Regina Schrittwieser und Altbgm. Jakob Schrittwieser besuchten 
die Urlauber in Bad Gleichenberg

Am Dienstag, dem 9. April or­
ganisierte die Marktgemeinde 
Krieglach im Rahmen der „Ge­
sunden Gemeinde“ einen Vor­
trag zum Thema Burnout. 
Mag. Robert Gürtler, Psycho­
loge und Trainer für Stressma­
nagement brachte den interes­

sierten Gästen viel Interessantes 
zum Thema Burnout und vor 
allem wie man sich trotz der 
hohen Anforderungen im Alltag 
davor schützen kann. 
Vor allem zu Themen wie zum 
Beispiel wieviel Stress noch 
gut bzw. verträglich ist und ob 

Burnout nun eine Modeerschei­
nung oder doch eine Zivilisa­
tionskrankheit ist, gab es fun­
dierte Antworten und Tipps, 
wie man seinen Alltag trotz der 
vielfältigen Belastungen gestal­
ten kann, um nicht in die Burn­
out­Falle zu geraten. 

Burnout  
…besser erkennen als verbrennen 
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Am Donnerstag, dem 25. April, 
fand bereits unser 5. Epilepsie – 
Stammtisch im Sitzungszimmer 
der Marktgemeinde Krieglach 
statt. Als Referentin konnten 
wir Frau Tanja Doritsch, Epilep­
siefachberaterin am Institut für 
Epilepsie in Graz, ganz herzlich 
begrüßen. Sie stellte die neue 

Beratungsstelle in der Steier­
mark mit dem Thema: „Rat 
und Hilfe bei Epilepsie“ sehr 
interessant und lebensnah vor. 
Anschließend gab es noch ge­
nügend Zeit, für alle Anwesen­
den, Fragen zu stellen und den 
Nachmittag in gemütlicher At­
mosphäre ausklingen zu lassen. 

Mit großer Freude konnten wir 
am Donnerstag, dem 23. Mai, 
zum 4. Diabetes und Epilepsie 
Eltern – Kind – Nachmittag ein­
laden. Dieser fand wieder im 
Heilpädagogischen Kindergar­
ten der Marktgemeinde Krieg­
lach statt. Sehr viele Eltern, 

Großeltern und Kinder folgten 
unserer Einladung. GRin Manu­
ela Aschaber konnten wir be­
reits das zweite Mal ganz herz­
lich begrüßen, sie zeigte sich 
sehr interessiert und hatte für 
alle ein offenes Ohr. Die Eltern 
waren sehr dankbar, sich über 
die verschiedensten Themen 
austauschen zu können und es 
ergaben sich sehr interessante 
und informative Gespräche. Die 
Kinder hatten wieder sehr viel 
Spaß bei den gemeinsamen Ak­
tivitäten und wie immer verging 
der Nachmittag viel zu schnell. 
Wenn man diese glücklichen 
und dankbaren Gesichter sieht, 
bleibt nur eines zu sagen: „Wir 
freuen uns schon sehr auf unser 
nächstes Zusammensein“.

Am Mittwoch, dem 12. Juni 
konnten wir zum 6. Diabetes 
– Stammtisch einladen. Es war 
uns eine große Freude, Frau 
Mag. Dr. Franziska Matzer von 

der Univ. – Klinik für Medizi­
nische Psychologie und Psy­
chotherapie in Graz begrüßen 
zu dürfen. Sie referierte zum 
Thema: „Das Damoklesschwert 
– Umgang mit der Angst vor 
Diabetesfolgen“ und viele Be­
troffene und Interessierte folg­
ten unserer Einladung. Es war 
ein sehr informativer aber auch 
emotionaler Vortrag, von dem 
jeder einzelne für sich etwas 
mitnehmen konnte. Nach einer 
Sommerpause starten wir wie­
der mit neuen Themen und es 
freut uns sehr, dass die Stamm­
tische so gut angenommen und 
so zahlreich besucht werden.

Herzlichen Dank an unsere 
Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser, nur durch Ihre Unterstüt­
zung können diese Selbsthilfe­
gruppen in dieser gemütlichen 
Atmosphäre stattfinden und 
umgesetzt werden.

Selbsthilfegruppen  
für Diabetes und Epilepsie

Epilepsie-Stammtisch

Diabetes und Epilepsie Eltern-Kind-Nachmittag – 23.5. Diabetes Stammtisch – 12.6.

Diabetes und Epilepsie Eltern-
Kind-Nachmittag – 23.5.

Diabetes Stammtisch – 12.6.
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Pflegeheim Krieglach

Peter Halsegger - 85 Jahre

Karl Gremsl - 90 Jahre

Wilhelmine Hirschler - 89 Jahre

Franz Heiling - 86 Jahre

Elisabeth Spandl - 92 Jahre

Aloisia Machsteiner - 88 Jahre

Monika Königshofer - 77 Jahre

Csamay Karl 79 J.
Gremsl Karl 90 J.
Halsegger Peter 85 J.
Heiling Franz 86 J.
Hirschler Wilhelmine 89 J.
Zöchling Friederike 86 J.
Decker Brigitte 64 J.

Königshofer Monika 77  J.
Machsteiner Aloisia 88  J.
Spandl Elisabeth 92  J.
Bindlechner Maria 92  J.
Schrittwieser Magdalena 83  J.
Königshofer Walter 86  J.
Baier Theresia 88  J.

Geburtstage April, Mai, Juni 2019

Geburtstagsfeiern im Pflegeheim
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Für Muttertag haben wir uns 
heuer etwas Besonderes einfal­
len lassen. Wir haben bereits 
im März mit den Töpferarbeiten 
begonnen. Jede Woche wurde 
an einem Vormittag fleißig ge­
arbeitet. Zuerst Ton ausrollen, 
dann Schablone darauf­
legen, Blume aus­
schneiden und ab 
in den Töpfer­
ofen. Nach­
dem alle Blu­
men gebrannt 
worden sind, 
sind wir an das 
Lackieren gegan­
gen.  Eine Blume 
nach der anderen bekam 
einen bunten Anstrich. Da­

nach hieß es wieder, ab in den 
Töpferofen. So wurden Woche 
um Woche ca. 100 Blumen ge­
töpfert. Unser Haustechniker 
Rudi musste danach aus Gewin­
destangen einen Blumenstengel 

biegen und jede einzelne 

Blume mit einer Schraube da­
rauf befestigen. Am Muttertag 
wurde jede Bewohnerin mit ei­
ner Blume beschenkt. Die übrig 
gebliebenen Blumen schmü­
cken derzeit unseren Garten.

Wir bedanken uns auch bei 
der Marktgemeinde 

Krieglach für die 
wunderschönen 
Blumen, die un­

seren Bewoh­
nerinnen zum 
Muttertag von 

Herrn Vbgm. 
Ewald Rami 

über  reicht wurden.

Muttertag

Wie auch die Jahre davor be­
suchten uns heuer am Karfrei­
tag die Osterratscher der Pfarre 
Krieglach. Um die Mittagszeit 

wurde mit selbst gemachten 
Ratschen ordentlich geratscht. 
Sie haben alle sechs Wohn­
gruppen besucht und darauf 

aufmerksam gemacht, dass nach 
altem Volksglauben am Grün­
donnerstag alle Kirchenglocken 
nach Rom fliegen.  

Besuch der Osterratscher

In unserem Gemüsegarten 
wachsen derzeit wieder ver­
schiedene Sorten Salate und  
Schnittlauch. Auch auf den Bal­

konen unserer Wohngruppe ha­
ben wir angepflanzt. Zarte Kohl­
rabipflänzchen, Erdbeeren und 
Zupfsalat werden von unseren 

Bewohnern liebevoll gepflegt. 
Sie werden jeden Tag gegossen 
und es wird geschaut, ob die 
Plänzchen größer werden.

Gemüsegarten
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Heuer luden wir unsere Be­
wohner zu einem beschwing­
ten Konzert der „Vielharmonie 
Krieglach“ ein. 

Das Orchester spielte sowohl 
klassische Musik, sowie Mu­
sik aus Fernsehfilmen wie z.B. 
James Bond. 

Im Anschluss daran wurden 
den Bewohnerinnen Blumen 
der Marktgemeinde Krieglach 
überreicht.

Konzert zum Muttertag mit der 
Vielharmonie Krieglach

Am 3. Mai wurde heuer von der 
Landjugend Krieglach der dies­
jährige Maibaum im Garten un­
seres Pflegeheimes aufgestellt. 

Leider mussten die Bewohner 
eine Verspätung der Landjugend 
in Kauf nehmen, da sie zuerst 
den Baum tragen wollten und 
sich dann doch für den Trak­

tor entschieden haben, da der 
Baum ein wenig zu schwer ge­
worden ist. 
Nach großen Anstrengungen 
steht nun ein wunderschöner 
Maibaum im Garten, fast so 
hoch wie unser Haus. Im An­
schluss wurden die Mitglieder 
der Landjugend zu einer wohl­
verdienten Jause eingeladen. 

Maibaumaufstellen

Die Feuerwehr Krieglach zeigte 
unseren Mitarbeitern den richti­
gen Umgang mit Feuerlöschern 
und Löschdecken. Auch wurde 

ein Fettbrand simuliert, den 
die Feuerwehr mit Wasser zu 
löschen versuchte. Die Mitar­
beiter staunten über die Aus­

wirkung des Löschversuches 
und werden ihr Wissen auch zu 
Hause umsetzen können.

Feuerwehrschulung der Feuerwehr Krieglach

Unter dem Motto „der Sommer 
kommt bald“ wurde Sommer­
mode der Firma  R & M Mo­
den aus Kapfenberg in unserem 

Haus angeboten. Von schicken 
Hosen, bunten Jacken, luftigen 
Kleidern, sowie Hüten, Taschen 
und Accessoires war alles dabei. 

Auch unsere Mitarbeiter kauften 
in der Pause fleißig ein. 

Verkauf italienischer Mode
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Senioren-Sicherheitsolympiade      
im Sportzentrum Krieglach

In der Krieglacher Stocksport­
halle fand am Dienstag, dem 
21. Mai die Seniorensicher­
heitsolympiade des Bezirkes 
Bruck­Mürzzuschlag statt. Insge­
samt stellten sich neun Teams, 
eines davon aus Krieglach, den 
Herausforderungen des Wett­
bewerbes. Ganz im Sinne von 
Olympia beginnt die Senioren­
sicherheitsolympiade mit dem 
Einmarsch der teilnehmenden 
Teams und dem Entzünden des 

Olympischen Feuers, wonach 
das Programm vorgestellt wird. 
Bei der Seniorensicherheitsolym­
piade müssen sich die Teilneh­
mer gut vorbereiten, denn es geht 
nicht nur um Geschicklichkeit 
und Schnelligkeit, sondern auch 
um theoretisches Wissen im 
Bereich der Unfallvermeidung, 
des Selbst­ bzw. Zivilschutzes. 
Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser begleitete die Veranstaltung 
von der Begrüßung bis zur Sie­
gerehrung und dankte den Ver­
antwortlichen des Zivilschutz­
verbandes sowie dem gesamten 
Organisationsteam, dass die 
Seniorensicherheitsolym piade in 
Krieglach Station gemacht hat. 
Die Marktgemeinde Krieglach 
hat für diese Veranstaltung sehr 
gerne das Sportzentrum zur Ver­
fügung gestellt.

Dem Krieglacher Team (Seni­
orenbund Krieglach) unter der 
Führung von Heide Eder gratu­
lierte Frau Bgm. Schrittwieser 
zum guten fünften Gesamtrang 
und dankte für die Bereitschaft 
an der Seniorensicherheitsolym­
piade teilzunehmen und Krieg­
lach zu vertreten. 

ERGEBNIS
Seniorensicherheitsolympiade 2019

Rg. Ortsgruppe Punkte

1. PV Neuberg an der Mürz 379
2. Seniorenbund Kapfenberg 373
3. PV St. Marein im Mürztal 328
4. PV Mariazellerland 306
5. Seniorenbund Krieglach 302
6. PV Bruck an der Mur 291
6. PV Kapfenberg 291
8. PV Kapellen 287
9. PV Kapfenberg / Schirmitzbühel 225Seniorenbund Krieglach

die Verantwortlichen mit Ehrengästen und den 
Bestplatzierten

das Team von Krieglach mit Bgm. Regina 
Schrittwieser und Vbgm. Ewald Rami
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SCHNAPP-

SCHÜSSE
aus der 

Kinderkrippe

Gemeinde-Kinderkrippe

Im Morgenkreis singen, tanzen und 
spielen wir gemeinsam.

Unsere Frau Bürgermeister wurde bei ihrem Besuch gleich zum Vorlesen eingeteilt. 

…der Gemeindekinderkrippe

feierliche Eröffnung…

Wir trotzen dem Regenwetter 

sowohl drinnen …

Plitsch Platsch – Das Wasserspielen am 

Waschbecken ist eine unserer Lieblings-

beschäftigungen.
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SCHNAPP-

SCHÜSSE
aus der 

Kinderkrippe

Unsere Frau Bürgermeister wurde bei ihrem Besuch gleich zum Vorlesen eingeteilt. 

Es gibt jeden Tag eine gesunde 

Jause. Guten Appetit!

Kreatives und fantasievolles Gestalten…

… mit Farben, Papier und Kleister. 

Wir backen gemeinsam einen 

Geburtstagskuchen. Mmmhh!

… als auch draußen beim Regenspaziergang und 

beim „Gatschhupfen“.

Es wird fantasievoll gespielt, 
kommuniziert, kooperiert. 
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SCHNAPP-SCHÜSSEaus dem Kinder­gartenalltag

Neues aus dem 
Gemeindekindergarten

Zubereitung von Apfelkompott

Wir feiern jeden Geburtstag 

„Kraxl - M
axl“

Rollenspiel „Beim Arzt“

„Knochenmaxi“ auf Besuch

Lustiges Experimentieren 

mit Farben

Babypflege

Wir kochen einen 
Apfelstrudel

Rollenspiel „Beim Frisör“

Unsere beliebten Yoga-Einheiten  

„Der Hase“

Bewegung tut uns gut

Annika und Moritz helfen dem Opa
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SCHNAPP-SCHÜSSEaus dem Kinder­gartenalltag

Wir feiern jeden Geburtstag 

Wir haben den Aufstieg geschafft

„Mal mal“ im Kindermuseum

Die Baumeister
Wir üben den richtigen 
Umgang mit Feuer

Besuch in der Gemeindebücherei

Genaue Kontrolle beim 
Zahnarzt

Versorgung des 
„kleinen Patienten“ …

… bei Dr. Hutter

„Liftfahren“ beim Zahnarzt

Gemütliche Runde 
auf der Couch Interessanter Ausflug zur Rettung

Rollenspiel „Beim Frisör“

Unsere beliebten Yoga-Einheiten  

„Der Hase“

Kim- Spiele „Verkosten“

Schüttspiele mit verschiedenen Materialien
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SCHNAPP-

SCHÜSSE

aus dem Kinder­

gartenalltag

Murmeltechnik

Bilder mit der Farbschleuder

Roter Farbentag

Grüner und gelber Farbentag

Klatschtechnik

Experimentieren mit Farben 
 Farben mischen 

Malen und Basteln mit verschiedenen 

blauen Gegenständen

Oranger Farbentag

Blätterdruck

Die Kinder mischen sich die Farbe 
Grau und gestalten damit ihre 
Kunstwerke

Gemeinschaftsbild mit Luftpolsterfolie

Kunterbunter Farbentag

„Komm mit ins 

Farbenland“

Neues aus dem Heilpädagogischen
Kindergarten
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Murmeltechnik

Bilder mit der Farbschleuder

Herstellen der Farbe Rot aus der 

„roten Rübe“

Roter Farbentag

Gestalten eines Sandbildes

Klatschtechnik

Experimentieren mit Farben 
 Farben mischen 

Das Malen auf der Schaukel 
erfordert Konzentration und 
bereitet sehr viel Spaß

Die Kinder bemalen mit Begeisterung alle Freien 

Flächen kunterbunt an…

Als Abschluss zu unserem 
Jahres thema gestalten wir eine 
Vernissage, wo die Kunstwerke 
und Bilder der Kinder ausge­
stellt werden. Dazu laden wir 
alle Eltern recht herzlich ein. 
Umrahmt wird diese Veranstal­
tung mit musikalischen Darbie­
tungen der Kinder und einem 
„bunten“ Buffet. 

Wir wünschen allen Familien 
einen wunderschönen Sommer.
Das Kindergartenteam

Malen mit selbst hergestellten 
Farben aus Pflanzen

Die Kinder können mit den verschie-

densten Farben experimentieren und 

Kunstwerke schaffen

Ein herzliches DANKE­
SCHÖN an unsere 

Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser, die für 

das Taxi sowie für 
unsere gute Jause die 

Kosten übernahm.

zum Thema: „Mal, mal!“ …dabei bleiben natürlich auch 

einzelne Körperteile nicht verschont
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Spende für den Heilpädagogischen 
Kindergarten von der HLW Krieglach
Die Schüler  der 3. Klasse der 
Fachschule für Sozialberufe 
organisierten unter der Leitung 
von Frau Dr. Gabriele Peßl 
einen Weihnachtsmarkt, bei 
dem sie ihre selbstgestalteten 
Weihnachts­ bzw. Silvester­
geschenke, sowie Gläser als 

Tischschmuck präsentierten 
und verkauften. Mit diesem 
Reinerlös wollten sie den Kin­
dern der Integrationsgruppe des 
Heilpädagogischen Kindergar­
tens eine Freude machen. Nach 
Abschluss des Projekts war es 
soweit. Der Scheck wurde von 

Frau Dr. Gabriele Peßl, der Di­
rektorin Frau Mag. Irene Maier 
und den Schülern feierlich über­
bracht. Als Zeichen unserer 
Dankbarkeit präsentierten die 
Kinder einige Lieder. Anschlie­
ßend konnten unsere Gäste bei 
Kaffee und Kuchen noch etwas 
Zeit mit den Kindern verbrin­
gen.
Im Namen der Marktgemeinde 
Krieglach sagen wir herzlichen 
Dank für dieses großzügige Ge­
schenk.

Musikschule Krieglach

Andreas Gotthardt, Franz 
Posch, Sophia Schmidhofer (MS 

Kindberg)

Am Samstag, dem 11. Mai fand 
in Altenmarkt der 1. Eisenstra­
ßen­Harmonikawettbewerb 
statt. Teilnahmeberechtigt wa­
ren junge Harmonikaschüler 
Jahrgang 2005 und jünger. 

Unser Musikschüler Andreas 
Gotthardt aus Wartberg von 
der Ausbildungsklasse Kle­
ment Feichtenhofer hat in sei­
ner Gruppe (Wertungsklasse B 
= Jahrgang 2008/2009) mit ei­
nem „ausgezeichnetem Erfolg” 
seine Kategorie gewonnen. Er 
musste drei „echte“ Volksmu­

sikstücke verschiedenen Cha­
rakters (Marsch, Landler, Polka) 
vorspielen. Eine sehr strenge 
Fachjury bewertete die Leistun­
gen der Musikanten. Die loben­
den Worte beim Jurygespräch: 
„Seine Stücke im Sinne der al­
penländischen Volksmusiktradi­
tion waren geprägt von spieleri­
scher Leichtigkeit, technischer 
Genauigkeit, gekonnter und dy­
namischer Vortragsweise“. Der 
Nachmittag bzw. Abend wurde 
von Franz Posch moderiert. Wir 
gratulieren Andreas recht herz­
lich zu seinem Erfolg!

Im Sinne der alpenländischen 
Volksmusiktradition
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Selten war sich die Jury so einig 
wie dieses Mal. Bei der steiri­
schen Vorausscheidung von AS­
DVS (Austria sucht den Volks­
musik Star) am 12. Mai im VAZ 
Krieglach bekam das Mißebner 
Trio aus Langenwang von jedem 
Jurymitglied die Höchstpunk­
tezahl 10. Und auch beim Te­
levoting des Publikums gab es 
Höchstpunkte. Die Geschwister 
Bruno, Klara und Felix spielten 
ihr Stück “Goldene Finger” der­
maßen perfekt, dass nicht nur 
die zahlreich mitgekommenen 
Mißebner Trio Fans (alle in 
grünen Leibern), sondern auch 
die übrigen Gäste im Veranstal­
tungszentrum frenetisch Beifall 
spendeten. 
Insgesamt konnten sich am 
Sonntagnachmittag außer dem 
Mißebner Trio noch sieben an­
dere Interpreten für das Finale 

am 29. September in Wolfsberg 
qualifizieren: Die Murbodna, 
Die Musi Buam, Die Joglländer, 
Die Gasgeber, Die Oberkrainer 
Dirndln, Die Grabler Buam und 
Alpenfeuer.
Das spielerische Niveau war 
auch diesmal, wie schon eine 
Woche zuvor in Wolfsberg, sehr 
hoch. Daher war es für die Jury­
mitglieder Margret Almer, Ama­

lia Pfundner, Wolfgang Lindner 
und Lothar Schwertführer nicht 
leicht, eine Entscheidung bzw. 
Auswahl zu treffen.
Natürlich hatten es jene Grup­
pen und Interpreten, die ihre 
Fans mobilisieren konnten, 
leichter, denn die Fans riefen 
für ihre Lieblinge an und beein­
flussten somit zu 50 Prozent das 
Gesamtergebnis.

Geschwister-Trio Mißebner 
gewann ASDVS-Vorausscheidung

Mißebner Trio mit Fanclub

Vollste Konzentration!
Der 9. Jugendblasorchester­Lan­
deswettbewerb in Krieglach hat 
wieder einmal gezeigt, mit wel­
cher Motivation und musikali­
schen Qualität junge Burschen 
und Mädchen Blasmusik leben.
18 Jugendblasorchester mit 
rund 600 Musikern aus der ge­
samten Steiermark zeigten im 
VAZ­Krieglach, dass Blasmusik 
mehr ist als nur bloßes Musi­
zieren. Mit größter Motivation, 
aber auch künstlerischer Qua­
lität zeigten die jungen Talente, 
dass sich die steirische Blasmu­
sik auf einem guten Weg in die 
Zukunft befindet. Das JBO der 
Musikschule Krieglach ist un­
ter der Leitung von Musiklehrer 
Stefan Hausleber MA MA in der 
Stufe BJ (30 Mitglieder, Alters­

durchschnitt 13,87) angetreten 
und hat die Jury mit dem Pflicht­
stück „The Curse of Tutankha­
mun” und dem Selbstwahlstück 
„It's Showtime” überzeugt. Die 
Jurybewertung ergab für unser 
Jugendblasorchester einen her­
vorragenden 2. Preis. Die große 

Freude und Motivation, welche 
die jungen Musiker an den Tag 
gelegt haben, sind die beste 
Werbung für unsere Sache. Vie­
len Dank allen Musiklehrern, 
die es möglich machen, Kinder 
und Jugendliche für Blasmusik 
zu begeistern.

Jugendblasorchester der Musikschule
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Jungmusiker – Leistungsabzeichen (JMLA)
Am 13. und 14. Mai haben 47 
Musikschüler an unserer Musik­

schule die Übertrittsprüfungen 
und JMLA­Prüfung in Form ei­

ner Kombiprüfung absolviert:

Magdalena Haagen Querflöte Junior KL. ML. Zvonimir Chytil AE
Simon Schrittwieser Trompete Junior KL. ML. Stefan Hausleber AE
Felix Suppaner Trompete Junior KL. ML. Rene Fürpass AE
Fabian Wagner Trompete Junior KL. ML. Rene Fürpass AE
Moritz Eder Trompete Junior KL. ML. Rene Fürpass SG
Christian Sodl Trompete Junior KL. ML. Rene Fürpass AE
Noah Geißler Trompete Junior KL. ML. Rene Fürpass SG
Julian Ganster Horn Junior KL. ML. Michael Hofbauer AE
Leon Hofbauer Horn Junior KL. ML. Michael Hofbauer AE
Christina Rossegger Horn Junior KL. ML. Michael Hofbauer AE
Roman Sodl Horn Junior KL. ML. Michael Hofbauer AE
Lisa Reiter Querflöte Junior KL. ML. Julia Pichler GE
Johanna Buchmaier Horn Bronze KL. ML. Michael Hofbauer AE
Roman Rosseger Horn Bronze KL. ML. Michael Hofbauer AE
Daniel Yannick Wöls Schlagwerk Bronze KL. ML. Heribert Prinz AE

Direkt aus Krieglach (Musikkapelle Krieglach) absolvierten 15 Kandidaten die JMLA­Kombiprüfung.

Elke Perner Querflöte Mitterdorf Kl. ML. Zvonimir Chytil AE

Julia Haider Klarinette Turnau Kl. ML. Manfred Skale AE

Fabian Russ Posaune Krieglach Kl. ML. Martin Lueger SG

 Danyang Xu Gesang Krieglach Kl. ML. Sabine Prinz AE

Laura Eder Saxophon Krieglach Kl. ML. Manfred Skale SG
Klara Mißebner Steir. Harmonika Langenwang Kl. MDir. Ludwig Gruber SG

Iakob Iurasec Cello Veitsch Kl. ML. Erich Grassl SG
Jakob Fraiß Steir. Harmonika Veitsch Kl. MDir. Ludwig Gruber SG

Das goldene ÖBV Jungmusiker – Leistungsabzeichen absolvierte:

Die Musikschulabschlussprüfung und das goldene ÖBV Jungmusiker – Leistungsabzeichen absolvierte:

Die Musikschulübertrittsprüfung von der Elementarphase in die Unterstufe absolvierte:

Die Musikschulabschlussprüfung in das Repertoirestudium absolvierte:

Die Musikschulübertrittsprüfung in die Mittelstufe absolvierten: 

Die Musikschulübertrittsprüfung in die Oberstufe absolvierten: 

AE = Ausgezeichneter Erfolg (nur JMLA und Abschlussprüfung möglich)   |   SG = Sehr guter Erfolg   |   GE = Guter Erfolg   |   E = mit Erfolg 
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Am 17. Juni gab es für alle 
Teilnehmer dieser freiwilligen 
Musikschulprüfungen ein fei­
erliches „Solistenkonzert mit 
Urkundenverleihung“ im Ver­
anstaltungszentrum Krieglach. 

Die Überreichung der Urkun­
den und JMLA ­ Abzeichen 
wurde von den Bürgermeistern, 

Kapellmeistern und Obmännern 
aller Musikvereine der dislo­
zierten Unterrichtsorte und den 
Musiklehrern der Musikschule 
vorgenommen. 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
und der Musikschuldirektor gra­
tulierten allen Teilnehmern sehr 
herzlich zu ihren Erfolgen.

Klara Mißebner ist die Nummer zwei der Welt

Über den Titel einer Vizewelt­
meisterin darf sich Klara Mißeb­
ner aus Langenwang freuen.
Am Freitag, dem 31. Mai fand 
die Weltmeisterschaft für Steir. 
Harmonika in St. Peter Freienst­
ein statt.
38 der besten Harmonika­
spieler aus Slowenien, Ita­
lien, Deutschland, Norwegen, 
der Ukraine, Polen, Slowakei, 
Tschechien, Schweiz, Ungarn, 
und aus allen Bundesländern 
Österreichs kämpften um eine 
gute Plazierung bei der Welt­
meisterschaft der Junioren und 
Erwachsenen.
Unsere Musikschülerin Klara 
Mißebner mit ihrem Lehrer 
MDir. Mag. Ludwig Gruber ver­
suchte als jüngste Teilnehmerin 

den „Griff nach den Sternen“.
Mit ihren sehr hart trainierten 
Meisterstücken „Villa Asiola“, 
„Swingende Harmonika“ und 
„Balkan Boogie“ holte sich 

Klara Mißebner den Vizewelt­
meister Titel in der Junioren­
klasse bis 18 Jahre. Sie musste 
sich nur der Slowenin Danaja 
Grebenc geschlagen geben.

Klara mit Pokal und Urkunde

die erfolgreichen Jungmusiker

v.li.n.re.: Mag. Sabine Prinz, 
Danyang Xu, Bgm. Regina Schritt-
wieser, MDir. Mag. Ludwig Gruber
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Harmonika Staatsmeisterschaft – 
12 Teilnehmer aus unserer Musikschule

Am Samstag, dem 1. Juni traten 
über 400 Teilnehmer bei der 
Österreichischen Staatsmeis­
terschaft an. 
12 Teilnehmer aus unserer Mu­
sikschule Krieglach gingen in 
den verschiedensten Alterskate­
gorien ins Rennen.

DIE ERFOLGE:

Vorstufe (Jg. 2011­2013)

Franziska Hirsch (Krieglach) 
Staatsmeisterin 1. Platz 
Prädikat „Ausgezeichnet“ 
MDir. Ludwig Gruber 

Vorstufe (Jg. 2010)

Eva Fritz (Krieglach)
Prädikat „Sehr gut“ 
MDir. Ludwig Gruber 
 
Tobias Tenhalter (Krieglach) 
Prädikat „Sehr gut“
ML Klement Feichtenhofer 

Stufe A (Jg. 2009)

Andreas Gotthardt (Wart­
berg) Staatsmeister 1. Platz 
Prädikat „Ausgezeichnet“ 
ML Klement Feichtenhofer
 

Stufe A (Jg. 2008)

Melanie Hirsch (Krieglach) 
Prädikat „Ausgezeichnet“ 
MDir. Ludwig Gruber 
 
Lena Salchenegger (Krieglach) 
Prädikat „Ausgezeichnet“
MDir. Ludwig Gruber 

Jonas Hasenberger (Krieglach)
Prädikat „Ausgezeichnet“
MDir. Ludwig Gruber 

Stufe B (Jg. 2007)

Klara Mißebner (Langenwang)
Staatsmeisterin 1. Platz
Prädikat „Ausgezeichnet“
MDir. Ludwig Gruber 

Harmonikagruppe mit MDir. Mag. Ludwig Gruber

Stufe B (Jg. 2006)

Lukas Pimeshofer (Ratten)
Prädikat „Sehr gut“
ML Klement Feichtenhofer

Herbert Kogler (St. Kathrein / H)
3. Platz 
Prädikat „Ausgezeichnet“
ML Klement Feichtenhofer
 

Volksmusik C

Mißebner Trio (Langenwang) 
Vize­Staatsmeister 2. Platz
Prädikat „Ausgezeichnet“ 
MDir. Ludwig Gruber 

Alle gratulierten den Preisträ­
gern herzlich und teilten die 
Freude über die großartigen Er­
folge mit den stolzen Eltern.

Am 18. Juni fand für alle Wett­
bewerbsteilnehmer im Audi­
torium der Musikschule ein 
großes „Volksmusik Preisträger­
konzert“ statt. 

Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser und der Musikschuldirektor  
gratulierten allen Teilnehmern 
sehr herzlich zu ihren Erfolgen.
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Ausgezeichneter Erfolg für Danyang Xu

Am 3. Juni beeindruckte die 
junge Sängerin Dayang Xu bei 
ihrer Abschlussprüfung an der 
Musikschule in Krieglach Jury 
und Publikum gleichermaßen. 
Danyang stammt aus China und 
besucht seit Jänner 2018 die 
Musikschule in Krieglach bei 
Frau Musiklehrerin Mag. Sabine 
Prinz. 

Das hochkarätige Prüfungs­
programm war ein Genuss 
für alle Zuhörer:

  Music for a while, Henry 
Purcell (1659­1695)

  Batti, batti o bel Masetto; 
aus der Oper „Don Gio­
vanni“ von W. A. Mozart 
(1756­1791)

  Als Luise die Briefe ihres 
ungetreuen Liebhabers 
verbrannte; W.A. Mozart 
(1756­1791)

  Auf dem Wasser zu sin­
gen; Franz Schubert (1797­
1828)

  Quando me 'n vó ; aus der 
Oper „La Bohéme“ von 
Giacomo Puccini (1858­
1924)

  Voglio vivere così; Lied 
von Claudio Villa (1962­
1987)

Am 17. Juni beim feierlichen 
„Solistenkonzert mit Urkunden­
verleihung“ im Veranstaltungs­
zentrum Krieglach war dann 
eine wunderbare Zugabe von 

Dayang Xu zu hören. Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser und der 
Musikschuldirektor gratulierten 
sehr herzlich zum ausgezeich­
neten Vortrag.

v.li.n.re.: ML Julia Pichler, ML Zvonimir Chytil, Mag. Sabine Prinz, 
Danyang Xu, Christine Rinnhofer, MDir. Mag. Ludwig Gruber, 

Bgm. Regina Schrittwieser

Danyang Xu

Konzert der Blechbläser - Brassissimo
Am 25. Juni fand das schon zur 
Tradition geworden „Brassis­
simo“ Konzert der Blechbläser 
unserer Musikschule statt. Über 
50 Kinder auf den Instrumenten 
Trompete, Horn, Posaune, Tuba, 
und Schlagzeug stellten ihr er­
lerntes Können bravourös unter 
Beweis. 

Als musikalische Gäste wirkten 
Blockflötenschüler der Musik­
schule mit.  Der Musikschuldi­
rektor Mag. Ludwig Gruber war 
sehr angetan über die hervorra­

gende Arbeit seiner Musikschul­
lehrer. Die zahlreichen Gäste 

honorierten die Leistungen mit 
tosendem Applaus.
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Allgemeine Sonderschule Krieglach

Besuch des Bauernhof Täubl

Am 23. Mai besuchten die Schü­
ler und Lehrer der ASO Krieglach 
den Bauernhof der Familie Täubl 
in Krieglach. Die Kinder durf­
ten die Tiere und die Arbeit am 
Bauernhof „hautnah" miterleben, 
der Melkprozess wurde erklärt, 

Bauernhoftiere durften bewun­
dert und sogar gestreichelt wer­
den. Außerdem wurde gemein­
sam mit Frau Täubl eine leckere 
Jause (selbstgebackene Weckerl 
und selbstgemachte Butter) zu­
bereitet, die sich alle nach „ge­

taner Arbeit“ schmecken ließen. 
Vielen Dank an Frau Täubl für 
diesen tollen Vormittag, Schüler 
und Lehrer waren begeistert.

„In der Schule ist ein Bauernhof, 
I­A­I­A­O“.

Gemeinsame Wandgestaltung

Zu einer gemeinsamen Wandge­
staltung im Eingangsbereich der 
Volksschule, taten sich Schüler 
der S 2 Klasse (ASO Krieglach) 
und der 4.a Klasse (VS Krieg­
lach) zusammen. Dabei wurden 

typische Bauernhoftiere mit un­
terschiedlichsten Materialien 
dargestellt und gestaltet. 

Die Kinder beider Klassen wa­
ren bei der Umsetzung des Pro­

jektes mit voller Begeisterung 
und viel Kreativität bei der Sa­
che und konnten sich obendrein 
auch besser kennen lernen.
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Volksschule Krieglach

Gemeindebesuch

Die Kinder der 3. Klassen be­
suchten mit ihren Lehrerinnen 
und Begleiteltern­ und Großvä­
tern die Gemeinde. Dort wurde 
ihnen von Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser das Gemeindeamt 
vorgestellt, die Aufgaben der 
Gemeinde erklärt und die ein­

zelnen Abteilungen mit deren 
Mitarbeitern gezeigt. 

Zum Schluss wurden die Kinder 
noch auf eine Jause eingeladen. 
Vielen Dank an alle, die bei 
diesem interessanten Vormittag 
mitgeholfen haben!
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Pinguin Cup

Mit zwei Mannschaften zu je 
sechs Kindern fuhren wir zum 
Vivax nach Mürzzuschlag, wo 
die Bezirksmeisterschaften des 
Schwimmwettbewerbs stattfan­
den. 
Unter acht Mannschaften konn­
ten wir den fünften und den her­

vorragenden zweiten Platz be­
legen. Dadurch sind wir für das 
Landesfinale im Juni in Eisenerz 
qualifiziert. 

Als Belohnung für die tollen 
Leistungen gab es für alle Kin­
der ein Eis.

Müll sammeln

An der Aktion "Saubere Steier­
mark" beteiligte sich auch die 
Volksschule. So sammelten die 

Kinder rund um die Schule und 
in der näheren Umgebung flei­
ßig den achtlos weggeworfenen 

Müll, damit die Umgebung wie­
der lebenswerter aussieht.
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Safety Tour

In Bruck/Mur fand in der Sport­
halle die diesjährige Safety Tour 
des Zivilschutzverbandes für 
unseren Bezirk statt. In verschie­
denen Bewerben konnten die 
Kinder ihr Wissen und Können 
zum Thema Zivilschutz bewei­
sen. Mit einem 6. und einem 8. 
Platz kamen die Kinder der 3b 
und 4a Klasse wieder zurück.

Schullauf

47 Kinder unserer Schule nah­
men in Graz beim Schullauf 
teil. In Eggenberg wurde in ver­
schiedenen Altersgruppen auf 
Hartbelag und auf der Wiese 
ein Rennen über 800m, bzw. 
1.200m ausgetragen. Bei schö­

nem Frühsommerwetter konn­
ten unsere Kinder unter mehr 
als 700 Startern schöne Erfolge 
feiern. Einige kamen sogar auf 
das Siegerstockerl. Insgesamt 
10 Kinder konnten sich für das 
Bundesfinale in Wien im Juni 

qualifizieren. Wir gratulieren 
allen Kindern zu ihren tollen 
Leistungen und bedanken uns 
bei den Begleiteltern für ihre 
Unterstützung und bei der Ge­
meinde, die die Hälfte der Bus­
kosten übernommen hat.
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Neue Mittelschule 
Peter Rosegger Krieglach NEUE MITTELSCHULE 

PETER ROSEGGER KRIEGLACH

Workshop Alkoholfreiheit im Straßenverkehr

Neben den Themen Internetsi­
cherheit und Mobbing gehört 
auch der richtige Umgang mit 
Alkohol zum Erwachsenwerden 
dazu. 
Im Zuge des Projektes „Traf­
ficSafety4you" wurde für die 
4. Klasse ein Workshop zum 
Thema  Alkoholfreiheit im Stra­
ßenverkehr veranstaltet. 

Dabei erfuhren die interessier­
ten Schüler viel Wissenswertes 
rund um die gesetzlichen Be­
stimmungen, die Promillewerte 

und die Gefahren des Alkohol­
konsums. Beim abschließenden 
Alkomattest fand das theoreti­
sche Wissen eine praktische 
Anwendung und die Jugendli­
chen lernten bei Übungen mit 
der „Rauschbrille" die negativen 
Auswirkungen des Alkohols 
kennen. 

Herzlichen Dank an „Sicher 
unterwegs" für die gelungene 
Veranstaltung, welche für die 
Viertklässler sicher einen beson­
deren Mehrwert hatte.

Mobil & Sicher

Die vom Raiffeisenclub initi­
ierte Veranstaltung „Mobil & 
Sicher" war für unsere Schüler 
der beiden 3. Klassen beson­
ders lehrreich und interessant. 
Ausgezeichnete Vortragende 
referierten zu den Themen 
„Social media", „Sicherheit im 
Straßenverkehr" und „Geld und 
Sicherheit". Organisationen wie 

Feuerwehr, Rotes Kreuz, Poli­
zei, ARBÖ und ÖAMTC waren 
auch vor Ort und gestalteten 
den praktischen Teil, der dem 
theoretischen folgte. Besonders 
„Startup Fahrschule Harry" war 
ein Highlight für die Burschen 
und Mädchen, die selbst ein 
Auto lenken durften. Über­
schlagssimulator, Gurteschlitten 

und vieles mehr ließen die Kin­
der so manches Gelernte „am 
eigenen Leib" erfahren, was si­
cher zur Nachhaltigkeit noch 
mehr beitrug. 

Der Dank gilt der Raiffeisen­
bank Mürztal, weil sie jährlich 
diese tolle Veranstaltung für un­
sere Schüler organisiert.   
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Steirischer Frühjahrsputz

So oft wie möglich sollten Kin­
der an ihrem Umweltbewusst­
sein arbeiten. Der alljährliche 
Frühjahrsputz ist eine willkom­
mene Gelegenheit dazu. Wenn 
Jugendliche selbst Unrat in 
ihrer Gemeinde einsammeln, 
werden sie es sich in Zukunft 
überlegen, ob sie ihren Abfall 
in der freien Natur entsorgen. 
Die NMS Krieglach hat ihren 
Beitrag geleistet und wird auch 
in den nächsten Jahren an die­
ser wirklich sinnvollen Aktion 
teilnehmen, weil Umweltschutz 
uns wichtig ist.

Besuch der Gemeindebücherei

Auch heuer erging an die Schü­
ler der NMS Krieglach wieder 
eine nette Einladung in die Ge­
meindebücherei. 

Die ersten Klassen folgten dieser 
sehr gerne, gibt es doch einige 
unter ihnen, die zu den Stamm­
kunden dort zählen. Den ande­
ren wurde eine moderne Büche­
rei gezeigt, wo wohl für jeden 

Geschmack etwas dabei ist. Die 
Buben und Mädchen durften 
schmökern und wurden von der 
Leiterin der Gemeindebücherei, 
Frau Sandra Kutzner, bei ihrer 
Suche nach Spannendem und 
Interessantem unterstützt. 

Abschließend erhielten die Kin­
der noch einen Büchereigut­
schein, der hoffentlich einige 

anregen wird, der Bibliothek 
bald wieder einen Besuch ab­
zustatten.

Landes-Jugendredewettbewerb

Im April fand der 67. Landes­
Jugendredewettbewerb des Lan­
des Steiermark unter dem Motto 
„talk2us" im Kunsthaus Weiz 
statt. Neben der Klassischen 
Rede und der Spontanrede 
gibt es bei diesem jährlichen 
Wettbewerb auch die Katego­
rie „Neues Sprachrohr", in der 
künstlerische Sprechdarbietun­
gen, z.B. in Form eines Kurz­
theaters, gewünscht waren. Vik­
toria Hofbauer, Daniel Holzer, 
Julia Holzer und Teresa Lack­
ner aus der 4a­Klasse traten mit 
ihrem Beitrag „Time for change 

­ lebe echt" in diesem Bewerb 
an und überzeugten damit nicht 
nur das Publikum, sondern auch 
die mehrköpfige Jury. Am Ende 
durften die betreuende Lehre­
rin, Frau Kristina Ulm, und die 
engagierten Schüler über den 
2. Platz jubeln ­ eine besonders 
tolle und hoch einzustufende 
Leistung, haben sie sich doch 
in einem großen, starken Teil­
nehmerfeld, bestehend aus vie­
len älteren Oberstufenschülern, 
durchgesetzt. Wir gratulieren 
herzlich zu diesem einzigarti­
gen Erfolg.
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Immaterielles kulturelles Erbe - Video Contest

D a s 
Projekt 

„ Imma­
te r i e l l e s 

kulturelles 
Erbe“, wel­

ches von der 
UNESCO unter­

stützt wird, hat zum Ziel, Tra­
ditionen und Kulturgut von 
einer Generation zur nächs­

ten weiterzugeben und 
nachhaltig sicherzu­
stellen. 

Die Marktgemeinde Krieglach 
beteiligt sich an diesem europä­
ischen Projekt, zu dem auch der 
„Culture Video Contest“ gehört. 

Schüler der 4a­Klasse haben für 
diesen Bewerb altherkömmli­
che „Tannenquirl“ hergestellt 
und dazu in Zusammenarbeit 
mit MEMA­TV einen Stummfilm 

erstellt. Dieser wurde am 20. 
Mai unter allen europäischen 
Einsendungen von einer inter­
nationalen Fachjury zum besten 
Video im Rahmen des „Cultu­
recovery“ ausgezeichnet. Wir 
gratulieren Kristina Ulm und 
den Schauspielern Chiara He­
ger, Emma Troby­Franek sowie 
Julia und Stefan Schwarzauger 
zu diesem Erfolg.

Zu sehen ist dieses Video 
auf unserer Schulhomepage  
(www.nms-krieglach.at) im 
Menüpunkt „Aktuell – Projekte“ 
­ Gute Unterhaltung!

HLW Krieglach

Die Raiffeisenbank Mürztal 
und die HLW Krieglach sind 
langjährige Partner, die Bank 
fungiert auch als Firmenpate 
für das Projekt „Soko Lehre“.

Die umfassende Ausbildung 
ermöglicht den Absolventen, 
auch in der Finanzwirtschaft 
Fuß zu fassen, sei es nach der 
Reifeprüfung oder als „Lehre 
nach der Matura“.
Dieses Ausbildungsmodell wird 
in der Raiffeisenbank bereits ge­
lebt und es werden durch die 
intensive Schulausbildung der 
HLW Krieglach sehr gute Erfah­
rungen mit diesen Mitarbeitern 
gemacht. 
Ein Projekt der Schule ist die 
schuleigene Firma „Junior Com­
pany“ sowohl in der Höheren 

Lehranstalt als auch in der Fach­
schule für Medienkompetenz, 
welche die Schüler auf ihr Be­
rufsleben vorbereitet. Ein Ergeb­
nis davon ist der „Bamhoida“. 

Unser Bild zeigt die Geschäfts­
leiter Franz Seitinger und Ger­
ald Baierling, die sich ein Bild 
der innovativen Holzprodukte 
machen.

Kooperation Raiffeisenbank mit HLW Krieglach
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Erfolgreicher Abschluss!

Johanna Dissauer und Anna­
Lena Trieb dürfen sich über 
den erfolgreichen Abschluss der 
Ausbildung zur Jungsommelière 
freuen. Die Leistungen der bei­
den Schülerinnen wurden mit 
einem ausgezeichneten Erfolg 
belohnt.
Wir gratulieren sehr herzlich 
zur erworbenen Zusatzqualifi­
kation!

Der Brucker Businesslauf 
verzeichnete am 16. Mai ei­
nen neuen Teilnehmerrekord 
– und wir waren dabei. Mit 
68 Läufern stellten wir das 
bisher größte Team, das je­
mals für die HLW Krieglach 
antrat. Insgesamt waren an 
diesem Abend 2552 Sportler 
am Start!

Zwei 10er­Teams und 16 3er­
Teams nahmen die Herausfor­
derung, 4,6 km zu laufen an. 
Im Vordergrund stand wie im­
mer Spaß an der Bewegung, 
einen sportlichen Abend mit 
Freunden zu verbringen (even­
tuell ein gemütlicher Ausklang) 
und nicht Bestleistungen zu er­
zielen. 

Brucker Businesslauf
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Unter diesem Motto haben 
die Studenten des Mediende­
sign Kolleg Krieglach in die­
sem Semester ein Projekt ge­
startet, das eine umfassende 
Gestaltung des HLW­Gelän­

des beinhaltet und am 24. 
Mai bei einem Sportfest für 
verschiedene Schulzweige 
der HLW Krieglach sowie 
Schüler der NMS Krieglach 
präsentiert wurde.

Die neue Geländeausstattung 
beinhaltet Möbel aus Recycling­
Material, welche den Schülern 
in ihren Freistunden gemütliche 
Aufenthaltsplätze bieten sollen, 
und auch verschiedene Plätze 

Gemeinsam bewegt – bewegt vieles!
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mit Sportmöglichkeiten, wie 
z.B. Volleyball, Badminton oder 
eine Slackline. 

Außerdem wurde mithilfe der 
HLW­Schüler der Teich revitali­
siert, um sowohl einen Entspan­
nungsplatz als auch Raum für 
naturwissenschaftlichen Unter­
richt zu bieten. 

Auch die im Park vorhandenen 
Bänke, welche Platz für den 
Unterricht im Freien für eine 
Klasse bieten, wurden im Zuge 

dieser Geländegestaltung über­
arbeitet und witterungsbedingte 
Schäden beseitigt. Am Sporttag 

selbst führte ein Orientierungs­
lauf durch den gesamten Park, 
um den Schülern die neuen 
Aufenthalts­ und Sportmög­
lichkeiten aufzuzeigen und in 
verschiedenen Sport­Stationen 
auch erstmalig ausprobieren zu 
können.

Bei der Jugendgesundheits­
konferenz am 19. Juni im VAZ 
Krieglach soll dieses groß an­
gelegte Projekt einer breiteren  
Öffentlichkeit präsentiert wer­
den.

Am 8. April beteiligte sich 
auch die HLW Krieglach an 
der Aktion „Steirischer Früh­
jahrsputz“ des Landes Stei­
ermark. 
Diese Aktion wird in Zu­
sammenarbeit mit den 
Gemeinden und den Ab­
fallwirtschaftsverbänden, un­
terstützt durch Schulen und 
Vereine, durchgeführt.

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
teilte uns den Bereich des Schul­
weges zu und übergab uns die 
roten Müllsäcke. So sammelten 
die Schüler vom Bahnhof Krieg­
lach (plus Roseggerpark) ent­
lang der Lastenstraße, über die 
Werkstraße bis zum Fußweg zur 
Schule, aber auch rund um die 
Schulgebäude und im Schul­
park den Müll ein.

Steirischer Frühjahrsputz

Die Schulgemeinschaft lud 
im Anschluss zu einer kleinen 
Jause in den Speisesaal. 
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4HL trifft internationale 
Koch elite bei den Chefdays 
in Graz

Am 27. und 28. Mai fand Öster­
reichs größtes Food symposium 
statt und wir waren dabei!

Internationale Top Stars der Ho­
tellerie und Gastronomie waren 

zu Gast in Graz und hatten in­
formative, innovative Cooking 
Demonstrations und Vorträge 
im Gepäck. 

Wir konnten den „Jungen Wil­
den“, Philipp Rachinger und 
vielen weiteren Persönlich­
keiten der Gastro­Szene über 
die Schulter schauen.

Chefdays in Graz

Die Stadtwerke Mürzzu­
schlag und die HLW Krieg­
lach sind langjährige Part­
ner. Für die Lehrlingsakquise 
wurden nach Rücksprache 
mit Frau Direktor Mag. Irene 
Maier drei Schüler der Fach­
schule für wirtschaftliche 
Berufe beauftragt, einen 
Imageclip im Rahmen ihrer 
Abschlussarbeit für die Stadt­
werke Mürzzuschlag GmbH 
zu produzieren.

Vom Brainstorming über Foto­ 
und Videoaufnahmen bis hin 
zum Videoschnitt produzierten 
die engagierten Schüler Mark 
Brandstätter, Sonja Weber und 
Dominik Fischbacher alles 
selbst und konnten ihr erlerntes 
Wissen in die Praxis umsetzen 
und ihr Können beweisen. Ins­
gesamt wurde rund ein halbes 

Jahr an dem Imageclip gearbei­
tet und die Schüler steckten sehr 
viel Herzblut in das Projekt. Das 
Endergebnis kann sich mehr als 

sehen lassen und wird nun künf­
tig Teil der Lehrlingswerbung 
der Stadtwerke Mürzzuschlag 
sein.

Fachschüler der HLW produzierten Stadtwerke Lehrlingsclip

Fo
to

cr
ed

its
: S

ta
dt

w
er

ke
 M

ür
zz

us
ch

la
g

v.li.n.re.: Sandra Schwarzbauer und Mag. Reinhard Welser (Stadtwerke 
Mürzzuschlag), Mark Brandstätter, Dominik Fischbacher, Dir. Mag. 

Irene Maier, Mag. Barbara Guggi (HLW Krieglach)
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Die Marktgemeinde Krieglach 
organisierte auch heuer wieder 
einen kostengünstigen Compu­
terkurs für Anfänger und Fortge­
schrittene. Der Kursleiter, Herr 
Josef Polansky, hat im Frühjahr 
dieses Jahres wiederum Wis­
senswertes über die EDV ver­
mittelt. 

Die EDV und die Computer be­
gleiten uns mittlerweile in allen 
Lebenslagen, weshalb es der 
Marktgemeinde Krieglach ein 
besonderes Anliegen ist, immer 

wieder EDV­Kurse für Anfän­
ger und Fortgeschrittene aller 
Altersgruppen in den bestens 

ausgestatteten EDV­Räumen der 
Neuen Mittelschule Krieglach 
anzubieten.

Computerkurs     
für Anfänger und Fortgeschrittene

Jugend/Sport

SchachKlub Windkraft TuS Krieglach   
Starke Leistungen der Krieglacher 
Schachspieler in Ratten
Beim 26. Internationalen Scha­
chopen vom 30. Mai bis 2. Juni 
in Ratten mit über 180 Teilneh­
mern waren auch zehn Krieg­
lacher Spieler vertreten, darun­
ter drei Jugendliche und zwei 
Damen. Im A­Turnier erzielten 

den der Jugendlichen: David 
Erdl, Kevin Lederer und Stefan 
Schwarzauger wurden 1. – 3. in 
ihrer Altersklasse U14, und das 
nach teilweise weniger als ei­
nem Jahr Training durch Schach­
Enthusiast Karl Hofbauer!

Rene Peinhopf und Thomas Rat­
tinger mit den Plätzen 4 und 5 
Spitzenresultate. Im B­Turnier 
konnte Karl Hofbauer wie im 
Vorjahr einen Platz unter den 
besten 10 fixieren. Besonders er­
wähnenswert ist das Abschnei­

Krieglacher Teilnehmer 
am 26. Internationalen Schachopen Ratten

Krieglacher Jugendliche 1.-3. Platz in der U14 
beim 26. Internationalen Schachopen Ratten
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Steirischer Cupsieger 2019
Der Sieg im steirischen Cup ist 
der absolute Saisonhöhepunkt!

Nach einem Freilos in Runde 1 
spielten wir uns mit Siegen über 
die Teams aus „Gratwein/Stra­
ßengel“ und „ESV Austria Graz“ 
ins Cupsemifinale. Dieses wurde 
am 28. April im GH Roschitz 
in Graz als 4er­Turnier mit Se­
mifinale und Finale an einem 
Tag ausgetragen. Der Tag sollte 
an Dramatik kaum zu überbie­
ten sein – die Nerven des mit­
gereisten Betreuerteams und der 
anwesenden Zuschauer wurden 
ordentlich strapaziert. Die Aus­
losung bescherte uns mit der 
„Grazer Schachgesellschaft“ den 
stärksten möglichen Gegner (mit 

Auch gegen Finalgegner „Bärn­
bach“ mussten wir im Hinspiel 
eine 1­3 Niederlage hinnehmen 
und wieder gelang ein unglaubli­
ches Comeback und wir sicherten 
uns mit einem unwiderstehlichen 
4­0 im Rückspiel den Cupsieg!

einem Profispieler auf Brett 1). 
Nach einer klaren 1­3 Nieder­
lage im Hinspiel drehte die Krieg­
lacher Equipe mächtig auf und 
das Spiel noch um. Durch einen 
sensationellen 3,5­0,5 Sieg qua­
lifizierten wir uns für das Finale. 

Das Siegerteam flankiert von Veranstalter R. Ussar und Schiedsrichter 
W. Horvath: Rene Peinhopf, Rainer Staberhofer, Fritz Krumphals und 

Karl Hofbauer

Obersteirische Jugendliga
Nachdem wir in der Vorsaison 
bereits einige „Gastauftritte“ in 
dieser Liga absolviert hatten, 
spielten wir die Saison 2018/19 
erstmals mit einer eigenen Mann­
schaft komplett durch. Als krasser 
Außenseiter gestartet, konnte der 
Krieglacher Nachwuchs einige 
arrivierte und mit wesentlich äl­
teren Spielern besetzte Teams 

ärgern, mit einigen Überraschun­
gen Punkte hamstern und schluss­
endlich den 7. Platz unter zehn 
Teams belegen. Mit Abstand die 
beste Saisonleistung gelang dabei 
David Erdl mit beachtlichen fünf 
Punkten aus neun Partien! Die 
weiteren Punkte steuerten Nico 
Brenner, Jan Peham, Kevin Lede­
rer und Stefan Schwarzauger bei. 

Das Team bei der gemeinsamen 
Schlussrunde in Fohnsdorf

v.l.n.r.: Stefan Schwarzauger, Kevin 
Lederer, Jan Peham und David Erdl

Aufstieg in die Landesliga
Der SchachKlub Windkraft TuS 
Krieglach schaffte in der abge­
laufenen Saison (2018/19) den 
Wiederaufstieg in die steirische 
Landesliga. Nach einem Jahr in 
der „Obersteirischen Liga“ sind 
wir damit zurück in der höchsten 
steirischen Schachliga: Das Ziel 
für die Saison 2019/20 ist bereits 
klar definiert: der Klassenerhalt ist 
das Primärziel – zudem sollte die 
eine oder andere Überraschung 
gegen starke Konkurrenz möglich 

sein. Derzeit wird an einem Kader 
getüftelt, der eine reelle Chance 
hat diese Zielvorgaben zu errei­
chen. Schachsport auf Landesliga­
niveau ist natürlich nur mit einer 
soliden Basis möglich. Wir rücken 
daher mit der 2. Mannschaft in 
die „Obersteirische Liga“ nach 
und stellen Teams in der 1. Klasse 
Mur/Mürz, sowie in der „Oberstei­
rischen Jugendliga“. Für schach­
begeisterte Krieglacher jeden Al­
ters besteht somit die Möglichkeit 

– je nach Spielstärke – in einen or­
ganisierten Spielbetrieb einzustei­
gen. Für alle ist etwas dabei –> der 
Schachklub Krieglach bietet auch 
Einsteigerkurse an. Informationen 
dazu erhalten Sie unter folgender 
e­mail: hirsch.hans@aon.at. Soll­
ten Sie den Schachklub Krieglach 
finanziell unterstützen wollen ­ 
z.B. im Sponsoring oder als „Un­
terstützendes Mitglied“ ­ wenden 
Sie sich ebenfalls an die oben ge­
nannte e­mail­Adresse.
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1. ESV Krieglach
Sommer-Stocksport Hobby-Turnier

Am Samstag, dem 15. Juni ver­
anstaltete der 1. ESV Krieglach 
sein Sommer­Stocksport Hobby­
Turnier auf der eigenen Anlage 
(Gölkbauer). Bei schönem Wet­
ter und sommerlichen Tempera­
turen um die 30° konnten beide 
Veranstaltungen (vormittags und 
nachmittags) mit je fünf Mann­
schaften durchgeführt werden. 
Als Ehrengäste konnte Obmann 
Peter Jud, Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser, Altbürgermeister 
Ökon.­Rat Jakob Schrittwieser 
und Bezirksobmann Rupert Brei­
tegger begrüßen. Um dieses Tur­
nier erfolgreich durchführen zu 
können, bedankt sich der 1. ESV 
Krieglach bei seinen Sponsoren: 

	Bgm. Regina Schrittwieser
		Fam. Waltraud u. Konrad Scheikl
	Irmis Fluderstüberl
	Bäckerei Rothwangl

Zur Unterhaltung gab es wieder 
ein Schätzspiel, bei dem zwei 
Geschenkkörbe verlost wurden. 

Den vielen freiwilligen Helfern 
darf ein herzliches Danke aus­
gesprochen werden.

TUS Krieglach - 2. Platz - nachmittagsESV Lutschaun - 2. Platz - vormittags

ESV Ratten - 1. Platz - nachmittagsSchneerose Langenwang - 1. Platz - vormittags

vormittags:
1. Platz Schneerose Langenwang 12  Punkte
2. Platz ESV Lutschaun 11 Punkte
3. Platz ESV Mürzsteg    9 Punkte
4. Platz ESV Neuberg    8 Punkte
5. Platz Union Pretul    0 Punkte

nachmittags:
1. Platz ESV Ratten 12 Punkte
2. Platz TUS Krieglach 10 Punkte
3. Platz ESV Schärfenberg    8 Punkte
4. Platz ESV Ziegenburg    8 Punkte
5. Platz ESV Eisblume Freßnitz    2 Punkte

Das Turnier brachte folgendes Ergebnis:

ESV Eisblume Freßnitz - 3. Platz - nachmittagsESV Mürzsteg - 3. Platz - vormittags

Bgm. Regina Schrittwieser mit
Alt-Bgm. Ökon.-Rat Jakob 

Schrittwieser
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4. Herzlauf Steiermark in Krieglach 
Über 1.650 Sportbegeisterte liefen beim Herzlauf 
Steiermark für herzkranke Kinder 
Herzlauf Österreich begeis­
terte Menschen für die Be­
wegung und startete unter­
stützende Vorsorge gegen 
Herzkrankheiten.

Über 1.650 Läuferinnen und 
Läufer gingen am Freitag, dem 
14. Juni beim steirischen Herz­
lauf im Sportzentrum Krieg­
lach an den Start. Vormittags 
starteten rund 800 motivierte 
Schüler beim „Schülerlauf mit 
Herz“ und am Abend zeigten 
rund 850 Teilnehmer ein großes 
Herz für kleine schwache Her­
zen mit ihrer Teilnahme am 
Herzlauf.
Der sportliche Wettbewerb 
stand unter dem Motto „Achte 
auf dein Herz und laufe für 
meins“. Mit dieser Veran­
staltung machte der Verein 
Herzkinder Österreich einmal 
mehr auf die Vorsorge gegen 
Herzkrankheiten aufmerksam. 
Gleichzeitig war der Herzlauf 
eine Prävention für Herz­Kreis­
lauferkrankungen und sollte vie­
len Menschen die Freude an der 
Bewegung näherbringen. 
Auch über 150 Nordic Walker 
nahmen am Herzlauf Steier­
mark mit einem eigenen Be­
werb teil. Ein Kinderprogramm 
ab 14.30 Uhr begeisterte die 
kleinen Besucher. Egal ob Kin­
derschminken, kuscheln mit 

unmittelbar vor dem Haupt­
lauf. Zusätzlich verloste Sandra 
unter allen Teilnehmern drei 
Hubschrauberflüge, die spon­
tan von Johann Teubenbacher, 
Schwammerlwirt in Kindberg, 
gesponsert wurden. Ebenfalls 
versteigerte sie ein signiertes T­
Shirt und ein signiertes Cap von 
Lewis Hamilton (Formel 1) und 
Toto Wolff (Motorsportchef 
bei Mercedes | Formel 1), ge­
sponsert von Richard Redl aus 
Scharnstein.
Unser Hauptpartner Kinder­
patenschaft Österreich unter­
stützte uns auch heuer wieder 
mit einer großzügigen Spende 
in der Höhe von 25.000 Euro. 
Weitere Hauptpartner stellten 
sich mit Spendenschecks ein: 
OptimaMed übergab einen 
Scheck in der Höhe von 5.000 
Euro, Dsire überreichte einen 
Scheck in der Höhe von 2.000 
Euro. Ebenfalls überraschte uns 

unserem Herzteddy oder Hüpf­
burg, die Kinderaugen strahl­
ten. Musikalisches Warm­up 
beim Schülerlauf mit Herz am 
Vormittag machte wie immer 
unser Beatboxer fii. Die Kinder 
rockten das Sportzentrum und 
waren vollauf begeistert! DJ Mi­
chael B. sorgte beim Herzlauf 
mit seinem sportlich­musika­
lischen Beat für gute Stimmung 
und heizte somit den Laufbe­
geisterten ein. Durch das Pro­
gramm führten Martin und Max 
Patak. Mit ihrer dynamischen, 
frischen Moderation hatten die 
Teilnehmer des Herzlaufs Stei­
ermark eine tolle Begleitung 
durch diesen Tag. Unsere en­
gagierte und herzliche Schirm­
herrin Sandra Schranz war mit 
ihrem Herzensmenschen Armin 
Assinger auch vor Ort mit da­
bei und zeigte wieder einmal 
Herz für die gute Sache. Sie 
startete mit einem Kinderlauf 

Herzlauf-Team

Start Schülerlauf mit Herz

beste Stimmung beim Aufwärmen
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Magnesia, die vom Herzlauf 
Wien bis zum Herzlauf Stei­
ermark mit der Laufchallenge 
#run50k gelaufene Kilometer 
in eine Spende für herzkranke 
Kinder umgewandelt haben. 
Der Gesamterlös in der Höhe 
von 1.250 Euro wurde ebenfalls 
in Form eines Spendenschecks 
übergeben. Beatboxer fii über­
reichte anlässlich seines Bene­
fizkonzertes Herzmusik eine 
Spende in der Höhe von 200 
Euro. 
H.Preiss Österreich veranstal­
tete unter allen Teilnehmern 
und Besuchern ein Gewinnspiel 
mit einer Wasseraufbereitung 
BlueSpring24 im Wert von 399 
Euro. Die After­Running­Party 
beim Herzlauf in Krieglach 

der örtlichen Feuerwehren, 
dem Roten Kreuz, der Vereine 
und Institutionen, mit deren un­
ermüdlichem Einsatz der Herz­
lauf Steiermark ein voller Erfolg 
wurde.
Es war ein sehr schöner und be­
wegender vierter Herzlauf und 
wir freuen uns bereits auf den 
nächsten Herzlauf Steiermark, 
der am 5. Juni 2020 wieder im 
Sportzentrum Krieglach stattfin­
det.

Alle Bilder findet ihr auch auf 
der HP (www.herzlauf.at/stmk) 
unter "Bilder und Impressionen". 
(Fotos: Herzlichen Dank an Chri­
stian Moser und Gregor Timar 
für die wunderbaren Bilder vom 
Herzlauf Steiermark 2019)

stand ganz im Zeichen der mu­
sikalischen Beats von DJ Mi­
chael B. Für das leibliche Wohl 
sorgten an diesem Tag das Team 
von EKRO TUS Krieglach Fuß­
ball und das Catering von Mi­
chael Pink. 
Wir sagen herzlichen Dank 
an alle kleinen und großen 
Sportler, an Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser und die Markt­
gemeinde Krieglach für die 
tatkräftige Unterstützung des 
Herzlaufs Steiermark und dass 
das Sportzentrum Krieglach ko­
stenlos zur Verfügung gestellt 
wurde. Vielen lieben Dank 
auch an Druck­Express Tösch 
aus Kindberg für die wunder­
schönen Drucksorten und an 
die vielen, freiwilligen Helfer 

Bgm. Regina Schrittwieser 
dankte den verantwort-
lichen Organisatoren

Astrid Lang-Moitzi (HKÖ) 
mit Sandra Schranz und 

Armin Assinger

Reinhard Moitzi - Verein 
Laufen mit Herz

Johann Teubenbacher mit 
Astrid Lang-Moitzi (HKÖ) 

und Sandra Schranz 

Start des Herzlaufs Markus Rainer, Kinderpatenschaft Österreich, 
spendete E 25.000,00

Optimamed spendete E 5.000,00 Dsire spendete E 2.000,00
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Volleyballturnier  
der Marktgemeinde Krieglach 

Pritschen, Baggern, Blocken 
und natürlich jede Menge Spaß 
waren auch heuer wieder die 
Zutaten für ein richtig spannen­
des Volleyballturnier am 27. 
April. Ausgestattet mit viel Mo­
tivation, Kampfgeist und Spiel­
witz pilgerten auf Einladung der 
Marktgemeinde Krieglach fast 
siebzig volleyballbegeisterte 
Hobbyspieler aus der ganzen 
Steiermark in die Sporthalle 
Krieglach. Aufgrund der zahl­
reichen Anmeldungen wurde 
der Turnierstart auf 9.00 Uhr 
vorverlegt um einen angeneh­
meren Ablauf gewährleisten zu 
können. 

Nach der Auslosung der elf 
Mannschaften in vier Gruppen 
konnte gleich mit den Gruppen­
spielen auf allen drei Plätzen 
begonnen werden. Nach den 15 
Vorrundenspielen war bereits 
klar, dass die drei Erstplatzier­
ten vom letzten Jahr nicht mehr 
um den Sieg mitspielen konn­

sie sich mit atemberaubenden 
Spielzügen, viel Übersicht und 
Gefühl zurückkämpfen und 
entschieden den ersten Satz für 
sich. Im zweiten Satz konnten 
die Grazer zurückschlagen und 
so musste ein Entscheidungssatz 
gespielt werden. 
In diesem konnten die Frohn­
leitner die wichtigen Punkte 
machen und gingen schlussend­
lich als verdienter Sieger vom 
Platz.

ten, weil sie es nicht ins Halb­
finale schafften. Pünktlich um 
17.30 traten im Finale schließ­
lich die „Smash Test Dummies“ 
aus Graz gegen „6 am Parkett“ 
aus Frohnleiten gegeneinander 
an. Ein Kopf an Kopf Rennen, 
wo um jeden Punkt bis auf das 
Letzte gekämpft und gelaufen 
wurde, entpuppte sich auch für 
die Zuschauer als wahrer Krimi. 
Obwohl die Frohnleitner gleich 
in Rückstand kamen, konnten 

3. Platz - SSVV Bierratten2. Platz - Smash Test Dummies

hochkarätiges Volleyballspiel1. Platz - 6 am Parkett

1. Platz: 6 am Parkett (Frohnleiten)
2. Platz: Smash Test Dummies (Graz)
3. Platz: SSVV Bierratten (Graz)
4. Platz: SSVV Schmetterlinge (Graz)
5. Platz: Schwarze Schafe (Langenwang)
6. Platz: Potschn Pracka (Krieglach)
7. Platz: Mixed Volley (Hartberg)
8. Platz: Lucky Punch (Hartberg)
9. Platz: Potschn Pracka Junjors (Krieglach)
10. Platz: Hammerprinzen (Graz)
11. Platz: Grizly’s Funvolleys (Graz)

Das Volleyballturnier der Marktgemeinde Krieglach 
brachte folgendes Endergebnis:
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Sporthalle zu kommen! Gele­
genheit dazu gibt es während 
der Schulzeit jeden Donnerstag 
ab 18.30 Uhr im Saal 2. 
Wir freuen uns immer über 
neue Gesichter!

Vbgm. Ewald Rami gratulierte 
in Vertretung von Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser den er­
folgreichen Mannschaften und 
lobte die Organisatoren für den 
reibungslosen Ablauf des Krieg­
lacher Volleyballturnieres. 

Ein herzliches Danke allen 
Teilnehmern für das faire und 
lustige Turnier und der Markt­
gemeinde Krieglach für die Mit­
hilfe bei der Ausrichtung sowie 
der kostenfreien Bereitstellung 
der Sporthalle und der schönen 
Preise!

Heuer konnten erstmals auch 
wir als Krieglacher in einheit­
lichen Dressen auftreten, dafür 
möchten wir uns bei der Raiff­
eisenbank Mürztal und beim 

Gasthof zur Waldheimat, Han­
nes Rothwangl, für das großzü­
gige Sponsoring bedanken!
Alle Volleyballbegeisterte dür­
fen wir einladen, zu unserem 
wöchentlichen Training in die 

neue Dressen der Krieglacher

Skiteam TUS Krieglach

Das Skiteam nahm wie jedes 
Jahr gerne an der Ortsreini­
gungsaktion teil. Mit 14 Mitglie­

dern waren wir vom Alpl aus 
im Freßnitzgraben unterwegs 
und sammelten Müll und Un­

rat. Danke für die zahlreiche 
Teilnahme.

Ortsreinigungsaktion:

Wöchentliches 
Turnsaaltraining

Ab der 2. Schulwoche  wird 
wieder unser wöchentliches 
Turnsaaltraining im Turnsaal der 
Volksschule, jeweils am Montag 
und Freitag am späteren Nach­
mittag stattfinden. Mitmachen 
können Kinder ab dem sechsten 
Lebensjahr – einfach kommen 
und anmelden – wir freuen uns! 

INFO: 0664/4900114

VORANKÜNDIGUNG: 25. Wintersport­Tauschmarkt | So., 13.10.2019, VAZ Krieglach
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Rainhof`s Lorraine Royal, star­
tete sie auch im Springen und 
konnte sich dort stets mit ihrem 
Conrad bei der Siegerehrung 
inmitten anderer Springreiter 
einreihen. 
Am ersten Juniwochenende er­
ritt sie schließlich den letzten 
Punkt für ihre Springlizenz. 
 
Bis zur Klasse M siegreich, stellte 
Karin Schalk ihren 10­jährigen 
Warmblutwallach Sunlight am 
Turnier vor. 
Innerhalb weniger Monate star­
tete sie voll durch und konnte 

dank des Trainings mit Thomas 
Schalk in der Klasse A, L, LM, 
LP und M unzählige Siegerpo­
kale mit nach Hause nehmen.
 
Die Präsentation der Rainhof­
Jungpferde verlief ebenso er­
folgreich. 

Lisa Maria Lenz konnte mit ih­
rem Rainhof`s Fabiano zweimal 
den 2. Platz gewinnen. Thomas 
Schalk war mit Rainhof`s Bonne 
Bambola ebenfalls mehrmals 
bei der Siegerehrung zu finden.
Ein Pferd bis zur schwersten 

Reit- und Fahrverein Rainhof
beachtliche Erfolge bereits zu Saisonbeginn
Auch das Jahr 2019 steht bisher 
wieder unter einem guten Stern 
für die Reiter des Reit­ und Fahr­
vereins Rainhof.
 
Bereits die ersten Turniere die­
ser Saison wurden dazu genutzt, 
um die gut trainierten Pferde auf
diversen Austragungsorten zu 
präsentieren.

Besonders erfreulich ist, dass 
Sophie Schalk mit 14 Jahren 
bereits in der schwersten Dres­
surklasse "S" zu finden ist. Ne­
ben ihrer Dressurkarriere mit 

Sandra Singer Siege und Platzierungen bis Klasse S

Sophie Schalk Siege und Platzierungen bis 
Klasse M, gestartet in der Klasse S

Karin Schalk Siege und Platzierungen bis Klasse M

Linda Priedler Siege und Platzierungen bis Klasse LP, 
gestartet in der Klasse M

Lisa Maria Lenz Siege und Platzierungen bis Klasse LP

Tina Kainer Siege bis Klasse LP

Lisa Schrittwieser Platzierungen bis Klasse LM

Manuela Schöggl Siege bis Klasse LM

Sigrid Krammer gestartet bis Klasse LM

Lisa Pirsch Siege und erfolgreich bis Klasse L

Corinna Anninger Platzierungen bis Klasse A

Bettina Bachernegg Platzierungen bis Klasse A

Julian Erlacher Siege in der Klasse A

Carina Smetana
Siege in der Klasse A, 
gestartet bis Klasse L

Sarah Krobath gestartet bis Klasse L

Thomas Schalk Platzierungen Klasse DPA Jungpferde

Sabine Rath gestartet in der Klasse A

Anke Erlacher gestartet Klasse lizenzfrei

Rosalie Aigner gestartet Klasse lizenzfrei

Emily Sonnleitner platziert Klasse lizenzfrei

SIEGE UND PLATZIERUNGEN:

Sophie Schalk mit ihrem Flying 
Conrad beim Springurnier

Karin Schalk in der Dressur 
Klasse M - 1. Platz
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und Sophie Schalk konnten in 
dieser Meisterklasse schon be­
achtliche Erfolge erzielen.
 
Neben diversen Turnieren gilt 
als besonderes Highlight dieses 
Jahres die Austragung der Lan­
desmeisterschaften vom 9. bis 

11. August 2019 am Rainhof in 
Krieglach. 
An die 100 Pferde werden hier 
erwartet. 

Die Vorbereitungen für dieses 
Event laufen bereits auf Hoch­
touren.
 

Dressurklasse am Turnier vorzu­
stellen, benötigt Disziplin, Trai­
ning und auch ein Fünkchen 
Glück, damit in vier Minuten 
alle gelernten Lektionen abruf­
bereit sind. Die Reiter unseres 
Vereins haben bewiesen, dass 
alles möglich ist. Sandra Singer 

Lisa Maria Lenz, Linda Priedler 
und Sabine Rath in Graschnitz

Thomas Schalk mit Rainhof`s Bonne Bambola

Anke Erlacher beim 
Muttertagsturnier in 

Graschnitz

Carina Smetana mit 
ihrer Charisma 

ambitiosa 

Julian Erlacher bei 
der Siegerehrung

Julian Erlacher 
mit Axl S.

Linda Priedler & Lisa Maria 
Lenz beim Muttertagsturnier in 

Graschnitz

Sandra Singer und Linda Priedler 
mit ihren Pokalen

Sophie Schalk bei ihrem Sieg 
in der Klasse M
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EKRO TUS Krieglach-Fußball
ist Meister in der Unterliga Nord A

In einem zum Schluss noch 
sehr spannend gewordenen 
Saisonfinale in der Unterliga 
Nord A konnten wir uns mit 
drei aufeinanderfolgenden 
Siegen zum Meister in dieser 
Liga küren. 

Ein verdienter Lohn für alle un­
sere Spieler, Trainer und Helfer 
nach einer langen und teilweise 
schwierigen Saison. Herzliche 
Gratulation! Für nächstes Jahr 
heißt das „voller Angriff in der 
Oberliga Nord“. Wir werden 
versuchen, uns punktuell zu ver­
stärken, unser Weg bleibt aber 
der eingeschlagene. Wir wer­
den Spieler aus unseren eigenen 
Reihen fördern und langsam in 
die erste Kampfmannschaft in­
tegrieren. Dass dieser Weg der 
richtige ist, zeigt sich mit den 
schönen Erfolgen der KM2 und 
der Jugend. Die zweite Kampf­
mannschaft, die in dieser Sai­
son neu formiert wurde, been­

kann man sich am Mittwoch, dem 
16. Oktober ab 17.00 Uhr im Buf­
fet im Sportzentrum Krieglach. 
Bedanken möchten wir uns bei 
unseren unzähligen fleißigen Hel­
fern. Ohne euch wäre ein Spiel­
betrieb in so einem Ausmaß nicht 
möglich. Ein herzlicher Dank gilt 
auch unserem ehemaligen Ob­
mann und jetzigen Vizebürger­
meister Ewald Rami der sich in 
den letzten 14 Jahren zu 100% 
für den TUS Krieglach eingesetzt 
hat; an die Marktgemeinde Krieg­
lach, im besonderen an unsere 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser, 
die uns immer wieder großzügig 
unterstützt, immer ein offenes 
Ohr hat und uns mit Rat und Tat 
zur Seite steht.

Ein ganz besonderer Dank 
gilt aber unserem 12. Mann! 
Unserem Publikum! Herzli­
chen Dank für eure zahlrei­
che Unterstützung die ganze 
Saison hindurch.  

det diese Spielzeit in der oberen 
Hälfte der Tabelle mit nur eini­
gen Punkten Rückstand auf Platz 
1. Zudem schafften zwei Spieler 
den Sprung in die erste Mann­
schaft. Und die nächsten warten 
bereits auf ihren Einsatz. Die 
U17, die als Spielgemeinschaft 
mit dem ESV Mürzzuschlag ge­
führt wird, belegte am Ende den 
2. Tabellenplatz. Hier konnte ge­
meinsam mit Mürzzuschlag ein 
gutes Sprungbrett für unsere Ju­
gend in die Kampfmannschaften 
geschaffen werden. Des weiteren 
hatten wir heuer eine U13, U12 
und eine U11 in den jeweiligen 
Meisterschaften. Bei den Kindern 
traten wir mit U10, U9, U8 und 
U7 bei den Turnieren an. Bei den 
Kleinen wird schon gekämpft, 
gerackert sowie erfolgreich und 
begeistert Fußball gespielt. Auch 
der Kindergartenfußball erfreut 
sich steigender Beliebtheit und 
wird somit auch nächstes Jahr 
wieder fortgeführt. Anmelden 

Bgm. Regina Schrittwieser und Vbgm. Ewald Rami jubelten mit Spielern und Funktionären über den Meistertitel

U12 U7



J u l i  2 0 1 9 Jugend/Sport

60 61

Österreichischer Versuchssenderverband  
Funkpeil Bewerb 
Der 80m Funkpeil­Bewerb – ge­
nannt „Fuchsjagd “in Krieglach 
am 27. April war eine sehr erfolg­
reiche Veranstaltung. Der Austra­
gungsort beim Berggasthof An­
nerlbauer auf ca. 950 m Seehöhe, 
inmitten unserer wunderschönen 
Waldheimat, war der perfekte 
Ort für diesen Amateurfunkwett­
bewerb. Nicht zu vergessen die 
Herzlichkeit und die ausgezeich­
nete Küche der Gastgeberfamilie. 
Otto und SWL Christian Mayer 
OE60200755 ist es gelungen ei­
nen interessanten und anspruchs­
vollen Rundkurs auszulegen. 
Für alle Beteiligten ging es ca. 
5 km mit ihren Fuchsjagd­Peil ­

Siegerehrung am Nachmittag war 
auch unsere Ortsstellenleiterin 
OE6DMD Michaela Doppelreiter 
und Herr Vbgm. Ewald Rami, als 
Vertretung der Marktgemeinde 
Krieglach, dabei. Das gesamte 
Team der Ortsstelle Mürztal, ADL 
602 möchte sich an dieser Stelle 
auch bei allen Sponsoren für die 
Unterstützung unserer Veranstal­
tung herzlich bedanken.

empfängern bergauf und bergab 
durch die schöne Natur der obe­
ren Malleisten. 25 Teilnehmer, 
davon fünf Gäste sowie sieben 
Pfadfinderinnen, die sich zum 
ersten Mal bei der Fuchsjagd 
versuchten, waren mit Begeis­
terung und Freude dabei. Auch 
schon die Jüngsten zeigten gro­
ßes Interesse und Einsatz an die­
ser sportlichen Aktivität. Bei der 

Tom OE3TKT reiste aus NÖ an Mathias OE6SMG aus Krieglach
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Tennisclub TUS Krieglach
Da tut sich was – der Ten­
nisverein bietet regelmäßig 
Kurse für Anfänger und Fort­
geschrittene an. 

Durch die konstante Kinder­ und 
Jugendarbeit über viele Jahre 
stellen sich tolle Erfolge ein. Das 
Ergebnis ist eine siegreiche Teil­
nahme an verschiedenen Meis­
terschaften. Auch in der heuri­
gen Saison 2019 nehmen vier 
Jugendliche an den Steirischen 
Mannschaftsmeisterschaften teil. 
Daher hat der TC Krieglach die 
engagierten Burschen mit neuen 
Dressen ausgestattet. Nun steht 
einem einheitlichen Auftritt der 
erfolgreichen Jugendmannschaft 
nichts mehr im Wege! Auch im 
Sommer 2019 finden die be­
liebten Sommer­Tenniskurse für 

Kinder und Jugendliche wieder 
statt (die ersten beiden Ferienwo­
chen und die letzte Juliwoche). 
Bei Interesse kontaktieren Sie 
bitte unseren Tennistrainer Kurt 
Wutzl unter der Telefonnum­
mer: 0664/ 76 72 702
Für alle Tennis­Neulinge und 
ehemaligen Tennisspieler, die 
zum ersten Mal und endlich wie­
der einmal zum Schläger greifen 
wollen – der TC Krieglach freut 
sich sehr über Neuzugänge! Be­
suchen Sie unsere schöne Ten­
nisanlage mit Clubhaus mitten 
im Grünen und buchen Sie erste 
Gästestunden. Nächstes Jahr wird 
es weitere interessante Angebote 
für alle Tennisbegeisterten in un­
serem Verein geben. Wir freuen 
uns auf Ihren baldigen Besuch 
auf unserer Tennisanlage!

Übergabe der neuen Dressen mit 
den besten Wünschen für die Saison 

von Frau Bgm. Schrittwieser  –  
v.li.n.re: Kurt Wutzl, Fabian Hörtner, 
Jakob García Ruiz, Reinhard Kiedl, 
Max Posch, Martin Gletthofer, Bgm. 

Regina Schrittwieser

Anlagenadresse:

TC­TUS Krieglach
Werkstraße
8670 Krieglach

Die Marktgemeinde Krieglach gratuliert allen erfolgreichen Sportlerinnen und 
Sportlern in den verschiedenen Disziplinen zu den großartigen Leistungen!
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Bereits seit mehr als 20 Jahren 
führt die Marktgemeinde Krieg­
lach in Zusammenarbeit mit 
den Krieglacher Vereinen, Insti­
tutionen und Schulen Ortsreini­
gungsaktionen durch. 

Der Grund liegt darin, dass vor 
Beginn der Vegetation das ge­
samte Gemeindegebiet gesäu­
bert wird und die Abfälle, die 
von Menschen sorglos in der 
Natur abgelagert werden, ord­
nungsgemäß entsorgt werden. 
Das Land Steiermark hat im 

heurigen Jahr wiederum 
zur Aktion „Saubere Stei­
ermark – der große stei­
rische Frühjahrsputz“ auf­
gerufen. 

Im Aktionszeitraum von 
25. März bis 4. Mai wa­
ren die Gemeinden, 
die Vereine, die Insti­
tutionen und Schulen 
in der Steiermark 
aufgerufen, ihre Ge­
meindegebiete zu 
säubern.

Steirischer Frühjahrsputz
Ortsreinigungsaktion 2019

62

FC EderDie Segler

Die DörflerBienenzuchtverein Krieglach    
       

 Steir.

Frühjahrs-

putz
2019

Betriebsfeuerwehr Krieglach-Werk1. ESV Krieglach
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Max-Mell IcepiratesGemeindekindergarten  |  Mauserl-Gruppe

Landjugend KrieglachGemeindekindergarten  |  Käferl-Gruppe

Heilpädagogischer KindergartenGemeindekindergarten  |  Bärli-Gruppe

FC WaldheimatFreiwillige Feuerwehr Krieglach

Freiwillige Feuerwehr Freßnitz

         
   Steir.

Frühjahrs-

putz
2019
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EKRO TUS Krieglach-FußballSkiteam TUS Krieglach

Schützenverein KrieglachSportverein ROT-WEISS

Reit- und Fahrverein RainhofPfarrkindergarten

Österreichischen KameradschaftsbundNaturfreunde Krieglach

Mountainbike-Club Krieglach IIMountainbike-Club Krieglach I

           
 Steir.

Frühjahrs-

putz
2019
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	1. ESV Krieglach

		Betriebsfeuerwehr 

 Krieglach­Werk

	Bienenzuchtverein 

 Krieglach

	Die Dörfler

	Die Segler

	ESV "Schneerose Rittis" 

	ESV Massing

	FC Eder

	FC Waldheimat

	Freiw. Feuerwehr Freßnitz

		Freiw. Feuerwehr Krieg­

lach

Folgende Vereine, Schulen und Institutionen haben mit insgesamt rund 300 Personen (!) 
beim Steirischen Frühjahrsputz mitgewirkt:

	Freunde der Waldschule	Landjugend Krieglach	Max­Mell Icepirates	MBC Krieglach
	Naturfreunde Krieglach		Österreichischer  Alpenverein
		Österreichischer  Kameradschaftsbund	Schützenverein Krieglach	Sportverein ROT­WEISS		Steir. Bergwacht ­ Orts­stelle Krieglach
	Steir. Jagdschutzverein

		Eis­ u. Stocksportverein 

TUS Krieglach

		EKRO TUS Krieglach­

 Fußball

	Skiteam TUS Krieglach

		Reit­ u. Fahrverein Rainhof

	Volksschule Krieglach

		Neue Mittelschule Krieglach

	Pfarrkindergarten

	Jungschar und Ministranten

	ÖRK ­ Ortsstelle Krieglach

	Gemeindekindergarten

	Heilpäd. Kindergarten

	HLW Krieglach

Abschlussveranstaltung

Am Freitag, dem 26. April 
wurde in Krieglach der Ab­
schluss der Aktion „Saubere 
Steiermark“ am Bauhof der 
Marktgemeinde Krieglach ge­
feiert. 
Alle fleißigen Müllsammler 
waren zu dieser Abschlussver­
anstaltung eingeladen, wo der 
Dank seitens der Gemeinde­
vertretung an alle Beteiligten 
ausgesprochen wurde und als 
Zeichen der Anerkennung und 
Wertschätzung an jeden Müll­
sammler ein Gutschein seitens 
der Marktgemeinde Krieglach 
durch Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser, Herrn Vbgm. Ewald 
Rami, Herrn GR Mag. (FH) 

Christian Burger, Herrn GR 
Max Schwaiger, Frau Gvm. El­
viera Königshofer und Herrn GR 

Johann Fellnhofer namens der 
Marktgemeinde Krieglach über­
reicht wurde.
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Erstes Plogging 
in Krieglach

Über Initiative der Marktge­
meinde Krieglach führte Frau 
Sandra Fuchsbichler am Sams­
tag, dem 27. April das erste 
Plogging in Krieglach durch. 
Vbgm. Ewald Rami begrüßte die 
Sportler vor dem Gemeindeamt, 
die im Rahmen des Plogging, 
Sportliches und Nützliches mit­
einander verbinden. 

Plogging ist ein neuer Lauf­
trend, der Sport mit Umwelt­
schutz verbindet. Während des 

Laufens wird Müll eingesam­
melt, den die Läufer unterwegs 
finden. „Das Wort Plogging 
kommt aus dem Schwedischen. 
Es besteht aus Plocka upp ­ auf­
sammeln ­ und Jogging. Es hat 
sich 2016 in Schweden entwi­
ckelt und dann über die Gren­
zen hinaus großen Anklang ge­
funden. 

Mit großem Eifer und Einsatz 
haben die Plogger fleißig Müll 
gesammelt und nebenbei ihrem 

Körper durch Bewegung etwas 
Gutes getan. Zum Abschluss 
gab es im Seegasthaus eine 
„gesunde Jause“ und es wurden 
bereits Pläne über das nächste 
Plogging geschmiedet.

Die Marktgemeinde Krieglach 
bedankt sich bei Frau Sandra 
Fuchsbichler für die fachliche 
und sportliche Begleitung so­
wie bei allen Teilnehmern für 
den vorbildlichen Einsatz beim 
Müllsammeln. 

zügig ging es an das Einsammeln von Müll und Unrat

Begrüßung der Plogging-Teilnehmer durch Vbgm. 
Ewald Rami

gesunde Jause zum Abluss im Seegasthaus
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Streuobstprojekt     
Landschaftselemente
Die Marktgemeinde Krieglach 
hat auch heuer wieder die 
Pflanzung von alten einheimi­
schen Obstbaumsorten geför­
dert. 

Unterstützt wurde ausschließ­
lich die Pflanzung von hoch­
stämmigen (Stammhöhe bis zur 
Krone mind. 1,50 Meter) Obst­
bäumen. 

Diese Hochstammobstbäume, 
die nach ca. zehn Jahren in den 
Ertrag kommen, erfordern einen 
Platzbedarf von ca. 8 – 10 Me­
tern im Durchmesser. 

Eine Förderung wurde für 
den Ankauf folgender Obst­
sorten gewährt:

  Apfel
  Birne
  Kirsche
  Zwetschke/Pflaume

Die Bäume wurden von der 
Marktgemeinde Krieglach zu 

einem stark reduzierten, von 
der Marktgemeinde Krieglach 
geförderten Preis von € 6,­­/
Obstbaum angeboten. 

Wir freuen uns, dass auch heuer 
wieder ca. 60 neue, hochstäm­
mige Obstbäume gepflanzt 
wurden und somit ein wesent­
licher Beitrag zur Erhaltung 
der Streuobstwiesen geleistet 
wurde.

Mit diesem Projekt sorgen wir nach-
haltig dafür, dass auch zukünftig 
Streuobstwiesen erhalten bleiben.

Informationen, Adressen, Öffnungszeiten

 aller Sammelstellen: elektro-ade.at

Elektrische Zahnbürsten, elektronisches Kinderspielzeug, Rasier-
apparate, Fernbedienungen – sie sind klein und handlich und lan-
den, wenn sie kaputt sind, ruck zuck im Müllsackerl. Doch auch 
kleine Elektrogeräte sind Rohstofflieferanten und haben im Rest-
müll nichts verloren. Denn: Egal, wie klein oder groß sie sind, alle 
Produkte, die blinken, leuchten, Geräusche machen, sich erwär-
men oder sich bewegen, werden durch Akkus (Batterien) gespeist. 
Diese enthalten nicht nur wertvolle Rohstoffe, sondern auch ge-
fährliche Inhaltsstoffe. 
 Was für den Betrieb verschiedenster Elektrogeräte unver-
zichtbar ist, kann großen Schaden anrichten, wenn es in die 
Umwelt gelangt. Batterien/Akkus, sowie Kleingeräte gehören 
daher nicht in den Restmüll, sondern müssen zur Sammelstelle 
gebracht werden.

Was gehört zu den „Kleingeräten“?
Zu den Kleingeräten zählen nahezu alle tragbaren Elektrogeräte, 
wie Bügeleisen, Mixer, Kaffeemaschinen, elektrische Pfeffermüh-
len, Rasierapparate, Zahnbürsten, Blutdruckmessgeräte (Netz/
Akku), Radios, CD-Player, aber auch Werkzeuge wie Bohrmaschi-

nen oder Handkreissägen, weiters sämtliches Computerzubehör 
wie Tastatur, Drucker, Maus, USB-Sticks, Computerspiele (Konso-
le), Telefone und Headsets, also einfach alle Geräte, deren längste 
starre Seitenkante kürzer als 50 cm ist.

Kleine Elektrogeräte liefern wertvolle Rohstoffe
Sie sind zwar klein, als Rohstofflieferanten sind sie aber ganz groß. 
Elektrokleingeräte, die richtig gesammelt und danach verwertet 
werden, sind der Garant dafür, dass diese wichtigen Helfer für Haus-
halt, Büro und Freizeit auch in Zukunft zu vertretbaren Preisen pro-
duziert werden können. Bevor Sie aber Ihr altes batteriebetriebenes 
Elektrogerät zur Sammelstelle bringen, entfernen Sie auch bitte die 
Batterien, da diese gesondert verwertet werden.

Mehr als 2000 kommunale Sammelstellen, Recyclinghöfe 
und Mistplätze in Österreich sind dafür eingerichtet, Elektroalt-
geräte, egal ob groß oder klein, zu sammeln und danach einer 
sicheren und umweltgerechten Verwertung zuzuführen. Alle 
BürgerInnen können dort während der Öffnungszeiten ihre alten 
oder kaputten Elektrogeräte entsorgen – natürlich völlig unbüro-
kratisch und kostenlos.

Klein, aber oho
Rasierapparat oder Mini-Spielzeug  – vieles, was blinkt, 

leuchtet und summt, gehört nicht in den Restmüll
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Vielharmonie Orchesterverein Krieglach
Die Jahreshauptversammlung 
der Vielharmonie war am 4. 
April im Gasthof Stocker.  Ob­
frau Kerstin Prinz­Mohl hat Frau 
Gundula Schöggl als neue Kas­
sierin vorgeschlagen und sie hat 
die Aufgabe gerne angenom­
men. Der restliche Vorstand 
wurde einstimmig wiederge­
wählt. Unser musikalischer Lei­
ter Hr. Michael Leitner ist mit 
der Vielharmonie sehr zufrieden 
und hat schon die nächsten Pro­
jekte vorgestellt. Diese werden 
allerdings noch nicht verraten. 
Der Wunsch über eine Vergrö­
ßerung unserer Streichervereini­
gung ist noch immer da, beson­
ders die Jugendlichen auf Cello, 
Bass­ oder Blasinstrumenten 

sind gefragt. Auch „pausierende 
erwachsene Geiger“ sind im Or­
chester herzlich willkommen. 
Ein ganz wichtiger Konzertter­
min ist mittlerweile das Mut­
tertagskonzert im Pflegeheim 
Krieglach. Diesmal fand es am 
Mittwoch, dem 8. Mai statt und 
die Plätze waren um 15.00 Uhr 
schon voll besetzt. Das Musik­
programm spannte sich von 
Polka, Mazurka zum Wiener 
Walzer von Strauss und Tango. 
Das besondere Stück „Feuer­
fest“ hat unser Schmied – Ernst 
Gesslbauer – auf dem Amboss 
mit zwei Hämmern verfeinert. 
Für die Vielharmonie war der 
Applaus und die gute Jause aus 
der Heimküche die schönste 

Belohnung. Vielen Dank. Wir 
hoffen, dass wir nächstes Jahr 
wiederkommen dürfen.

Vielen Dank an die Marktge­
meinde Krieglach, besonders 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser, 
für die Unterstützungen, den 
Beistand bei den Versamm­
lungen und die neuen No­
tenständer im Proberaum der 
Musikschule. Das Abschluss­
konzert der Musikschule be­
schließt auch das 1. Halbjahr 
der Vielharmonie. Wir freuen 
uns schon auf das gemeinsame 
Musizieren mit den kleinen 
Geigern der Musikschule, und 
vielleicht auf ein neues Orches­
termitglied.                                   
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Feierabende 2019 
im Veranstaltungszentrum
Die beliebten Feierabende, ver­
anstaltet und organisiert über 
Initiative von GR Franz Dietler, 
gehen bereits in das 26. Jahr 
und haben nichts an ihrem Reiz 
verloren. Sie sind einer der be­
liebtesten Treffpunkte für alle 
Generationen, die sich von Mai 
bis August jeden letzten Freitag 
im Monat im Foyer und am Vor­
platz des Veranstaltungszent­
rums treffen, um miteinander die 
Köstlichkeiten der heimischen 
Bauern zu genießen, angenehme 

Musik zu hören und natürlich 
um miteinander zu plaudern. 
Der Feierabend Ende Mai fand 
bei wunderschönem frühsom­

merlichen Wetter statt und die 
Gäste genossen das einladende 
Ambiente vor und im Kriegla­
cher Veranstaltungszentrum.
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„HEIM.spiel“  –  Joe Heim präsentierte mit 
„Humor & Musik“ sein 4. Buch!

Am 16. Mai veranstaltete im 
VAZ Krieglach der Autor Josef 
„Joe“ Heim und das Kulturre­
ferat der Marktgemeinde Krieg­
lach einen unterhaltsamen 
Abend, in dessen Mittelpunkt 
das 4. Buch von „Joe“ Heim mit 
dem Titel „HEIM.spiel“ (Unter­
titel: „Kreuz & G‘wehr“) stand.
Unter den zahlreichen Gästen 
durfte der Autor neben Frau 

Bgm. Regina Schrittwieser auch 
Herrn Altbürgermeister ÖkR 
Jakob Schrittwieser und Herrn 
Vizebürgermeister Ewald Rami 
begrüßen. 

„Joe“ Heim präsentierte mit 
Witz und Improvisation heitere 
„HEIM.spiel“­Kostproben, die 
vom Chor krieglach.vocal und 
dem Männerchor Mäc Krieg­

lach (beide unter der Leitung 
von Stefan Rapp), sowie dem 
Musikensemble Mäc, akustisch 
illustriert wurden. Als pointierter 
„Gastleser“ fungierte Hannes 
Graf. 
Schließlich ist ein publikums­
wirksamer „Joe“ Heim­Abend 
bei kulinarischen Köstlichkeiten 
und erlesenen Getränken ge­
mütlich ausgeklungen.

Männerchor MÄC Krieglach

krieglach vocal

Josef „Joe" Heim Gastleser Hannes Graf und
Josef „Joe" Heim

Volksmusik Trio – Leopold Pöck, 
Franz Hofer, Franz Dietler

Ihre Raiffeisenbank Mürztal ist
unbürokratisch und schnell für Sie da.

Beratungszeiten Mo – Fr von 07:00 Uhr bis 19:00 Uhr

Gratiskonto für das Jahr 2019 (*) beinhaltet alle automatisierten 
Buchungen, Debitkarten, Mein ELBA und Kreditkarte halbe Jahresgebühr (**)

(*) ab 01.01.2020 Komfortkonto € 8,30 p. m. | (**) ab 01.01.2020 Gebühr lt. aktuellem Preisblatt

www.raiffeisen.at/muerztal | t +43 3852 2658

GRATISKONTO 
FÜR DAS JAHR 2019 (*) 
JETZT ZU UNS WECHSELN!
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Eisen, Bergbau, Holz 
Mythen, wahre Geschichten, Krieglach und 
seine Umgebung

Nach einer festlichen Fanfare 
des Bläserquartetts der Musik­
kapelle voestalpine Rosegger­
heimat Krieglach begrüßte Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser am 
Mittwoch, dem 24. April die 
zahlreich erschienenen Gäste 
im VAZ Krieglach und dankte 
in ihren Begrüßungsworten dem 
Buchautor Wilfried Gaar für 
seinen unermüdlichen Einsatz, 
sodass dieses sowohl historisch 
als auch technisch interessante 
Buch entstanden ist. Darüber 
hinaus nahm Frau Bürgermei­
ster auch Bezug auf die heutige 
Wichtigkeit des Industriestand­
ortes Krieglach und auf die hi­
storische Bedeutung der drei 
vorgestellten Standbeine als 
Vorgänger des heutigen Wirt­
schaftsstandortes.
Der Geschäftsführer der vo­
estalpine Rotec GmbH, Dr. 

Johannes Abermann dankte 
ebenfalls dem Buchautor und 
gab den Gästen einen Überblick 
über die heutige Ausrichtung 
des Krieglacher Werkes, denn 
von der früher vorherrschenden 
Massenrohrerzeugung ist man 
mittlerweile zu einem Global­
Player herangewachsen und bei 
vielen Komponenten speziell in 
der Automobilzulieferindustrie 
Weltmarktführer geworden.
Der Krieglacher Wilfried Gaar 
hat nach seinem 2015 erschie­
nenen Buch „Werk Krieglach 
im Wandel der Zeit 1490 bis 
2015“, nun auch die anderen 
historischen Vorgänger der 
modernen Industrie im vorlie­
genden Buch Eisen Bergbau 
Holz vorgestellt.

In mühevoller Kleinarbeit wur­
den Erhebungen durchgeführt, 

Gespräche mit vielen Zeitzeu­
gen geführt, Aktenstücke in 
verschiedenen Archiven einge­
sehen und historische Stätten 
begangen.
Besondere Aufmerksamkeit bei 
den vielen Besuchern erweckte 
die Ausstellung von historischen 
Bildern und Dokumenten, ge­
staltet von den Damen Rosa 
Gaugl, Petra Gaar und Christa 
Gaar.
Der Autor Wilfried Gaar be­
dankte sich bei allen, die zum 
Gelingen dieses Buches beige­
tragen haben, insbesondere bei 
der voestalpine Rotec GmbH 
und bei der Marktgemeinde 
Krieglach und hier insbeson­
dere bei Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser für die Unter­
stützung und die Möglichkeit, 
dass die Buchpräsentation im 
VAZ stattfinden konnte und die 

Bläserquartett der Musikkapelle voestalpine 
Roseggerheimat Krieglach

viele interessierte Gäste waren zur Buchpräsentation 
von Wilfried Gaar gekommen

Bgm. Regina Schrittwieser 
begrüßte die Gäste im VAZ

Buchvorstellung durch den 
Autor Wilfried Gaar

Dr. Johannes Abermann – 
GF voestalpine Rotec GmbH
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Einladung zur Begegnung bei 
Brot und Wein im Anschluss 
an die Veranstaltung. Wilfried 
Gaar betonte insbesonders, dass 
ohne die Unterstützung seitens 
der Marktgemeinde die He­
rausgabe eines solchen Werkes 
nicht möglich sei.
Die Buchvorstellung wurde mit 
vielen historischen Bildern und 
einer Anekdote aus dem Buch 
aufgelockert, sodass die Besu­
cher in relativ kurzer Zeit einen 

guten Überblick über die Ge­
schichte des Industriestandortes, 
sowie der frühen Bergbaue, der 
Hammerwerke und der Holz­
verarbeitung bekamen.

Der Buchautor stand für Fragen 
selbstverständlich zur Verfü­
gung und signierte auf Wunsch 
die Bücher, die weiterhin zum 
Stückpreis von € 27,00 beim 
Autor erhältlich sind. Der Autor 
ist auch nach wie vor an Mate­

rial interessiert und bittet Mit­
bürger, die allenfalls im Besitz 
von historischen Bildern oder 
Dokumenten sind, um Kontakt­
aufnahme (0664/3953211).

Die Marktgemeinde Krieglach 
gratuliert Herrn Wilfried Gaar 
zum gelungenen Buch und 
wünscht den Lesern viel Freude 
und viele interessante Stunden 
mit der vorliegenden Kriegla­
cher Industriegeschichte.

Bgm. Regina Schrittwieser, Wilfried Gaar, Dr. 
Johannes Abermann

Besichtigung der Ausstellung rund um den 
Industriestandort Krieglach

Pavillon der Musik 
Im stimmungsvollen Ambiente 
des Auditoriums der Musik­
schule Krieglach konnte man 
am Freitag, dem 5. April ein 
Konzert der Extraklasse hören. 
Die Geschwister Clara und 
Joachim Murnig haben erst­
mals gemeinsam ein Programm 
präsentiert, das sowohl einen 
Einblick in die solistische Tätig­
keit wie auch auf das kammer­

musikalische Musizieren ge­
währte. Mit Ausnahme von 
Schuberts kleiner A­Dur Sonate 
für Klavier, die von Clara Mur­
nig souverän und mit viel Ein­
fühlungsvermögen vorgetragen 
wurde, stammt der größte Anteil 
des Programms aus der jüngeren 
Komponistengeneration. Durch 
virtuose Einlagen und klanglich 
außergewöhnliche Passagen zo­

gen die beiden Künstler das Pu­
blikum in ihren Bann. Heraus­
ragend und spannungsgeladen 
war das Stück Asventuras von 
Alexej Gerassimez, ein Solo für 
kleine Trommel, das manchen 
Zuhörer über die klangliche 
Vielfalt dieses Instruments stau­
nen ließ. Letztlich waren die 
kammermusikalischen Stücke 
sowohl für Vibraphon und Kla­
vier wie auch für Marimbaphon 
und Klavier ein Ohrenschmaus, 
den das Publikum mit begeister­
tem Applaus begleitete.

Zusammenfassend war es ein 
gelungener und mit sehr viel 
Feingefühl gestalteter Abend, 
bei dem sich beide Künstler im 
vollbesetzten Auditorium ihrem 
Publikum präsentierten.die Geschwister – Clara und Joachim Muring
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„STEIRER SAN MA SÖWA DO“ 
Ein „Publikumserfolg“ 
mit Musik, Humor und „Joe“ Heim!

Am 6. April präsentierten im 
vollbesetzten VAZ Krieglach der 
bekannte Buchautor und „Auto­
didakt in Sachen Humor“ Josef 
„Joe“ Heim sowie das Kulturre­
ferat der Marktgemeinde Krieg­
lach (Ltg.: Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser), einen „bundes­
landweiten Steirerabend“ – der 
„urigen“ Art!

Dabei sorgten der „K&K Vier­
gesang“ (aus der Kleinsölk), die 
„Hartl Musi“ (aus Eisenerz), die 
Langenwanger „Edler Musi“ 
und die „Fidelen Krieglacher“ 
für traditionsreiche Volksmusik 
auf höchstem Niveau.
Die pointierte Moderation von 
„Joe“ Heim und die lustigen 
„Kostproben“ aus seinem neuen 

Buch „HEIM.spiel“ boten Stei­
rische Unterhaltung pur!
Aufgrund des großen Publikums­
erfolges wird es daher 2020 ei­
nen zweiten „bundeslandweiten 
Steirerabend“ mit dem schon 
gängigen Titel „STEIRER SAN 
MA SÖWA DO“ geben, aller­
dings mit einem völlig anderem 
Programm!

bis auf den letzten Platz waren die Reihen besetzt

Josef „Joe" Heim Edler Musi Hartl Musi

die Fidelen Krieglacher K&K Viergesang
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rosegger[bund] waldheimat krieglach
36. Roseggerwoche 18. - 25. Mai in Krieglach

Den Auftakt zur heurigen Ro­
seggerwoche unter dem neuen 
Team des Roseggerbundes 
Waldheimat gestaltete die 
Bestsellerautorin Claudia Ross­
bacher mit einer Lesung aus 
ihrem neuesten Steirerkrimi 
„Steirerrausch“ und stellte sich 
dem Obmann und der Presse für 
Interviewfragen zur Verfügung. 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
sprach eingangs sehr schöne 
Worte zur Eröffnung der belieb­
ten Roseggerwoche in Krieg­
lach. Die angekündigte und fast 
bis zum Restplatz ausgebuchte 
Lesefahrt auf den Stoderzinken 
am darauffolgenden Sonntag 

musste aufgrund der schlech­
ten Wetterlage (Schnee am Sto­
derzinken) verschoben werden 
und fand diese nun am 30. Juni 
statt. Am 22. Mai besuchte der 
renommierte Leykam Verlag 
im Zuge der Roseggerdiskus­
sion „Wie aktuell ist Rosegger 
heute?“ das VAZ und beantwor­
tete Fragen zum Thema Bücher 
von und über den steirischen 
Heimatdichter Peter Rosegger. 
Die Diskussion leitete Andrea 
Dirnbauer, das Publikum disku­
tierte mit sowie Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser, Karl Doppel­
hofer von der Obersteirischen 
Rundschau, Dr. Reinhard Far­
kas, Jakob Hiller und Obmann 
Franz Preitler. Als Ergebnis 
konnte mitunter festgestellt wer­
den, dass Peter Rosegger noch 
immer aktuell und von großer 
Bedeutung für die Waldheimat 
und darüber hinaus ist. Mat­
thias Täubl las aktuelle Texte 
von Peter Rosegger zur Veran­
schaulichung. Den Abschluss 
der Roseggerwoche bildete 
die beliebte und bestbesuchte 
Lesewanderung in der Wald­

Claudia Rossbacher, Irene Pfleger, 
Franz Preitler

Der neue Obmann Franz 
Preitler – stolz vor dem Banner 
zur 36. Roseggerwoche bei der 

Ortseinfahrt in Krieglach

heimat mit Jakob Hiller. Die 
Teilnehmer folgten mit großem 
Interesse den Erzählungen des 
Schauspielers Michael Groß­
schädl. Da der Roseggerbund 
es sich zur Aufgabe gemacht 
hat, Leseförderung zu betreiben 
und die Jugend ins Boot zu ho­
len, erwartet man mit Freude 
die Lesung des Jungautors Colin 
Hadler am 26. Juni um 19.30 
Uhr im VAZ. Begleitet wird der 
17­jährige Literatursenkrecht­
starter von Vertretern seines 
Verlags Edition Keiper, die zum 
Thema „Von der Idee zum ge­
druckten Buch“ den Besuchern 
sehr gerne einen Einblick in die 
Buchwelt verschaffen.

Frau Bgm. Regina Schrittwieser, Irene Pfleger, Nina 
Stastny mit Begleitung und Claudia Rossbacher

Andrea Dirnbauer, Bgm. Regina Schrittwieser, Karl Doppel-
hofer, Jakob Hiller, Dr. Reinhard Farkas und Franz Preitler

Bgm. Regina Schrittwieser, Dagmar Holzmann (Leykam) 
Jakob Hiller, Dr. Reinhard Farkas und Franz Preitler

Michael Großschädl liest am Alpl bei der 
Lesewanderung mit Jakob Hiller
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Musikkapelle voestalpine Roseggerheimat Krieglach

Jahreshauptversammlung und Neuwahl des Vorstandes 

Am Mittwoch, dem 8. Mai, fand 
die alljährliche Jahreshauptver­
sammlung mit der Berichterstat­
tung der Ämterführer statt und 
durfte Obmann Jürgen Diem 
von Seiten der Marktgemeinde 
Krieglach Ehrenmitglied Bgm. 
Regina Schrittwieser und Eh­
renmitglied Altbürgermeister 
Jakob Schrittwieser begrüßen. 
Als Vertreter des Bezirksver­
bandes hat sich Bezirksobmann 
DI Christoph Bammer eingefun­
den. Ebenfalls herzlich begrüßt 
wurde Ehrenobmann Reinhard 
Moitzi. 

Nach der beeindruckenden Be­
richterstattung durch Obmann 
Jürgen Diem und Kapellmeister 
MDir. MMag. Thomas Brunner 

über eine Vielzahl von Ausrü­
ckungen und großartigen Erfol­
gen bei Wertungsspielen, sei es 
bei Konzert­ oder Marschwer­
tungen, teilte Obmann Jürgen 
Diem mit, dass er sich nicht 
mehr der Wiederwahl stellen 
wird und ein Wahlvorschlag 
vorliegt, der vorsieht, dass die 
langjährige Musikerin Verena 
Schwaiger die Funktion des 
Obmannes übernehmen würde. 
Er übergab den Vorsitz an den 
Bezirksobmann der die Wahl 
leitete und schlussendlich ver­
kündet werden konnte, dass der 
gesamte Vorstand sowie Ob­
frau Verena Schwaiger und ihre 
Stellvertreter (Ing. Fabian Baier 
und Jürgen Diem) einstimmig 
gewählt wurden. 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
hob in ihren Grußworten die 
Wichtigkeit der örtlichen Mu­
sikkapelle hervor und dankte 
dem scheidenden Obmann 
Jürgen Diem sehr herzlich für 
seine Leistungen und seine Be­
reitschaft, dass er die vergange­
nen vier Jahre die Geschicke der 
Musikkapelle Krieglach geleitet 
hat. Dem neuen Vorstand, ins­
besondere der neuen Obfrau 
Verena Schwaiger sowie ihren 
beiden Stellvertretern Ing. Fa­
bian Baier und Jürgen Diem 
gratulierte Frau Bgm. Schrittwie­
ser zur einstimmigen Wahl und 
wünschte dem gesamten Team 
alles Gute und viel Erfolg. 

Bezirksobmann Bammer schloss 
sich den Glückwünschen an 
und gab noch einen kurzen 
Bericht über die aktuellen Ent­
wicklungen auf Bezirks­ und 
Landesebene, insbesondere im 
Hinblick auf das Förderwesen 
im Blasmusikbereich. 

Nach der Jahreshauptversamm­
lung wurden bereits die ersten 
Projektideen geschmiedet und 
natürlich stand die Musik und 
ganz besonders die Jugendför­
derung im Vordergrund. 

Bezriksobmann DI Christoph Bammer, Kapellmeister MDir. MMag. 
Thomas Brunner, Obfrau Verena Schwaiger, Obmann-Stv. Jürgen Diem, 

Obmann-Stv. Ing. Fabian Baier, Bgm. Regina Schrittwieser

der neu gewählte Vorstand mit Obfrau Verena Schwaiger, Bgm. Regina Schrittwieser, Bez.-Obmann DI Christoph 
Bammer, Ehrenmitglied Alt-Bgm. Ökon.-Rat Jakob Schrittwieser und Ehrenobmann OAR Reinhard Moitzi
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Die Marktgemeinde Krieglach gratuliert herzlich zur hohen Auszeichnung!

Am Freitag, dem 17. Mai, be­
geisterten „Vlado Kumpan und 
seine Musikanten” mit böhmisch­
mährischen Klängen und vielen 
Showeinlagen über 250 Besu­
cher im Veranstaltungszentrum 
Krieglach. Aufgeteilt in drei Teile 
präsentierten die Musikanten ein 
vielfältiges, hochkarätiges und 

abwechslungsreiches Programm, 
welches bei den Besuchern großen 
Anklang fand.Für die Verpflegung 
an der Bar im Foyer sorgten un­
sere Musiker. Dafür ein herzliches 
Dankeschön! Im Festsaal wurden 
die Gäste vom Weingut Herbert 
Strauss, anlässlich unserer 20­jäh­
rigen Partnerschaft, mit edlen 

Weinen aus eigener Produktion 
verwöhnt. Dafür danken wir eben­
falls sehr herzlich. Dem Organisa­
tionsteam um Franz Dietler sowie 
der Marktgemeinde Krieglach, 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
danken wir für die gute Zusam­
menarbeit sowie für die hervor­
ragende Unterstützung.

Vlado Kumpan und seine Musikanten zu Gast in Krieglach

Vlado Kumpan und seine Musikanten gingen musikalisch an die 
Grenzen und begeisterten das Publikum

Herbert Strauß und Franz Dietler

Am Donnerstag, dem 23. Mai 
wurden der Musikkapelle voe­
stalpine Roseggerheimat Krieg­
lach zum zwölften Mal der 
steirische Panther und der Ro­
bert­Stolz­Preis, aus den Hän­
den des Landeshauptmannes 
der Steiermark, Herrn Her­
mann Schützenhöfer, bezie­
hungsweise Herrn Hans Stolz 
verliehen. Die Preisverleihung 
fand in der Aula der alten Uni­
versität Graz statt. Der steirische 
Panther wird für die Teilnahme 
an drei Wertungsspielen ver­
liehen. Wurden diese darüber 
hinaus mit ausgezeichnetem Er­
folg absolviert, beziehungsweise 
wurden nach dem neuen Bewer­
tungsmodell insgesamt mehr als 
270 Punkte erreicht, wird einer 
solch erfolgreichen Musikkapelle 
zusätzlich der Robert­Stolz­Preis 
verliehen. In diesem Jahr wur­
den der örtlichen Musikkapelle 

bereits zum zwölften Mal beide 
Auszeichnungen verliehen. Dies 
zieht eine stolze Anzahl an Aus­
rückungen und Proben mit sich. 
So konnte die Musikkapelle 
Krieglach im Jahr 2018, 112 
Ausrückungen, darunter Pro­
ben, Konzerte und Begräbnisse 
aufweisen. In Summe ergibt das 
einen Zeitaufwand von rund 
13.700 Stunden für die Musiker.
Außerdem kann die Musikka­
pelle Krieglach mit Stolz be­
haupten, dass sie 2018 zum 
30. Mal ohne Unterbrechung 

bei einer Konzertwertung und 
zum 25. Mal in Folge bei ei­
ner Marschwertung teilge­
nommen hat. Aufgrund der 
hervorragenden Leistung beim 
Landeswettbewerb „Musik in 
Bewegung“ der im Gestüt Piber 
stattfand, hat die örtliche Mu­
sikkapelle, die Steiermark beim 
Bundeswettbewerb „Musik in 
Bewegung“ der vom 28. Juni – 
29. Juni in Bischofshofen statt­
gefunden hat, vertreten. Das Er­
gebnis lag bei Redaktionsschluss 
noch nicht vor. 

12. Steirischer Panther und Robert-Stolz-Preis

zum zwölften Mal wurde der Steirische Panther und der Robert-Stolz-Preis, 
heuer in Anwesenheit von Vbgm. Ewald Rami, in Empfang genommen
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Auch dieses Jahr haben wir uns 
an den Brauch des Maibaum­
aufstellens gehalten. Wenn 
auch mit ein wenig Verspätung 
– am 3. Mai ­ durften wir un­
seren geschmückten Maibaum 
heuer zum zweiten Mal beim 
Pensionisten­ und Pflegeheim 
in Krieglach aufstellen. Schon 

am Nachmittag kamen einige 
Mitglieder zusammen, um den 
Maibaum aus dem Wald zu ho­
len und vorzubereiten. Nach­
dem wir es geschafft hatten den 
Baum zum Pflegeheim zu brin­
gen, wurden wir schon sehn­
lichst erwartet. Bevor es an die 

Arbeit ging, befestigten wir noch 
den von den Bewohnern und 
Mitarbeitern des Pflegeheims 
vorbereiteten Kranz. Am frühen 
Abend war die Arbeit vollbracht 
und wir wurden auf eine leckere 
Jause eingeladen. Dafür wollen 
wir uns sehr herzlich bedanken. 

Maibaum aufstellen

Wie jedes Jahr wurde am zwei­
ten Sonntag im Mai Muttertag 
gefeiert. An diesem 12. Mai, 
durften wir uns mit der Gestal­
tung der heiligen Messe und 
einem anschließenden Pfarr­
café bei all unseren Müttern, 

Großeltern usw. nicht nur für 
den einen Tag, sondern für die 
Unterstützung an jedem einzel­
nen Tag im Jahr, bedanken. Ein 
Dank gilt aber auch allen Mit­
gliedern, die bei dieser Aktion 
mitgeholfen haben.

Muttertag

Am Samstag, dem 23. März 
stand das Nachthallenturnier 
des Bezirkes Bruck­Mürzzu­
schlag am Programm. Viele 
Landjugendmitglieder fanden 
sich im Sportzentrum Krieglach 

ein, um mit ihren Teams so viele 
Tore wie möglich zu schießen. 
Nach zahlreichen, spannenden 
Matches erreichte unsere Mäd­
lsmannschaft den dritten Platz 
und die Burschen durften sich 

sogar über den ersten Platz 
freuen. Es war ein aufregender 
Abend und wir hoffen, dass wir 
auch nächstes Jahr wieder Erfolg 
haben werden. 

Nachthallenturnier

Landjugend Krieglach
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Liebe Krieglacherinnen und 
Krieglacher, wie bereits in der 
letzten Ausgabe der Gemein­
denachrichten angekündigt, 
wollen wir Ihnen in den kom­
menden Monaten einen Blick 
hinter die Kulissen der Kriegla­
cher Feuerwehr geben und Ih­
nen die Personen vorstellen, die 
für Sie täglich ehrenamtlich im 
Einsatz sind.
Beginnen wollen wir unsere 
Reihe mit dem seit 16. März ge­
wählten Kommando der Feuer­
wehr Krieglach, Hauptbrandin­
spektor (HBI), DI (FH) Thomas 
Schwaighofer und Oberbran­
dinspektor (OBI), Thomas En­
gelbogen, BSc, welche sich den 
Fragen des Pressereferenten der 
Feuerwehr Krieglach gestellt ha­
ben.

Wie habt ihr den Weg zur 
Feuerwehr gefunden?

 Thomas Schwaighofer: Da 
mein Vater schon mehr als 30 
Jahre bei der Betriebsfeuerwehr 
voestalpine Rotec GmbH ak­
tiv tätig ist, weiters auch noch 

mein Taufpate, Onkel und 
Großonkel Mitglieder der 
Krieglacher Feuerwehren 
sind, wurde mir die Begeis­
terung "Feuerwehr" bereits in 
die Wiege gelegt. Mein erstes 
Geschenk auf der Geburten­
station (noch vor Kleidung ­ 
lach...) war ein Spielzeug­Feu­
erwehrauto.

 Thomas Engelbogen: Die Tra­
dition der Feuerwehr lag bei 
mir bis auf meinen Onkel, der 
vor 50 Jahren Mitglied der er­
sten Jugendgruppe in Krieglach 
war, nicht in der Familie. Meine 
Begeisterung für die Arbeit bei 
der Feuerwehr wurde 1999 bei 
einem Besuch des damaligen 
Kommandant­Stellvertreters 
Mag. Otto Fritz in der Haupt­
schule geweckt. Diese Begeis­
terung einen Beitrag für die All­
gemeinheit zu leisten und dem 
Nächsten in schwierigen Situati­
onen beizustehen, hat mich bis 
heute nicht losgelassen. 

Was war/ist eure größte 
Motivation bei der Feuer-
wehr Krieglach Verantwor-
tung zu übernehmen? 

 Thomas Schwaighofer: Ich 
würde sagen aus Begeisterung 
und Leidenschaft wurde Beru­
fung. Nach über acht Jahren 
im Feuerwehrausschuss wur­
den von unseren Vorgängern 
die Weichen gezielt auf eine 

FF Krieglach
Ein Blick hinter die Tore der Feuerwehr! 

Übergabe gestellt. 
Bei einigen Vorge­

sprächen sah man den Zu­
sammenhalt, die Motivation 
und auch weiterhin zukünftige 
Mithilfe von sehr vielen Kame­
raden, da dies alleine niemals 
zu bewältigen wäre. 
Die größte Motivation war si­
cher die Wahlversammlung am 
16. März, wo wir eine 100%ige 
Zustimmung aller Kameraden 
bekamen.

 Thomas Engelbogen: Ich kann 
hier Thomas (Schwaighofer) nur 
beipflichten. Meine Feuerwehr­
karriere hat mich bereits vor 14 
Jahren als Pressereferent in den 
erweiterten Ausschuss geführt. 
2009 durfte ich dann auch den 
Posten als Kassier übernehmen 
und so direkt im Kommando 
meinen Beitrag leisten. 

In all den Jahren war es die 
starke Kameradschaft und kom­
promisslose Hilfsbereitschaft 
der Kameraden, die mich den 
Schritt in die Wahl gehen lie­
ßen. Als größte Motivation für 
die Zukunft würde ich aber ne­

Zu den
 

    Pers
onen:

DI (FH) Thomas Schwaighofer

Ledig
Jahrgang 1989

Im Zivilberuf: Brandschutztechniker

Thomas Engelbogen, BSc

Verheiratet, einen Sohn (Florian) 

Jahrgang 1987

Im Zivilberuf: Produkt Manager 
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ben der Möglichkeit einen Teil 
unseres Gemeindelebens aktiv 
gestalten zu können, klar die 
geschlossene Unterstützung der 
Kameraden, sowie meiner Fa­
milie nennen, ohne diese wäre 
die Ausübung einer Komman­
dofunktion nicht möglich.

Was tut man eigentlich als 
Feuerwehrkommandant/
Stellvertreter?

 Thomas Schwaighofer: Als 
Kommandant trägt man die 
Verantwortung gegenüber der 
Gemeinde und den Kameraden 
bei Einsätzen, der Einsatzbereit­
schaft, Übung, Verwaltung, vor­
beugendem Brandschutz und 
vielem mehr. Kurz gesagt man 
ist der Leiter eines mittelgroßen 
Betriebes (aktuell 92 Mitglie­
der).

 Thomas Engelbogen: Neben­
bei ist man noch Fachexperte, 
Eventmanager, Seelsorger und 

Motivator. Aber genau diese 
Vielfältigkeit macht den Job 
auch interessant. 

Was sind eure Pläne für 
die Zukunft der Feuerwehr 
Krieglach?

 Thomas Schwaighofer: Als 
Ziel für die Zukunft sehe ich, 
die Fortführung der mustergül­
tigen Führung über die letzten 
Jahrzehnte bzw. eigentlich seit 
Bestehen (1877) unserer Feu­
erwehr. Ein großes Thema ist 
sicher die Einsatzbereitschaft 
auch in Zukunft sicherzustellen. 
In der heutigen Zeit ist es leider 
nicht mehr selbstverständlich 
sich für seine Mitmenschen frei­
willig einzusetzen. Daher wür­
den wir uns um DEIN Interesse, 
bei einer der drei Krieglacher 
Feuerwehren mitzuarbeiten, 
sehr freuen. Einzige Vorausset­
zung ist die Freude im Team 
Ziele zu erreichen und man 
sollte zwischen 10 und 70 Jahre 
alt sein. 

 Thomas Engelbogen: Einen 
starken Fokus werden wir in 
den kommenden Jahren auch 
auf die intensive Fortführung 
unserer Jugendarbeit legen. Vor 
50 Jahren wurde in Krieglach 
einer der Grundsteine der Feu­
erwehrjugend in der Steiermark 
gelegt. Seitdem bauen wir stark 
auf den aktiven Mitgliedern, die 
unserer Jugend entstammen. 
Auch Thomas und ich sind die­
sen Weg gegangen und konnten 
neben den Idealen und Werten 
der Feuerwehr auch Freunde 
fürs Leben finden. Diese Ideale 
möchten wir auch der nächsten 
Generation mitgeben. Denn, 
so hoffen wir, sitzt das nächste 
Kommando bereits am Jugend­
tisch. 

 Presseteam:  Danke für das 
nette Gespräch.

Sie haben auch Fragen an Ihre 
Feuerwehr? Einfach melden un­
ter kommando@ff­krieglach.at

Das war der 15. Krügerltanz der Feuerwehr Krieglach

Wie bereits in den letzten 
Jahren erwartete auch heuer 
die Besucher wieder ein ein-
zigartiges Programm.

Zu den Klängen von „Nothing 
Compares 2U“ wurde wieder 
eine gelungene Polonaise durch 
die Feuerwehrmitglieder darge­
stellt und somit der 15. Krügerl­

tanz im Veranstaltungszentrum 
Krieglach eröffnet.
In den Musikpausen begeis­
terten die „MORTANTSCHER 
Plattler“ die Besucher mit au­
ßergewöhnlichen, sowie akro­
batischen Showplattler Einlagen 
zu gemischten Alpenhits.
Rund 1.500 Besucher genossen 
das Angebot der Freiwilligen 
Feuerwehr Krieglach.

Neben der Saalbar und der 
Disco gab es diesmal auch eine 
neue Besonderheit im kleinen 
Saal:
In der gemütlichen Atmosphäre 
einer Buschenschank konnten 
unsere Gäste Wein aus Gam­
litz sowie Brote nach Gölki Art 
bei musikalischer Unterhal­
tung genießen. Auf der Gale­
rie sorgte erstmalig die Motto 
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Bar zum Thema Filmstars und 
Hollywood für beste Stimmung 
und lud zum Verweilen ein. Im 
großen Saal spielte die Musik­
band „Christian Strommer und 
seine Top 4“ zum stimmungs­
vollen Tanz auf. Das Schönste 
bei dieser Veranstaltung ist aber, 
dass der Erfolg und der Einsatz 
die Mannschaft der Freiwilligen 
Feuerwehr zusammenschweißt. 
Wir freuen uns bereits jetzt auf 

den 16. Krügerltanz im April 
2020. Wir sind bemüht auch 
nächstes Jahr wieder für eine 

gelungene Veranstaltung mit 
Überraschungen und Kurzweile 
zu sorgen.

Feuerwehrjugend präsentiert ihren Eltern 
die Feuerwehr Krieglach 

Am Dienstagnachmittag, 
dem 16. April lud das Kom-
mando gemeinsam mit der 
Feuerwehrjugend ihre Eltern 
in das Rüsthaus Krieglach ein 
und gab hier Einblicke in den 
Feuerwehralltag der Feuer-
wehr Krieglach, wie:

 Bewerbsbahn
 Feuerwehrfahrzeuge

  Informationen über das 
Einsatz­ und Übungswesen

 usw. ...

Nach einem informativen und 
lustigen Nachmittag gab es zum 
Abschluss eine Jause, wo man 
den Tag gemeinsam ausklingen 
ließ. 
Hast auch du Interesse an der 
Feuerwehrjugend? KOMM 
VORBEI!!! Wir freuen uns auf 
dich!

KONTAKT: 
Thomas Schwaighofer 
0664/ 91 42 609 oder 
Thomas Engelbogen 
0664/ 56 73 581 

Am Samstag, dem 17. August 
2019 veranstaltet die Freiwil­
lige Feuerwehr Krieglach zum 
zweiten Mal das Weinfest „aus­
gsteckt is“ im Roseggerpark (bei 
Schlechtwetter im Pfarrsaal).  
Auch heuer bringen wir die 
Weinregion nach Krieglach. Für 

das heurige Weinfest konnten 
wir wieder die Gamlitzer Wein­
bauern gewinnen. 

Einige Winzer dieser Region 
präsentieren ihre Produkte. Da­
neben werden wir auch kulina­
rische Köstlichkeiten anbieten.

„ausgsteckt is“ – 
Weinfest in Krieglach

TRADITION
KULTUR
HEIMAT

▪ Regionale Spezialitäten 

▪ Kinderprogramm

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

MARKTGEMEINDE

KRIEGLACH

17.8.2019
Beginn: 14 Uhr

im Roseggerpark Krieglach

20 Uhr: VERLOSUNG eines 

Aufenthalts in Gamlitz

Etwas Regen ist n
och lange kein Grund, 

das Fest in
s Wasser fallen zu lassen.

Bei Schlechtwetter 

findet das Weinfest im 

Pfarrsaal Krieglach 

statt.

AUSG’STECKT 
IS
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FF Freßnitz

Wie schon in den vergange­
nen Jahren, beteiligte sich die 
FF­Freßnitz auch heuer wieder 
an der Ortsbildreinigungsaktion 
der Marktgemeinde Krieglach. 
Ausgerüstet mit Müllsäcken und 

Arbeitshandschuhen, begannen 
31 Kameraden die Arbeit. Unser 
Bereich erstreckte sich von der 
Ortsgrenze zu St. Barbara i. M. 
bis zur Firma Völkl in der Gra­
zer Straße und von der Rittisbrü­

cke bis zum Rückhaltebecken 
im Freßnitzgraben. 

Nach getaner Arbeit entsorgten 
wir noch den Müll am Bauhof 
der Marktgemeinde Krieglach.

Ortsreinigungsaktion “Saubere Steiermark“

Ansprache konnte der Komman­
dant, BR Johann Eder­Schüt­
zenhofer, Bezirkshauptmann 
Mag. Bernhard Preiner, unsere 
Ehrenmitglieder Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser und Alt­Bgm. 
Ökon.­Rat Jakob Schrittwieser, 

Vbgm. Ewald Rami, sowie Vi­
zebürgermeister außer Dienst 
Johann Fellnhofer begrüßen. In 
seinen Dankesworten erwähnte 
der Kommandant die immer­
währende, großartige Unterstüt­
zung der Gemeinde, unter Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser.
Wie es der Brauch in Freßnitz 
ist, wurden auch Feuerwehrmit­
glieder angelobt. Ehrungen und 
Auszeichnungen wurden im 
würdigen Rahmen übergeben. 
Besonders zu erwähnen ist die 
Überreichung der bronzenen 
Florianiplakette des LFV Steier­
mark an Johann Fellnhofer.
Nach dem Festakt wurde zur 
Agape bei Brot und Wein ge­
laden.

77 Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Freßnitz, sowie eine 
große Anzahl von Bürgern, sind 
der Einladung zur diesjährigen 
Florianifeier gefolgt. 
Pünktlich um 11.45 Uhr konnte 
Zugskommandant HBI d. V. Ing. 
Robert Pusterhofer dem Kom­
mandanten BR Johann Eder­
Schützenhofer den angetretenen 
Ehrenzug, inkl. Fahnenmann­
schaft und Mitgliedern der Mu­
sikkapelle voestalpine Roseg­
gerheimat Krieglach, melden.
Bereichsfeuerwehrkurat Mag. 
David Schwingenschuh zele­
brierte die Festmesse. In seiner 

Feier zu Ehren des Heiligen Florian

v.li.n.re.: OBI Karl Kaiser, BR Johann Eder-Schützenhofer, Johann Fellnhofer 
(Florianiplakette des LFV Steiermark), Bgm. Regina Schrittwieser, Mag. 

Bernhard Preiner, Vizebgm. Ewald Rami, Alt-Bgm. ÖkR Jakob Schrittwieser
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Am Freitag, dem 24. Mai legten, 
nach intensiver Vorbereitungs­
zeit, drei Gruppen der Feuer­
wehr Freßnitz mit insgesamt 13 
Teilnehmern, die Branddienst­
leistungsprüfung in der Stufe 
Bronze und zweimal in der 
Stufe Silber ab.

Alle drei Gruppen haben im 
Beisein von Bereichskomman­
dant LFR Rudolf Schober, BR 
Johann Eder­Schützenhofer und 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
die Leistungsprüfung in der Soll­
zeit, die beiden Silbergruppen 
fehlerfrei und die Bronzegruppe 

mit drei Fehlerpunkten, bestan­
den. Den 13 Teilnehmern der 
Freßnitzer Feuerwehr wurde im 
Zuge der Schlusskundgebung 
recht herzlich zur erbrach­
ten Leistung gratuliert und sie 
konnten von den Ehrengästen 
und dem Bewerterteam das Ab­
zeichen in Bronze und Silber in 
Empfang nehmen.

BDLP FF Freßnitz

VORANKÜNDIGUNG

Sa, 20. Juli 2019 beim Rüsthaus in Freßnitz
ab 19.00 Uhr: Festbetrieb
ab 20.00 Uhr: DIE MOOSKIRCHNER

15. Strohsitzerfes  der FF Freßnitz15. Strohsitzerfest der FF Freßnitz
VVK: E 4,-AK: E 7,-

Eintritt:
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Jubilare
Wir gratulieren

75 Jahre:
Rudolf Hainzl
Karl Sommer
Christine Rieß
Erna Berger
Christine Fritz
Alfred Straßberger
Heidrun Bartelme
Willibald Kremser
Martha Binder
Elfriede Anton
Joachim Beer

80 Jahre:
Gertraud Rinnofner
Hilde Wohltran
Adolf Posch
Felix Neumann
Sofie Arzt
Anna Haas
Heidelinde Gruber
Karl Koglbauer
Friedrich Stelzer
Alois Mann
Otmar Prethaler
Elfriede Sommer
Adolf Rabenstein
Christine Scheifinger
Edeltraud Pusterhofer
Bertha Grafeneder
Edeltrude Keck
Maria Eisenhofer
Angela Schafferhofer

85 Jahre:
Peter Halsegger
Ingeborg Haider

90 Jahre:
Karl Gremsl
Florian Feiner
Maria Flucher
Elfriede Rothwangl
Erna Hirsch

91 Jahre:
Edeltrude Hiller
Ernestine Hofbauer
Helene Maderthoner
Maximilian Schwaiger
Hildegard Pock

92 Jahre:
Elisabeth Spandl
Johann Eder­ Schützenhofer
Margareta Ebner
Elisabeth Knaus

93 Jahre:
Ida Fuchs
Hermine Pichler

95 Jahre:
Maria Wiedenegger

Zum Geburtstag

Goldene Hochzeit:
Katharina und Johann Lueger
Elfriede und Peter Hohl
Emilie und Johann Neuburger
Gertraud und Heinz Aichberger
Margarethe und Alfred Straßberger
Josefine und Alfred  Mock

Diamantene Hochzeit:
Elfriede und Friedrich Sommer

Eiserne Hochzeit:
Leopoldine und Karl Fladenhofer
Hermine und Vinzenz Wiedenegger
Helene und Markus  Posch
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Bevölkerungsbewegung

Sterbefälle

Waltraud Anninger, Roseggerstr. 15/2 80 J.

Florian Bauer, Badgasse 24 92 J.

Gertrud Zorn, Massing 34 79 J.

Wilhelmine Meißl, Badgasse 24 98 J.

Gerlinde Burgstaller, Roseggerstr. 100/8 79 J.

Vera Rappel, Badgasse 24 87 J.

Ferdinand Hechtner, Badgasse 24 88 J.

Karl Winkelmayer, Badgasse 24 88 J.

Franz Lechner, Badgasse 24 92 J.

Franz Haider, Rittis 63 71 J.

Josefine Würzl, Badgasse 24 89 J.

Alois Zmek, Badgasse 24 85 J.

Herbert Almer, Feldstraße 20/1 76 J.

Hermine Dobler, Badgasse 24 92 J.

Johann Maierhofer, Badgasse 24 67 J.

Helena Meier, Badgasse 24 85 J.

Ida Flucher, Aichfeld 34 65 J.

Aurelia Reithofer, Friedrich­Schlegel G. 17 91 J.

Geburten

Kerstin Saurer und Martin Täubl, Krieglach Leah

Eveline Schneeweiss und Jochen Krammer, Krieglach Matthias

Vesna Panić  und Manuel Lechner, Krieglach Leonie

Jeannine Zöscher und Uwe Schwarz, Krieglach Maila

Nicole und Daniel Posch, Krieglach Maximilian

Tanja und Friedrich Höbling Felix

Florina­Ramona und Michal Catargiu Anisia­Iasmina

Andrea und Herbert Schrittwieser Magdalena

Julia und Bernhard Kober Lukas

DI (FH) Silvia Zeidler, St. Barbara i.M. und 
 Ing. Alfred Straßberger, Krieglach

Daniela Ellmaier und 
 Francesco Königsberger, Krieglach

Sarah König und 
 Jürgen Schraml, Krieglach

Eheschließungen 

Lisbeth Reisinger und 
 Roland Gstettner, Krieglach

Sylvia Arzt Mürzzuschlag und 
 Wolfgang Kohlhofer, Krieglach

Julia Köstenbauer BSc und 
 Ing. Peter Esberger, Krieglach
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In Memoriam 
Karl Winkelmayer

Die Marktgemeinde Krieglach erfüllt die traurige Pflicht, bekannt zu geben, dass 
ihr Ehrenplaketten­ und Ehrenringträger Karl Winkelmayer am 4. Mai 2019 im 
89. Lebensjahr verstorben ist. Karl Winkelmayer war ein in vielen Bereichen 
engagierter Gemeindebürger. 

Große Verdienste im sozialen Bereich hat sich Karl Winkelmayer durch 
die Gründung des Komitees Behindertenhilfe im Jahr 1979 sowie des 
Heilpädagogischen Kindergartens im Jahr 1984 erworben. 

Eine weitere, noch heute sehr beliebte Einrichtung, die von Karl Winkelmayer 
ins Leben gerufen wurde, ist die Aktion „Essen auf Rädern“ im Jahr 1985. In 
Zusammenarbeit mit den Marktgemeinden Krieglach und St. Barbara i. M. 
haben ältere bzw. pflegebedürftige Menschen nach wie vor die Möglichkeit 
von diesem Service Gebrauch zu machen. 

Über das von ihm gegründete Komitee Behindertenhilfe wurde auch mit dem 
Verleih von Krankenbetten und Krankengeräten (Kubitusmatratzen, Roll­ 
und Leibstühle, Gehhilfen usw.) begonnen. Heute sind über 220 elektrische 
Krankenbetten und 500 sonstige Geräte in einem Umkreis von 100 Kilometern 
verliehen. Viele weitere Initiativen, wie z.B. der Bau des Vereinshauses, der 
Möbelhalle oder die Gründung des Karl­Winkelmayer­Fonds folgten, um 
bestmögliche Voraussetzungen zu schaffen, um den Menschen zu helfen. 

Für sein vorbildliches soziales Engagement wurde Herrn Karl Winkelmayer 
seitens der Marktgemeinde Krieglach im Jahr 1986 die Ehrenplakette und im 
Jahr 2006 der Ehrenring der Marktgemeinde Krieglach verliehen.

Die Marktgemeinde Krieglach wird Herrn Karl Winkelmayer stets in 
ehrenvoller Erinnerung bewahren. Den trauernden Angehörigen dürfen wir 
auf diesem Wege unser tiefes Mitgefühl ausdrücken. 
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ACHTUNG – NEUREGELUNG 
AB 1. APRIL 2019
Ärztewochenend- und Feiertagsdienst

!

III. Quartal 2019 - Apothekendienst
Apothekendienste
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Juli 2019

Montag 01.07.2019 09.00­11.00 Uhr Mütterberatung  jeden 1. Montag im Monat mit Frau 
     Birgit Schulhofer  Sozialreferat der Marktgemeinde  
     Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal
Mittwoch 03.07.2019 17.00 Uhr Schlusskonzert  Musikschule Krieglach  
     VAZ Krieglach
Sonntag 07.07.2019 13.00 Uhr Kinder­ und Jugendsommer ­ Die Kinderzauberflöte   
    bis ca. 20.00 Uhr Kinder­ und Jugendreferat der Marktgemeinde
     Krieglach  Abfahrt: VAZ Krieglach  Anmeldung 
     erforderlich unter: 03855/2355­111
Samstag 13.07.2019 11.00 Uhr Raiffeisen Club Bäder Tour 2019      
    bis ca. 17.00 Uhr „Langweilig wird´s nie“  SUMSI Kinderclub 
     Raiffeisenclub Freizeitsee Krieglach
Samstag 20.07.2019 ab 19.00 Uhr 15. Strohsitzerfest  Musik: „Die Mooskirchner“  
     FF Freßnitz  Rüsthaus Freßnitz
Freitag 26.07.2019 18.00 Uhr Feierabend  Marktgemeinde Krieglach und 
     Bauernschaft  VAZ und Freibereich
Sonntag 28.07.2019 09.00 Uhr Kinder­ und Jugendsommer ­ Draisinen Tour 
    bis ca. 20.00 Uhr Kinder­ und Jugendreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach  Abfahrt: VAZ Krieglach  Anmeldung 
     erforderlich unter: 03855/2355­111

August 2019

Donnerstag 01.08.2019 18.00 Uhr Peter Kettenfeier – Rosegger­Gedenkmesse u. Lesung 
     19.00 Uhr: Lesung in der Waldschule mit Franz 
     Preitler, Frau Bgm. Regina Schrittwieser und Herrn 
     Geistl. Rat. Mag. David Schwingenschuh  
     Rosegger[bund] „Waldheimat“ Krieglach, Pfarre 
     Krieglach und Kulturreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach  Heldenkapelle/Waldschule am Alpl
Freitag 02.08.2019  Kinder­ und Jugendsommer – Kinobesuch „König der 
     Löwen“  Kinder­ und Jugendreferat der Marktgemein­
     de Krieglach  Abfahrt: VAZ Krieglach  Anmeldung 
     erforderlich unter: 03855/2355­111
Freitag 09.08.2019 bis ganztägig Landesmeisterschaften der Haflinger und Noriker 
Sonntag 11.08.2019  Reit­ und Fahrverein Rainhof  Reitanlage Familie 
     Schalk, Am Rainhof
Dienstag 13.08.2019 13.00 Uhr Kinder­ und Jugendsommer – Kletterpark Teichalm 
    bis ca. 20.00 Uhr Kinder­ und Jugendreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach  Abfahrt: VAZ Krieglach  Anmeldung 
     erforderlich unter: 03855/2355­111
Donnerstag 15.08.2019 10.00 Uhr Beachvolleyballturnier der Marktgemeinde Krieglach  
     Jugendreferat der Marktgemeinde Krieglach  Beach­
     volleyball­platz/Freizeitsee
Samstag 17.08.2019 ab 14.00 Uhr Jubiläumsfest 70 Jahre Landjugend  Landjugend 
     Krieglach  VAZ Krieglach
Freitag 30.08.2019 ab 16.00 Uhr Bezirksmeisterschaft im Armbrustschießen und Freie
Samstag 31.08.2019 09.00­18.00 Uhr Meisterschaft im Armbrust­ und Luftdruckgewehr­
     schießen  ÖKB Krieglach  Gölkbauer, 
     Wassertalweg 20
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Samstag 24.08.2019 ganztägig Kart­Rennen der Marktgemeinde Krieglach 
     09.00 ­ 10.30 Uhr Freies Training
     10.45 ­ 11.00 Uhr Qualifikation  
     11.15 ­ 12.00 Uhr Publikums Fahren
     12.00 ­ 13.00 Uhr Mittagspause 
     13.15 ­ 14.15 Uhr Start 1. Rennen
     14.30 ­ 15.30 Uhr Start 2. Rennen
     15.45 ­ 16.45 Uhr Start 3. Rennen
     17.00 ­ 18.00 Uhr Start 4. Rennen
     19.00 Uhr  Siegerehrung  Sportreferat der 
     Marktgemeinde Krieglach  Parkplatz VAZ
Freitag 30.08.2019 18.00 Uhr Feierabend  Marktgemeinde Krieglach und 
     Bauernschaft  VAZ und Freibereich
Samstag 31.08.2019 10.00 Uhr Stocksport – Vereinsmeisterschaft  ESV TUS 
     Krieglach  Stocksportanlage ­ Sportzentrum Krieglach

September 2019

Montag 02.09.2019 09.00­11.00 Uhr Mütterberatung  jeden 1. Montag im Monat mit Frau 
     Birgit Schulhofer  Sozialreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal
Dienstag 03.09.2019 15.00 Uhr Pensionistennachmittag  Wanderung Seniorenreferat 
     der Marktgemeinde Krieglach  Treffpunkt: 
     Gemeindeamt Krieglach
Freitag 06.09.2019 ab 15.00 Uhr Kinder­ und Jugendsommer – Go­Cars Verkehrs­
     erziehung  Kinder­ und Jugendreferat der Markt­
     gemeinde Krieglach  Treffpunkt:Verkehrserziehungs­
     park/Fluderstüberl  Kostenlose Teilnahme!
Freitag 06.09.2019 19.00 Uhr Kinderbuchpräsentation „Peter Rosegger, 
     Tiergeschichten“  mit Daniel Doujenis  Musik: Fritz 
     Plott  Irene Pfleger, Jakob Hiller und Kulturreferat der 
     Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Samstag 07.09.2019 07.30 Uhr Stocksport – Turnier ESV Lutschau Mitterdorf  ESV TUS
     Krieglach  Stocksportanlage ­ Sportzentrum Krieglach
Sonntag 08.09.2019 10.00 Uhr Frühschoppen  Betriebsfeuerwehr voestalpine Rotec  
     Rüsthaus der Betriebsfeuerwehr
Freitag 13.09.2018 12.00 bis Familiensporttag der Marktgemeinde Krieglach  
    17.00 Uhr Sportreferat der Marktgemeinde Krieglach 
     Sportzentrum Krieglach
Samstag 14.09.2019 09.00 Uhr Lesewanderung mit Daniel Doujenis und Jakob Hiller  
     Rosegger[bund] „Waldheimat“ Krieglach und 
     Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach  
     Treffpunkt: Alpl Parkplatz Roseggerhof
Donnerstag 12.09.2019 19.00 Uhr Theater der Landjugend Krieglach 
Freitag 13.09.2019 20.00 Uhr Landjugend Krieglach 
Samstag 14.09.2019 17.00 Uhr VAZ Krieglach
Mittwoch 18.09.2019 19.00 Uhr „SelbstWert – der Weg dich selbst zu lieben“  
     Vortrag mit Tom Peter Rietdorf  Kahi Academy AG   
     VAZ Krieglach, kleiner Saal
Freitag 20.09.2019 19.00 Uhr Steirischer Sänger­ und Musikantentreffen 2019
     „Legenden der Volksmusik treffen junge Volksmusikanten“ 
     Mitwirkende: Zwanzleitner Musi, Turnauer Dreigesang mit 
     Elisabeth, Steirische Tanzlmusi, Mißebner Trio, Familien­
     musik Hofbauer, Zwicklhofmusi  Einlass: 18.00 Uhr  
     Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
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BRIEFMARKENTAUSCHTAGE

BSV Peter Rosegger
Vereinslokal Bürstadtstraße 6 • 15.00 ­ 19.00 Uhr: 
03.07., 04.09., 18.09., 02.10., 30.10.

MINERALIENBÖRSE

Mineraliensammlervereinigung
GH Rothwangl  • 14.00 ­ 17.00 Uhr: 
14.09., 12.10.

Samstag 21.09.2019 07.30 Uhr Stocksport ­ Waldheimatturnier  ESV TUS Krieglach   
     Stocksportanlage ­ Sportzentrum Krieglach
Samstag 21.09.2019 ab 12.00 Uhr Fetzenmarkt  FF Freßnitz  Rüsthaus Freßnitz
Sonntag 22.09.2019 08.30 Uhr Hl. Messe mit dem Chor MOSAIK – anschließend 
     Pfarrcafe  Pfarre Krieglach und Chor MOSAIK  
     Pfarrkirche/Pfarrsaal Krieglach
Dienstag 24.09.2019 16.00 Uhr Pflegestammtisch  Sozialreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach und Pflegeheim Krieglach  Pflegeheim 
     Krieglach, Badgasse 24
Donnerstag 26.09.2019 18.00 Uhr Öffentliche Gemeinderatssitzung  Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal
Donnerstag 26.09.2019 19.00 Uhr Stonehenge.Krieglach.Carnuntum  Alten Geheim­
     nissen mit moderner Technik auf der Spur  Referent: 
     Mag. Dr. Roland Filzwieser  Katholisches Bildungs­
     werk  Pfarrsaal Krieglach
Freitag 27.09.2019 15.00­16.00 Uhr Oma/Opa liest vor – Vorlesestunde in der Gemeinde­
     bücherei  Familienausschuss der Marktgemeinde 
     Krieglach  Gemeindebücherei
Samstag 28.09.2019 10.00­18.00 Uhr Krieglach ist Kunst  10. Kunstmesse  Irene Pfleger
Sonntag 29.09.2019  und Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach  
     VAZ Krieglach

Oktober 2019

Samstag 05.10.2019 19.30 Uhr „Überdosis G’fühl“ – vom Steirerlied zum Austropop   
     Krieglach vocal  VAZ Krieglach
Montag 07.10.2019 09.00­11.00 Uhr Mütterberatung  jeden 1. Montag im Monat mit Frau 
     Birgit Schulhofer  Sozialreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal
Montag 07.10.2019 16.00­18.00 Uhr Tanztreff  jeden Montag, von Oktober bis April  
     Marktgemeinde Krieglach  Seminarraum, Sportzentrum
Samstag 12.10.2019 20.00 Uhr Rocktober  Einlass: 19.30 Uhr  Musikkapelle VA 
     Roseggerheimat Krgl. und Raureif  Festplatz/VAZ 
     Krieglach
Sonntag 13.10.2019 14.00­16.00 Uhr 25. Wintersportartikel Tauschmarkt  
     ab 8.30 Uhr Annahme der Artikel  Skiteam TUS 
     Krieglach  VAZ Krieglach
Mittwoch 16.10.2019 07.00 Uhr Pensionisten­Herbstausflug  Anmeldung erforderlich 
     unter 03855/2355­111  Marktgemeinde Krieglach  
     Treffpunkt VAZ Parkplatz
Samstag 19.10.2019 21.00 Uhr Herbsttanz  Bezirkslandjugend  VAZ Krieglach
Dienstag 22.10.2019 10.00 Uhr Musical „FiNN König von Schokolonien“  Theater Heu­
     schreck und Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Samstag 26.10.2019 ab 10.00 Uhr 5. Familienwandertag  Marktgemeinde Krieglach  
     Infostand Volksschule
Samstag 26.10.2019 20.00 Uhr Maturaball  BG/BRG/BORG Kapfenberg  
     VAZ Krieglach


